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- A.N Beteiligungen: 5,918 Mrd. EUR (81,2 0/0), davon 5,840 Mrd. EUR 
für Beteiligungen an verbundenen Unternehmen (z.B. Autobahnen­
und Schnellstraßen-finanzierungs-AG, Österreichische Bundesbah­
nen-Holding AG), 77,70 Mio. EUR für Beteiligungen an assoziierten 
Unternehmen (z.B. Raab-Oedenburg-Ebenfurter-Eisenbahn AG, 
Kärntner Betriebsansiedlungs- und Beteiligungsges. mbH). 

Der Anstieg des Vermögens gegenüber 31. Dezember 2014 von 
+ 17,09 Mio. EUR (+ 0,2 0/0) resultierte insbesondere aus Veränderungen bei 
Beteiligungen an verbundenen Unternehmen (A.IV.01) von + 11,93 Mio. EUR 
(+ 0,2 Ofo) durch eine Aufwertung der Graz Köflacher Bahn- und Busbe­
trieb GmbH. 

D. und E. Fremdmittel 

Die Fremdmittel zum 31. Dezember 2015 (17,444 Mrd. EUR) setzten sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

D.ll Langfristige Verbindlichkeiten: 16,409 Mrd. EUR (94,1 Ofo) für 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten und 

E.ll Kurzfristige Verbindlichkeiten: 978,27 Mio. EUR (5,6 Ofo), davon 
968,63 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten. 

Die Sonstigen kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten standen vor allem 
im Zusammenhang mit Zahlungen an die ÖBB-Infrastruktur AG gemäß 
§ 42 Bundesbahngesetz. In den Sonstigen kurzfristigen Verbindlichkei­
ten waren darüber hinaus Verbindlichkeiten von 283,03 Mio. EUR gegen­
über dem Land Wien im Zusammenhang mit der Übernahme von 50 Ofo der 
Investitionskosten des U-Bahn-Baus enthalten.37 

Der Anstieg der Fremdmittel gegenüber 31. Dezember 2014 von 
+ 2,059 Mrd. EUR (+ 13,4 Ofo) war insbesondere auf Veränderungen bei 
Sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten (D.ll.04) von + 1,714 Mrd. EUR 
(+ 11,7 Ofo), Kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
(E.II.01) von - 23,50 Mio. EUR (- 90,1 Ofo) und Sonstigen kurzfristigen 
Verbindlichkeiten (E.I1.06) von + 362,93 Mio. EUR (+ 59,9 Ofo) zurückzuführen. 

Nach Angaben des BMVIT ergebe sich der Anstieg der Sonstigen langfris­
tigen Verbindlichkeiten insbesondere aus der system immanenten Dynamik 
der Annuitätenzuschüsse zu Investitionen der ÖBB-Infrastruktur AG, basie-

37 siehe BRA 2015, Textteil Band 3: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsverrech­

nung des Bundes für das Jahr 2015 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 45. 
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Tabelle 21.2-1: 

UG 41 Verkehr, Innovation und 
Technologie 

Position 
Position 

Ergebnisrechnung 

R -
H 

rend auf dem Zuschussvertrag gemäß § 42 Abs. 2 Bundesbahngesetz. Dies 
erkläre zum Teil auch die Erhöhung der Sonstigen kurzfristigen Verbind­
lichkeiten. Darüber hinaus seien diese Verbindlichkeiten aufgrund der Ein­
buchung der ausstehenden Zahlungen des Bundes an das Land Wien im 
Zusammenhang mit der Übernahme von 50 % der Investitionskosten des 
U-Bahn-Baus gestiegen.38 Der Rückgang der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen habe sich vor allem auf die Verbindlichkei­
ten des Bundes gegenüber der Schieneninfrastruktur-Dienstleistungsgesell­
schaft mbH betreffend die Verkehrsdiensteverträge zwischen der Schienenin­
frastruktur-Dienstleistungsgesellschaft mbH und der ÖBB-Personenverkehr 
AG bezogen, die im Jahr 2014 aus der Diskrepanz zwischen Leistungszeit­
raum und Zahlungszeitpunkt entstanden seien (zeitliche Abgrenzung). Im 
Jahr 2015 sei diese Diskrepanz nicht gegeben gewesen. 

21.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

UG 41 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrech­
nung l) 

Ergebnisrechnung (ER) Finanzierungsrechnung (FR) 

I 
Veränderung Veränderung 

Abweichung 
2014 2015 2014 2015 2015 

2014: 2015 2014: 2015 
ER : FR 

in Mio . EUR in % in Mio. EUR in % in Mio. EUR 
ER (FR") 

(Finanzierungsrechn ung) 

A 

A.I 

A.II 

A.II.02 

A.II.03 

A.III 

A.III.Ol 

A.IV 

A.IV.06 

374 

Ergebnis aus der 
operativen Verwaltungs-

- 686,31 11 - 747,06 - 60,74 + 8,9 -111.32 -762,'1 -11.51 +12,0 - 15,85 
tätigkeit (- A.I + A.II 
- A.III - A.IV) 
Erträge aus Abgaben 
netto 

Erträge aus 
der operativen 
Verwaltungstätigkeit 

Erträge aus 
Kostenbeiträgen und 
Gebühren 

Sonstige Erträge 

GB 41.02 Verkehrs- und 
Nachrichtenwesen 

Personalaufwand 

Bezüge 

Betrieblicher 
Sachaufwand 

Aufwand für 
Werkleistungen 

GB 41.02 Verkehrs- und 
Nachrichtenwesen 

~ 
3,49 3,66 + 0,17 + 4,8 3,49 3,45 - 0,05 -1,3 - 0,21 ,....... 

153,15 157,69 + 4,54 + 3,0 139,13 146,13 + 7,00 + 5,0 - 11,57 

73,67 78,63 + 4,96 +6,7 73,58 78,86 + 5,28 + 7,2 + 0,23 

78,77 78,04 - 0,73 - 0,9 64,84 66,48 + 1,64 + 2,5 - 11,56 

71,49 73,67 + 2,18 + 3,1 64,61 65,97 + 1,36 + 2,1 - 7.70 

64,97 66,85 + 1,88 + 2,9 64,05 66,03 + 1,98 + 3,1 - 0,82 

48,72 50,68 + 1,95 + 4,0 48,90 50,81 + 1,91 + 3,9 + 0,13 

777,98 841,56 + 63,57 + 8,2 759,88 846,45 + 86,57 + 11,4 + 4,89 

747,39 806,87 + 59,49 + 8,0 739,62 829,66 + 90,04 + 12,2 + 22,78 

739,18 798,99 + 59,81 + 8,1 731,54 821,67 + 90,13 + 12,3 + 22,67 

38 sieh e BRA 2015, Textteil Band 3: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsverrech­

nung des Bundes für das Jahr 2015 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 45. 
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Ergebnis rechnung (ER) Finanzi erung srec hn ung (FR) 

UG 41 Verkehr, Innovation und 

I I 
Veränderung 

I f Veränderung 
Abweichung 

2014 2015 2014 2015 2015 
Technologie 2014: 2015 2014: 2015 

ER: FR 

Position 
Position 

ER (FR') 
Ergebnisrechnung in Mio. EUR in 'I. in Mio. EUR in 'I. in Mio. EUR 

(Finanzierungsrechnung) 

I Transferergebnis 
-3.5'1.29 - 4.517.23 -'25.94 + 25.1 -2.1"'~l- Z.441.'~L - 241M + 11.1 + 2.075,56 

(. 1.1 - 1.11) 

B.I Erträge aus Transfers 139,06 138,38 - 0,69 - 0,5 138,97 138,46 - 0,51 - 0,4 + 0,09 

B.1.05 
Erträge aus Transfers 

98,58 93,58 - 5,00 - 5,1 98.58 93,58 - 5,00 - 5,1 0,00 innerhalb des Bundes 

GB 41.02 Verkehrs- und 
98,58 93,58 - 5,00 - 5,1 98,58 93,58 - 5,00 - 5,1 0,00 Nachrichtenwesen 

B.II Transferaufwand 3.730,35 4.655,60 + 925,25 + 24,8 2,337,55 2,580,13 + 242,58 + 10,4 - 2.075,47 

Aufwand für Transfers 

B.II .01 
an öffentliche 

167,02 537,86 + 370,83 + 222,0 167,05 255,27 + 88,23 + 52,8 - 282,58 Körperschaften und 
Rechtsträger 

GB 41 .01 Steuerung und 
37,59 65,93 + 28,34 + 75,4 37,36 66,13 + 28,77 + 77,0 + 0,20 Services 

GB 41.02 Verkehrs- und 
129,43 471,92 + 342,49 + 264,6 129,69 189,14 + 59,45 +45,8 - 282,78 Nach richtenwesen 

B.II .03 
Aufwand für Transfers an 

3.560,88 4.114,49 + 553,61 + 15,5 2.167,93 2.321,41 + 153,48 + 7,1 - 1.793,08 Unternehmen 

GB 41.02 Verkeh rs- und 
3.560,88 4.114,52 + 553,64 + 15,5 2.167,92 2.321,44 + 153,52 + 7,1 - 1.793,08 Nachrichtenwesen 

Ergebnis aus d. 

C 
operativen Verwaltungs-

- 4.277,.1 -5.264.2' -...... + 2_059,71 tätigkeit und Transfers 
(. A + I) 

D 
FInanzergebnis 

+ 145.01 + .5.00 -50.00 -34.5 -50,01 -0.00 (. D.I - D.II) 

D.I Finanzerträge 145,01 95,00 - 50,00 - 34,5 145.01 95.00 - 50.01 - 34,5 - 0,00 

0.1.02 
Dividenden und ähnliche 

145,00 95,00 - 50,00 - 34,5 145,00 95,00 - 50,00 - 34,5 0,00 Gewi nnausschüttungen 

GB 41.02 Verkehrs- und 
145,00 95,00 - 50,00 - 34,S 

Nachrichtenwesen 145,00 95,00 - 50,00 - 34,5 0,00 

Geldfluss aus 

C* empfangenen s. 
+0.10 +0.G4 + .... + 0.10 gewahrten Darlehen und 

Vorschüssen 

D* Geldfluss aus der 
- 3.42 InvestItIonstätIgkeIt 

Nettoergebnts 
(ER: C + D) I 

-4.132.10 - 5.1".2' - 1.03 .... + 25.1 + 2.056.39 Nettoflnanzterungssaldo 
(FR: C + D + C* + D*) 

davon Erträge/ 
440,71 394,73 - 45,98 - 10,4 426,76 384,08 - 42,68 -10,0 -10,65 Einzahlungen 

davon Aufwendungen/ 
4.573,31 5.564,01 + 990,70 + 21,7 3.169,45 3.496,97 + 327,53 + 10,3 - 2.067,04 Auszahlungen 

davon Erträge aus 
0,00 - 0,00 - 100,0 0,00 Vorperioden 

davon Aufwand aus 
0,00 - 0,00 - 100.0 0,00 Vorperioden 

um Vorperiode n 
bereinigtes - 4.132.60 - 5.169,28 - 1.036.68 + 25,1 - 2.742.69 - 3.112.89 - 370.20 + 13,5 + 2.056,39 
Nettoergebnis 

1) Zu den Kriterien für die Auswahl der Posit ionen der Ergebnis- und Finanzierungsrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

Quellen: HlS. eigene Berechnung 
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In der UG 41 "Verkehr, Innovation und Technologie" betrug das Nettoer­
gebnis 2015 (E) der konsolidierten Ergebnisrechnung - 5,169 Mrd. EUR. Es 
setzte sich zusammen aus 

- dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
- 747,06 Mio. EUR (- 60,74 Mio. EUR gegenüber 2014), 

dem Transferergebnis (B) von - 4,517 Mrd. EUR (- 925,94 Mio. EUR 
gegenüber 2014) und 

- dem Finanzergebnis (D) von + 95,00 Mio. EUR (- 50,00 Mio. EUR 
gegenüber 2014). 

Die Erträge in der UG 41 machten 394,73 Mio. EUR, 

- darunter 3,66 Mio. EUR aus Abgaben netto (A.I) , 157,69 Mio. EUR 
aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.Il), 138,38 Mio. EUR 
aus Transfers (B.I) und 95,00 Mio. EUR aus Finanzerträgen (D.1l 

und die Aufwendungen 5,564 Mrd. EUR aus, 

darunter 66,85 Mio. EUR aus Personalaufwand (A.III), 
841,56 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (A.N) und 
4,656 Mrd. EUR aus Transferaufwand (B.II). 

Das Nettoergebnis 2015 verschlechterte sich um 1,037 Mrd. EUR bzw. um 
25,1 % gegenüber 2014. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus Abgaben netto (A.I) betrugen 3,66 Mio. EUR und die Erträge 
aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.1I) 157,69 Mio. EUR. 

- Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.1l) waren 
im Wesentlichen den Erträgen aus Kostenbeiträgen und Gebühren 
(78,63 Mio. EUR) und den Sonstigen Erträgen (78,04 Mio. EUR) 
zuzuordnen. 

Unter die Kostenbeiträge und Gebühren fielen Patentgebühren und Gebüh­
ren im Detailbudget Fernmeldebehörden/Funküberwachungen. Die Sonsti­
gen Erträge stammten im wesentlichen aus Erträgen und Geldstrafen gemäß 
Straßenverkehrsordnung und Güterbeförderungsgesetz. 
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Den Erträgen standen Aufwendungen für Personal (A.III) von 66,85 Mio. EUR 
und betrieblichen Sachaufwand (A.N) von 841,56 Mio. EUR gegenüber. 

Die wesentlichen Positionen im Personalaufwand betrafen Bezüge 
(50,68 Mio. EUR). 

Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere für 
Werkleistungen (806,87 Mio. EUR), der vor allem aus den 
Verkehrsdiensteverträgen betreffend den Schienenpersonenverkehr 
zwischen der Schieneninfrastruktur-Dienstleistungsgesellschaft 
mbH und der ÖBB-Personenverkehr AG sowie aus den 
Verkehrsdiensteverträgen mit den Privatbahnen resultierte. 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 2015 verschlechterte 
sich um 60,74 Mio. EUR bzw. um 8,9 % gegenüber 2014. Bedeutende Ver­
änderungen waren zu beobachten beim 

betrieblichen Sachaufwand (A.N) von + 63,57 Mio. EUR: darunter 
Aufwand für Werkleistungen (+ 59,49 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMVIT sei gegenüber dem Jahr 2014 ein höherer Auf­
wand bei den Verkehrsdiensteverträgen mit der ÖBB-Personenverkehr AG 
gemäß § 11 VDV aufgrund von Bonuszahlungen im Bereich Qualitätsman­
gement, Wertsicherung und Zusatzbestellungen entstanden. 

B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 138,38 Mio. EUR. Den Erträgen 
stand ein Transferaufwand (B.II) von 4,656 Mrd. EUR gegenüber. 

Die größte Position der Erträge aus Transfers (B.I) betraf Trans­
fers innerhalb des Bundes (93,58 Mio. EUR). Diese ergaben sich aus 
Erträgen aus Katastrophenfonds-Zuteilungen des BMF an das BMVIT. 

Der Transferaufwand entstand insbesondere für 

- Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger 
(537,86 Mio. EUR) insbesondere resultierend aus dem 
Zuschuss für den U-Bahn-Bau (361,02 Mio. EURJ9), aus 
Transferaufwendungen an den Klima- und Energiefonds 
(65,80 Mio. EUR), aus Zuschüssen an Wien und das Burgenland 

39 Im Aufwand des Jahres 2015 war die erstmalige Erfassung der Verbindlichkeiten 
(283,03 Mio. EUR) enthalten, weshalb der Aufwand die Auszahlung 2015 von 
78,00 Mio. EUR deutlich überstieg. 
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gemäß § 10 Abs. 3 und 4 Bundesstraßengesetz (48,69 Mio. EUR), 
aus Zahlungen für Planungen von Hochwasserschutzmaßnahmen 
im Land Niederösterreich bzw. Zahlungen im Zuge der Art. 
15a-Fördermaßnahmen für den Hochwasserschutz entlang der 
Donau (45,42 Mio. EUR) sowie 

- Transfers an Unternehmen (4,114 Mrd. EUR) im Wesentlichen 
betreffend den Zuschuss an die ÖBB-Infrastruktur AG 
gemäß § 42 Bundesbahngesetz für Betrieb, Bereitstellung, 
Instandhaltung, Planung und Bau von Schieneninfrastruktur 
(3,643 Mrd. EUR), die Kapitalzufuhr an die Brenner Basistunnel 
BBT SE gemäß § 8a ASFINAG-Gesetz ("QuerfmanzierungU

) 

(145,83 Mio. EUR) und die Schienengüterverkehrsförderung 
(109,54 Mio. EUR). 

Das Transferergebnis 2015 verschlechterte sich um 925,94 Mio. EUR bzw. um 
25,8 % gegenüber 2014. Bedeutende Veränderungen waren zu beobachten bei 

dem Transferaufwand (8.11) von + 925,25 Mio. EUR: darunterTransfers 
an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger (+ 370,83 Mio. EUR) 
und Transfers an Unternehmen (+ 553,61 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMVIT seien die Transfers an öffentliche Körperschaf­
ten und Rechtsträger aufgrund höherer Zuschüsse an Wien und Burgen­
land gemäß § 10 Abs. 3 und 4 Bundesstraßengesetz sowie aus dem Auf­
wand an die Gemeinden für das Absiedlungsprojekt Eferdinger Becken und 
die Art. 15a-Vorhaben zum Hochwasserschutz gestiegen. Zusätzlich habe 
der Transferaufwand die bis 31. Dezember 2015 entstandenen Verbind­
lichkeiten gegenüber dem Land Wien für den U-Bahn-Bau enthalten. Die 
Aufwendungen aus Transfers an den Klima- und Energiefonds seien um 
+ 28,28 Mio. EUR über jenen des Jahres 2014 gelegen. Die höheren Transfers 
an Unternehmen seien im Zusammenhang mit dem Anstieg der Verbind­
lichkeiten aus Annuitätenzuschüssen zur ÖBB-Infrastruktur AG gestanden. 

D. Die Finanzerträge (D.l) betrugen 95,00 Mio. EUR. 

- Die Finanzerträge (D.l) stammten aus Dividenden und ähnlichen 
Gewinnausschüttungen (95,00 Mio. EUR). 

Das Finanzergebnis verschlechterte sich um 50,00 Mio. EUR bzw. um 34,5 0/0 

gegenüber 2014. Bedeutende Veränderungen waren zu beobachten bei 

den Finanzerträgen (D.n aus Dividenden und ähnlichen Gewinn­
ausschüttungen (- 50,00 Mio. EUR). 
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Nach Angaben des BMVIT habe die Dividende der ASFINAG 95,00 Mio. EUR4
0 

betragen. Sie sei gegenüber 2014 um - 50,00 Mio. EUR zurückgegangen. 

E. Nettoergebnis versus Nettofmanzierungssaldo 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrech­
nung fiel mit - 3,113 Mrd. EUR um 2,056 Mrd. EUR günstiger aus als das 
Nettoergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 5,169 Mrd. EUR). Im 
Nettofinanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus 
empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (+ 0,10 Mio. EUR) 
sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus der Investitionstätigkeit 
(- 3,42 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nettoergebnis nicht enthalten 
waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nettofmanzierungssaldo und dem Net­
toergebnis beruhten auf Abweichungen vom korrespondierenden Geld­
fluss zwischen dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) 
(- 15,85 Mio. EUR), dem Transferergebnis (B) (+ 2,076 Mrd. EUR) und 
einer geringen Abweichung beim Finanzergebnis (D)41. Dafür verantwort­
lich waren im Wesentlichen folgende Positionen: 

Abweichungen bei den Erträgen aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit (A.1l) von - 11,57 Mio. EUR: davon Sonstige Erträge 
(- 11,56 Mio. EUR), 

Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.IV) 
von + 4,89 Mio. EUR: davon Aufwand für Werkleistungen 
(+ 22,78 Mio. EUR), 

40 Darin waren 55 Mio. EUR aus dem zweiten Teil der Dividendenausschüttung des Jah­
res 2014 und 40 Mio. EUR aus dem ersten Teil der Dividendenausschüttung des Jahres 
2015 enthalten. 

In der 33. Ordentlichen Hauptversammlung der ASFINAG am 26. Mai 2015 wurde 
beschlossen, eine Dividende für das Jahr 2015 in Höhe von 100,00 Mio. EUR an das 
BMVTT in zwei Teilbeträgen auszuschütten. Dabei legte die Hauptversammlung fest, 
dass der erste Teilbetrag über 40 Mio. EUR am 17. November 2015 und der zweite Teil­
betrag über 60 Mio. EUR am 17. Februar 2016 zu überweisen wäre. 

Der RH stellte im Rahmen einer laufenden Gebarungsüberprüfung fest, dass das BMVTT 
den avisierten zweiten Teilbetrag über 60 Mio. EUR in der Ergebnisrechnung 2015 nicht 
berücksichtigt hatte. Der RH wird das Thema "Verbuchung der ASFINAG-Dividenden" 
in die Prüfung der Abschlussrechnungen gemäß § 9 RHG für den BRA 2016 aufneh­
men. 

41 - 211,52 EUR 
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Abweichungen beim Transferaufwand (RH) von - 2,075 Mrd. EUR: 
davon Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger 
(- 282,58 Mio. EUR), Transfers an Unternehmen (- 1,793 Mrd. EUR). 

Die Sonstigen Erträge bzw. die Aufwendungen für Werkleistungen unter­
schieden sich von den korrespondierenden Einzahlungen bzw. Auszahlun­
gen aufgrund unterschiedlicher Periodenabgrenzungen. Die Transferauszah­
lungen an Unternehmen lagen unter den Transferaufwendungen aufgrund 
des gewählten Finanzierungsmodells der Zuschüsse an die ÖBB-Infrastruktur 
AG (siehe TZ 21.3), und die Auszahlungen für Transfers an öffentliche Kör­
perschaften und Rechtsträger lagen unter den Aufwendungen aufgrund der 
erstmaligen Erfassung der Verbindlichkeiten gegenüber dem Land Wien aus 
dem U-Bahn-BauY 

21.3 UG-spezifische Entwicklungen 

Zuschussvertrag zur Schieneninfrastruktur der ÖBB 

Die bedeutendsten Mittelverwendungen in der UG 41 "Verkehr, Innovation 
und Technologie" betrafen die Zuschüsse gemäß § 42 Abs. I und 2 Bun­
desbahngesetz (BBG), die auf Basis eines Vertrags zwischen dem BMVIT 
im Einvernehmen mit dem BMF und der ÖBB-Infrastruktur AG gewährt 
werden. Im BRA 2010 (TZ 3.7.2, S. 200 ff.) berichtete der RH erstmals über 
die Vereinbarungen zwischen dem BMVIT im Einvernehmen mit dem BMF 
und der ÖBB-Infrastruktur AG, welche die Umsetzung der von der ÖBB­
Infrastruktur AG jährlich zu erstellenden sechsjährigen Rahmenpläne über 
die geplanten Investitionen in die Schienenverkehrsinfrastruktur regelten 
("Zuschussverträge"). Die Verträge unterschieden zwischen Zuschüssen für 
den Betrieb der Schieneninfrastruktur und deren Bereitstellung an die Nut­
zer (§ 42 Abs. I BBG) und Zuschüssen für die Instandhaltung, zur Planung 
und zum Bau von Schieneninfrastruktur (§ 42 Abs. 2 BBG). Im Jahr 2015 

erfolgten aus dieser Position Zahlungen in Höhe von 1,850 Mrd. EUR, davon 
Zuschüsse in Höhe von 671,20 Mio. EUR gemäß Abs. 1 und Zuschüsse in 
Höhe von 1,179 Mrd. EUR gemäß Abs. 2. 

Der Bund hatte sich im Zuschussvertrag 2014 bis 201943 verpflichtet, gemäß 
§ 42 Abs. 2 BBG 75 0/044 der jährlich getätigten Investitionen in Form einer 
auf 30 Jahre umgelegten Annuität verteilt zu tragen, wobei als Zinssatz der 

42 siehe BRA 2015, Textteil Band 3: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsverrech­
nung des Bundes für das Jahr 2015 gemäß § 9 RHG 1948. TZ 45. 

43 Unterzeichnet am 19. August 2015 

44 80 % ab 2017 
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jeweils aktuelle Satz für Langfristfmanzierungen der ÖBB-Infrastruktur AG 
herangezogen wurde (2015: 673,40 Mio. EUR; Zuschussvertrag gemäß § 42 
Abs. 2 BBG, Iit. 6a). Zur Finanzierung des österreichischen Anteils am Bren­
ner Basistunnel trug der Bund 100 % der Kosten in Form einer auf 50 Jahre 
umgelegten Annuität (2015: 4,90 Mio. EUR; Zuschussvertrag gemäß § 42 
Abs. 2 BBG, Iit. 6b) bei. Der Bund zahlte damit jeweils nur ein Dreißigstel 
(bzw. Fünfzigstel) der jeweiligen jährlichen Investitionen (zuzüglich Finan­
zierungskosten). Solange neu investiert wurde, stiegen somit die Verbind­
lichkeiten aus den Investitionen eines Jahres stärker als die jährlichen Zah­
lungen, d.h. die Zahlungen wurden teilweise in die Zukunft verschoben. 
Zusätzlich umfasste der jährliche Zuschuss gemäß Abs. 2 einen Anteil für 
Inspektion/Wartung, Entstörung und Instandsetzung der von der ÖBB-Infra­
struktur AG zu betreibenden Schieneninfrastruktur (2015: 501,00 Mio. EUR; 
Zuschussvertrag gemäß § 42 Abs. 2 BBG, lit. 6c).45 

Die folgende Abbildung zeigt die Annuitäten des Bundes, die sich ab dem 
Jahr 2016 für die in den Rahmenplänen vereinbarten Infrastrukturinvesti­
tionen ergaben. 

Abbildung 21.3-1: Annuitäten des Bundes ab 2016 für Infrastrukturinvestitionen 
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Annuitäten für Investitionen 2016-2029 

• Annuitäten für Investitionen bis 2015 (ab 2016) Quellen : Daten des BMVIT. eigene Darstellung 

45 Insgesamt betrugen im Jahr 2015 die Annuitätenzuschüsse (gemäß § 42 Abs. 2 BBG, lit. 
6a und 6b) 678,20 Mio. EUR und die Nicht-Annuitätenzuschüsse (gemäß § 42 Abs. 1 BBG 
und § 42 Abs. 2 BBG, lit. 6e) 1,172 Mrd. EUR. 

381 
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Ergebnisha ushalt 

UG 41 
Verkehr, Innovation und 

Technologie 
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Aus den Annuitäten für die bis zum 31. Dezember 2015 bereits getätigten 
Investitionen der ÖBB-Infrastruktur AG ergaben sich nicht fällige Verbind­
lichkeiten von 17,087 Mrd. EUR (blaue Balken). 

Aus den zukünftig geplanten Annuitäten aufgrund der Investitionen zu 
a ll en Proj ekten, die im Rahmenplan 2014 bis 2019 vereinbart wurden, bis 
zu deren Fertigstellung - auch wenn die Investitionen erst nach 201 5 getä­
t igt werden - entstanden nicht fä llige Verpflichtungen von 39,271 Mrd. EUR 
(graue Balken) . Aus den Nicht-Annuitätenzuschüssen46 entstanden weitere 
nicht fällige Verpflichtungen von 5,499 Mrd. EUR für den Betrieb der Schie­
neninfrastruktur und deren Bereitstellung an die Nutzer (Zuschussvertrag 
gemäß § 42 Abs. I BBG) sowie für Inspektion/Wartung, Entstörung und 
Instandsetzung (Zuschussvertrag gemäß § 42 Abs. 2 BBG, lit. 6c), sodass 
der Gesamtstand an nicht fälligen Verpflichtungen per 31. Dezember 2015 
44,771 Mrd. EUR betrug. 

21.4 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

21.4.1 Ergebnishaushalt 

UG 41 - Ergebnishaushalt 201 5 

Erfolg I Voranschlag I Erfolg 

I 
Veränderung Erfolg Abweichung 

2014 2015 2015 2014 : 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

in Mio. EUR I in 'I. in Mio. EUR I in '10 

Erträge 436,35 277,08 

5.676,84 

390,44 

5.559,66 

- 45,91 

+ 990,70 

- 10,5 + 113,36 + 40,9 

382 

Aufwend ungen 4.568,96 + 21,7 

Nettoergebnfs - 4.132,61 - 5.399.77 - 5.1611.22 - 1.036.61 + 25,1 

- 117,18 

+ 230,54 

- 2,1 

- 4,3 

Quellen : HIS. eigene Berechnung 

Im Jahr 2015 betrugen die Erträge in der UG 41 "Verkehr, Innovation 
und Technologie" 390,44 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 4 um 
- 45,91 Mio. EUR (- 10,5 0/0) gesunken und gegenüber dem Voranschlag 
um + 113,36 Mio. EUR (+ 40,9 0/0) angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 2015 waren mit 5,560 Mrd. EUR um 
+ 990,70 Mio. EUR (+ 21,7 0/0) höher als im Jahr 2014. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Aufwendungen um - 11 7,18 Mio. EUR (- 2, 1 0/0) 

niedriger. 

46 Zuschüsse gemäß § 42 Abs. 1 BBG und § 42 Abs. 2 BBG, lit. 6c 
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Das Nettoergebnis der UG 41 "Verkehr, Innovation und Technologie" lag 
2015 bei - 5,169 Mrd. EURY Es war um 1,037 Mrd. EUR bzw. um 25,1 0/0 

schlechter als jenes für 2014 (- 4,133 Mrd. EUR) und um 230,54 Mio. EUR 
bzw. um 4,3 Ofo besser als im Voranschlag (- 5,400 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Begründungen (grün lind kllr 

si !') fassen die vom BMVIT bekannt gegebenen Erl äuterungen zusammen. 
Die haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 2013 zur 
Erläuterung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen 
finden sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 41 "Verkehr, Innova­
tion und Technologie" (Tabelle 1.2.11.1) . 

Tabelle 21.4-2: Ergebnishaushalt, UG 41 - Voranschlagsvergleich 2015 nach GB und 
MVAG 

Ergebnishaushalt 

'141.01 

'141.02 

Voranschlag 

1 

Erfolg 

1 

Abweichung 

UG 41 Verkehr, Innovation und Technologie 2015 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

in Mio. EUR I in % 

Erträge 277.08 390,44 + 113,36 + 40,9 

Aufwendungen 5.676,84 5.559,66 - 117,18 - 2,1 

Nettoergebnis - 5.399,77 - 5.169,22 + 230,54 

Steuerung und ServIces 
Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkei t und 

33,13 44,45 + 11,32 + 34,2 Transfers 
Fi nanzerträge 0,00 + 0,00 

ErtrAge 33,13 44,45 + 11,32 + 34,2 

Personalaufwand 63,34 59,20 - 4,14 - 6,5 

Transferaufwand 65,49 66,32 + 0,83 + 1,3 

Bet rieblicher Sachaufwand 40,55 30,16 - 10,39 - 25,6 

Aufwendungen 169,38 155,68 - 13,70 - 8,1 

Verkehrs- und NKhrkhtenwesen 
Erträge aus der operativen Verwaltungs tätigkeit und 198,91 250,98 + 52,07 + 26,2 Transfers 
Finanzerträge 45,04 95,00 + 49,96 + 110,9 

Ertrige 243,95 345,98 + 102,04 + 41,8 

Personalaufwand 4,26 3,41 - 0,84 - 19,8 

Transferaufwa nd 4.690,71 4.589,29 - 101,42 - 2,2 

Betrieblicher Sachaufwand 812,49 811,27 - 1,22 - 0,2 

Finanzaufwand 0,00 - 0,00 - 100,0 

Aufwendungen 5.507,46 5.403,97 - 103,49 - 1,9 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

47 Die Differenz zwischen dem Nettoergebnis der Voranschlagsvergleichsrechnung 
(- 5. 169,22 Mio. EUR) undjenem der konsolidierten Abschlussrechnungen (- 5.169,28 Mio. 
EUR) in der UG 41 "Verkehr, Innovation und Technologie" LH.v. 60.725,66 EUR ergibt 
sich aus der im Zuge der Konsolidierung au f Bundesebene nicht erfolgten Berücksich­
tigung der Personalämter in dieser Untergliederung. 

383 
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Mehrerträge im GB 41.01 "Steuerung und Services" 

+ 11,32 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 

Mehrerträge aus der Auflösung 11011 Rückstellungen für Prozesskosten für 
Amtshaftungsfiille (+ 3,39 Mio. EUR); Mehrerträge durch ReJundierungen 
von Bezügen der Post - und Te/ekombedietl')telell infolge der Beschäftigung im 
Fernmeldebereich und irn Bereich der SehiJffahrtsaufsieht (+ ] ,06 Mio. EUR); 
weitere Mehrerträge beim Österreicllisellen Patentamt durch eine mengen ­
mäßige Ausweitung der Transaktionen bei den Patent - und Markenschutz­
gebühreIl (+ 6,06 Mio. EUR). 

Minderaufwendungen im GB 41.01 "Steuerung und Services" 

- 10,39 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

Minderaujwendungen für die Dotierung 11011 Rückstellungen für Prozess­
kostenfür Amtshaflungsflille, dal/1eniger Fälle als /leranschlagl zu lIerrech­
lien waren (- 4,44 Mio. EUR). Weitere MinderaujllJel1dungen irn Bereich 
"Zentralstelle", um Mittel zur Bedeckung des Mehraufwands der Schie­
nenin frastruktur-Dienstleistungsgesellscha n m bH u msch ich ten zu kön nell 
(- 2,50 Mio. EUR) sowie zur Umsetzung des restriktiven Budgetvollzugs 
(- ],60 Mio. EUR). 

Mehrerträge im GB 41.02 "Verkehrs- und Nachrichtenwesen" 

+ 52,07 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 

Mehrerträge gemäß § 8a ASFINAG-Gesetl illfolge eines erhöhten Ver­
kehrsaufkommells zur Que1j1nanzierung de') Brenner Basistunnels 
(+ 18,19 Mio. EUR); Mehrerträge bei Strajqe/dern, bei den Wunschkenl1zei­
ehen und bei der theoretischen Fahrprüfung (insgesamt + ] 7,30 Mio. EUR); 
weitere Mehrerträge durch den Ausbau lIeuer Teehnologien am Funksek ­
tor (+ 13,25 Mio. EUR). 

+ 49,96 Mio. EUR in der MVAG "Finanzerträge" 

Mehrerträge aus einer Diuidellde der ASFINAG. 
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Minderaufwendungen im GB 41.02 "Verkehrs- und Nachrichtenwesen" 

- 101,42 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Minderaujwendungen bei deli Zahlungen an die ÖBB-lnfra~truktur AG 
(- 5/7,60 Mio. EUR), die sich eillerseits durch die Stomierung der cinge­
buchten Verbindlichkeit (P/wse 4-Beleg) für dic AnnuitälellLUschüsse an 
die OBB-Infrastruktur AG für I1lI 'cstitionen in die SchielleninfraSlruktur 
gemäß § 42 Abs. 2 Bundesballl1gcsct/ und allder<;cits durch Minderauj­
/l lcndu ligen i nfolge des 0 kt uellen Ba ufort sch rit t s (- 22,40 Mio. EURj erga­
bell. Weitere Millderauju1e/ulungen entstandeIl für deli HocllU·asserscilUtz 
(- 2 6,82 Mio. EURj infolge I'on Projekt/lerzögerungen. 

Diese MillderauJil'(' /ldungen wurde/1 teilweise durch Mehraujilielldungell 
für die Einbuchullg der Verbindlichkeiten für den Ausbau der der Wieller 
U-Bahn (+ 283,03 Mio. fURj,für eine Kapitalzufuhr 011 die Brenner Basi­
stunnc/ BBT SE info/ge des aktuellen Baufortschrilts (+ 125,83 Mio. EUR) 
sowie LU r Bedecku IIg /1011 7 usch ÜSSCIl an Wie/1 und das Bu rgenla nd fü r die 
Errichtung /Ion BUlldesstraßen gemäf3 § /0 Abs. 3 und 4 Bundesstraßen­
gesetz (BStGj (+ 48,69 Mio. EURj kompensiert. 

21.4.2 Finanzierungshaushalt 

Tabelle 21.4-3: UG 41 - Finanzierungshaushalt 2015 

Fi nanzierungshausha lt 

UG41 Zahlungen I Voranschlag I Zahlungen I Veränderung Zahlungen Abweichung 

Verkehr, Innovation und 2014 2015 2015 2014: 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

Technologie in Mio. EUR I in "I. in Mio. EUR I in % 

Einzahlungen 422,41 277,10 

3.349,36 

379,76 

3.492,65 

- 42,64 - 10,1 + 102,67 

+ 143,29 

+ 37,1 

Auszah lungen 3.165,09 + 327,56 + 10,3 + 4,3 

Nettofinanzi.rUnllSnldo - 2.742.69 - 3.072.26 - 3.112.89 - 370.20 + 13.5 - 40.62 + 1.3 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

Im Jahr 2015 betrugen die Einzahlungen in der UG 41 "Verkehr, Innova­
tion und Technologie" 379,76 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2014 um 
- 42,64 Mio. EUR (- 10,1 0/0) gesunken und gegenüber dem Voranschlag 
um + 102,67 Mio. EUR (+ 37,1 0/0) angestiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 2015 waren mit 3,493 Mrd. EUR um 
+ 327,56 Mio. EUR (+ 10,3 0/0) höher als im Jahr 2014. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Auszahlungen um + 143,29 Mio. EUR (+ 4,3 0/0) höher. 
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Der NettofInanzierungssaldo der UG 41 "Verkehr, Innovation und Technolo­
gie"lag 2015 bei - 3, 113 Mrd. EUR. Er war um 370,20 Mio. EUR bzw. um 13,5 0/0 

schlechter als jener für 2014 (- 2,743 Mrd. EUR) und um 40,62 Mio. EUR bzw. 
um 1,3 % schlechter als im Voranschlag (- 3,072 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Begründungen (blau und kur­

siv) fassen die vom BMVIT bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. 
Die haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 2013 zur 
Erläuterung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen 
finden sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 41 "Verkehr, Innova­

tion und Technologie" (Tabelle 1.2.8.1) . 

Tabelle 21.4-4: Finanzierungshaushalt, UG 41 - Voranschlagsvergleich 2015 nach GB 
und MVAG 

Fi nanzierungshaushalt 

Voranschlag 

I 
Zahlungen 

I 
Abweichung 

UG 41 Verkehr, Innovation und Technologie 2015 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in Mio . EUR I in '0 
Einzahlungen 277,10 379,76 + 102,67 + 37,1 

Auszahlungen 3.349,36 3.492,65 + 143,29 + 4,3 

Nettoflnanzterungssaldo - 3.072,26 - 3.112.89 -40.62 

.41.01 undSlrvtGa J 
Einzahlungen aus der operativen 32,84 40,65 + 7,81 + 23,8 Verwaltungstätigkeit und Transfers 
Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,01 0,00 - 0,01 - 94,0 

Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 0,07 0,08 + 0,01 + 14,3 sowie gewährten Vorschüssen 

Einzahlungen Ir 32.11 40.73 + 7.82 + 23.7 
Auszahlungen aus der operativen 86,11 78,84 - 7,27 - 8,4 
Verwa ltu n gstä tig kei t 

Auszahlungen aus Transfers 65,49 66,51 + 1,02 + 1,6 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,93 0,94 + 0,01 +1,4 

Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen 0,20 0,04 - 0,15 - 77,6 
sowie gewährten Vorschüssen 
Auszahlungen lr- 152.73 146.34 - 6.311 - 4.2 

1141.G2 _lIIcIIrIc:IIIIIw_ J 
Einzahlungen aus der operativen 243,91 338,08 + 94,17 + 38,6 
Verwaltungstätigkeit und Transfers 
Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,02 0,90 + 0,88 + 5.195,5 

Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 0,26 0.06 - 0,20 - 77,5 
sowie gewährten Vorschüssen 

Einzahlungen Ir-- 244.18 "'.03 + '4.85 + 38.8 
Auszahlungen aus der operativen 791,12 829,32 + 38,20 + 4,8 
Verwa ltu n gstäti g keit 
Auszahlungen aus Transfers 2.402,91 2.513,62 + 110,71 + 4,6 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 2,49 3,38 + 0,88 + 35,4 

Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen 0,11 - 0,11 - 100,0 
sowie gewährten Vorschüssen 

Auszahlungen li 3.116.63 3.346.31 + 14',68 + 4.7 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 
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Mehreinzahlungen im GB 41.02 "Verkehrs- und Nachrichtenwesen" 

+ 94,17 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit und Transfers" 

Mehreinzahlungen aus einer Dividende der ASFINAG (+ 50,02 Mio. EUR); 
Mehreinzahlungen gemäß § 8a ASFINAG-Gesetz info/ge eines erhöh­
ten Verkehrsaufkommens zur Queljinanzierung des Brenner Basistun­
nels (+ 18,21 Mio. EUR); Mehreinzahlungen bei Strafgeldern, bei den 
Wunsch kennzeichen und bei der theoretischen Fahrprüfung (insgesamt 
+ 12,16 Mio. EUR); weitere Mehreinzah/ungen durch den Ausbau neuer 
Technologien am Funksektor (+ 13,55 Mio. EUR). 

Mehrauszahlungen im GB 41.02 "Verkehrs- und Nachrichtenwesen" 

+ 38,20 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Ver­
waltungstätigkeit" 

Mehrauszahlungen bei den Verkehrsdienstverträgen mit der ÖBB-Per­
sonenverkehrs AG (+ 52,30 Mio. EUR) und mit diversen Privatbahnen 
(+ 9,90 Mio. EUR) aufgrund von Bonuszahlungen, Wertsicherungen und 
Zusatzbestellungen. 

Diese Mehrauszahlungen wurden teilweise durch Minderauszahlungen auf­
grund der geringeren Inanspruchnahme von Zuschüssen gemäß Fernspre­
chentgeltzuschussgesetz (FeZG) (- 16,83 Mio. EUR) kompensiert. 

+ 110,71 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Mehrauszahlungen für eine Kapitalzufuhr an die Brenner Basistunnel BBT 
SE infolge des aktuellen Baufortschritts (+ 125,83 Mio. EUR) sowie zur 
Bedeckung von Zuschüssen an Wien und das Burgenland für die Errich­
tung von Bundesstraßen gemäß § 10 Abs. 3 und 4 Bundesstraßengesetz 
(BStG) (+ 48, 69 Mio. EUR). 

Diese Mehrauszahlungen wurden teilweise durch Minderauszahlungen an 
die ÖBB-Infrastruktur AG (- 22,40 Mio. EUR), da baufortschrittsbedingt 
ein geringerer Investitionsbedarf gegeben war, sowie durch Minderauszah­
lungen für den Hochwasserschutz (- 26,82 Mio. EUR) infolge von Projekt­
verzögerungen kompensiert. 
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Fi n a n zi eru n g sh a ush a lt 

UG 41 
Verkehr, Innovation und 

Technologie 

Detailbudgetrücklagen 

Zweckgebundene 
Ei nzahlungsrücklagen 

Gesamtsumme 
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21.4.3 Haushaltsrücklagen 

UG 41 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2015 

Anfangs- I I Entnahme I Auflösung I Zuführung I Endbestand I Veränderung 
bestand Umbuchung 2014: 2015 

in Mio. EUR I in 'I. 

1.724,02 - 51,49 + 89,73 1.762,26 + 38,24 + 2,2 

265,96 - 108,39 + 29,11 186,69 - 79,27 - 29,8 

UIII,ga -1511,11 + 111.14 1.!I41,1I5 - 41.03 - 2.1 

Quellen : Rücklagengebaru ng, eigene Berechnung 

Der Stand der Rücklagen in der UG 41 "Verkehr, Innovation und Technologie" 
belief sich zum 31. Dezember 2014 auf 1,990 Mrd. EUR und veränderte sich 
durch Entnahmen (159,88 Mio. EUR) und Zuführungen (118,84 Mio. EUR) 
auf 1,949 Mrd. EUR zum 31. Dezember 2015. Die Entnahmen erfolgten für 
die Finanzierung des Brenner-Basistunnels (107,64 Mio. EUR), zur Bede­
ckung von Zuschüssen an Wien und Burgenland gemäß § 10 Abs. 3 und 
4 BStG (48,69 Mio. EUR) sowie für die Anschaffung von Messgeräten, 
Peilanlagen und Antennen bzw. für Standortsanierungen (2,80 Mio. EUR). 

Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlungen (3,349 Mrd. EUR) ent­
sprach der Stand zum 31. Dezember 2015 einem Anteil von 58,2 Ofo. Im 
BFG 2015 war für die UG 41 keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 
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Tabelle 21.5- 1: 

Fi n a nzi e ru n 9S ha u sha lt 

UG 41 
Verkehr, Innovation und 

Technologie 

Auszahlungen! 
Auszahlungsobergrenze gesamt 

Anteil der UG 41 

Auszahlungen! 
AuszQhlungsobergrenze Rubrik "' 

Anteil der UG 41 

UG 41 

21.5 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2015 stellen sich die Aus­
zahlungsobergrenzen für die UG 41 "Verkehr, Innovation und Technologie" 
gemäß BFRG für die Finanzjahre 2016 bis 2020 wie folgt dar: 

UG 41 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2020 

Auszahlungen Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG Veränderung (Ist) 

durch-
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2015 (Ist) : 2020 schnittIIch 

jährlich 

in Mio . EUR in "10 

3.4'2.6511 3.528,77 3.716,23 3.913,42 4.094,21 4.208,44 + 715.71 +20~l + l.1 

74.589,49 78.107,49 78.202,70 78.814,08 80.408,66 83.038,37 + 8.448,88 + 11,3 +2,2 

4,7 "10 4,5 "10 4,8% 5,0 "10 5,1 "I. 5,1 "I. + 0,4 "I. -Punkte 

9.187,15 9.307,94 9.478,90 9.546,94 9.519,10 9.640,82 + 453,68 + 4,9 + 1,0 

38,0'" 37,9 "10 39,2 "10 41,0 "I. 43,0 "I. 43,7 "I. + 5,6 "'-Punkte 

Quellen : HIS, BFRG 2016 • 2019, 2017 • 2020, eigene Berechnung 

Bis zum Jahr 2020 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 41 "Ver­
kehr, Innovation und Technologie" um + 715,78 Mio. EUR (+ 20,5 Ofo) auf 
4,208 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Veränderungsrate gegen­
über den tatsächlichen Auszahlungen 2015 von + 3,8 Ofo im Jahresdurch­
schnitt. Im Jahr 2015 betrug der Anteil der UG 41 "Verkehr, Innovation und 
Technologie" an den Gesamtauszahlungen 4,7 % und an den Auszahlungen 
der Rubrik 4 38,0 0/0. Der Anteil der UG 41 an der Gesamt- Auszahlungs­
obergrenze soll sich bis 2020 auf 5, I Ofo erhöhen bzw. soll er innerhalb der 
Rubrik 4 auf 43,7 Ofo ansteigen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2017 bis 2020 seien folgende 
laufende bzw. geplante Maßnahmen und Reformen besonders wichtig für 
die budgetäre Zielerreichung: 

Erarbeitung und Weiterentwicklung verkehrspolitischer Rahmen­
bedingungen, insbesondere zur Förderung umweltfreundlicher 
Verkehrsträger und einer nachhaltigen Mobilität; Abschluss von 
Verträgen mit Eisenbahn-Infrastrukturuntemehmen bzw. Eisen­
bahn-Verkehrsunternehmen betreffend Bereitstellung der Infra-
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struktur bzw. Erbringung von Verkehrsdiensten, insbesondere 
Bereitstellung von Mitteln zur Finanzierung der Infrastruktur sowie 
für Leistungen auf Basis der Verkehrsdiensteverträge; 

Entwicklung eines vertakteten Grundangebotes im Nahverkehr 
unter Berücksichtigung von Qualitätsvorgaben und Verbesserung 
der gemeinwirtschaftlichen Leistungen; 

IdentifIzierung und Umsetzung von Maßnahmen zur Senkung der 
Kosten bei den Investitionsprogrammen zur Schieneninfrastruktur; 

Weiterentwicklung und Umsetzung der Maßnahmen zur Verkehrs­
sicherheit auf Grundlage des Österreichischen Verkehrssicherheits­
programms 2011-2020 unter Berücksichtigung des Konzepts der 
"Vision Zero"; Steigerung der Verkehrssicherheit auch durch umfas­
sende Sicherheitsuntersuchungen und intensive LKW-Kontrollen; 

Durchführung spezifIscher Genderanalysen zur Vervollständigung 
bzw. Weiterentwicklung entsprechender Wissens- und Datengrund­
lagen ; 

weitere IdentifIzierung und Umsetzung von Verwaltungsreformen 
im BMVIT insbesondere mit dem Ziel der Konzentration auf Kern­
aufgaben und der Kompetenzbereinigung zwischen Bund und Län­
dern; 

Umsetzung der Maßnahmen, die auf Basis der Breitbandstrategie 
2020 sowie des Masterplans zur Förderung des Breitbandausbaus 
entwickelt wurden. 

Als erforderliche Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen zur Einhaltung 
der Auszahlungsobergrenzen nennt der Strategiebericht der Bundesregie­
rung 2017 bis 2020 eine konsequente Weiterverfolgung und Umsetzung der 
Konsolidierungsmaßnahmen im Rahmen des Budgetvollzugs. Dazu würden 
Einsparungen im Sach- und Personalaufwand durch Umsetzung von Ver­
waltungsreformmaßnahmen (z. B. Neuausrichtung des Patentamts, Kompe­
tenzbereinigungen zwischen Bund und Ländern in den Bereichen Beteili­
gungen und Nebenbahnen, Finanzierung der Privatbahnen etc.) sowie ein 
zielgerichteter Einsatz der Fördermittel zählen. Weiters erfolge eine konse­
quente Umsetzung der Kostensenkungs- und Rationalisierungsprogramme 
und der damit verbundenen Zuschüsse des Bundes in Bezug auf das lnve­
stitionsprogramm und den laufenden Betrieb der ÖBB-Infrastruktur. 

Die im BFRG 2017 bis 2020 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 
Jahre 2017 bis 2019 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2016 
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Tabelle 21.5-2: 

Fi na n zieru ng sha ush a lt 

UG 41 
Verkehr, Innovation und 

Technologie 

Auszahlungsobergrenze UG 41 

Auszahlungen UG 41 

Aalwelchung in 

Tabelle 21.5-3: 

Fi n a nzi e ru n gs ha u s ha lt 

UG41 
Verkehr, Innovation und 

Technologie 

1) Rundungsd,fferenz mögllCh 

UG 41 

bis 2019 um insgesamt + 0,2 % bzw. um durchschnittlich + 8,77 Mio. EUR 
pro Jahr erhöht. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2011 bis 2015 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­
zeit geltenden BFRG 2017 bis 2020 gegeben: 

UG 41 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2011 bis 2015 

BFRG bzw. Zahlungen Veränderung 

2011 I 2012 I 2013 I 2014 I 2015 2014: 2015 I 2011 : 2015 

in Mio. EUR I in '10 I in Mio. EUR I in '10 

2.706,90 2.970,59 2.914,07 3.170,43 3.349,36 + 178,93 + 5,6 + 642,46 + 23,7 

2.741,73 2.814,47 2.952,86 3.165,09 3.492,65 + 327,56 + 10,3 + 750,92 + 27,4 

+'4." -151.12 +".10 -5.'4 + 141.21 

+1.''11/ -5.' '11/ +1.'" -0.2" +4.'" 

Quellen: HIS, BFRG 2011 • 2014, 2012 • 2015, 2013 • 2016, 2014 • 2017, 2015 • 2018, eigene Berechnung 

Während ursprünglich zwischen 2011 und 2015 eine Erhöhung der Auszah­
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 642,46 Mio. EUR (+ 23,7 0/0) 

vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2011 und 2015 
tatsächlich um + 750,92 Mio. EUR (+ 27,4 0/0). Im Jahr 2015 lagen die tat­
sächlichen Auszahlungen um + 143,29 Mio. EUR (+ 4,3 0/0) über jenen, die 
in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

UG 41 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2011 bis 2015 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2020 gemäß BFRG 

durchschnittliche 
durchschnittliche Auszahlungen (Ist) jährliche BFRG 

jährliche Veränderung Differenz der 
Veränderung Veränderungs-

I 
ratenI) 

2011 2015 2011: 2015 2020 2015 (Ist) : 2020 (BFRG) 

in Mio. EUR in '10 in Mio. EUR in '10 in 'I', -Punkten 

2.741,73 3.492,65 + 6,2 4.208,44 + 3,8 -2,4 

Quellen : HIS, BFRG 2017 • 2020, eigene Berechnu ng 
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Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2011 bis 2015 auf + 6,2 0/0. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2020 
soll sie + 3,8 Ofo betragen und somit um 2,4 Prozentpunkte geringer steigen 
als im Zeitraum 2011 bis 2015. 

Um die Auszahlungsobergrenzen in der UG 41 .,Verkehr, Innovation und 
Technologie" bis 2020 einhalten zu können, bedarf es aus Sicht des RH der 
Umsetzung quantifIzierter struktureller Steuerungs- und Korrekturmaßnah­
men. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende im Jahr 2015 bzw. bis 
Ende April 2016 dem Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Graz-Köflacher Bahn und Busbetrieb GmbH (Reihe Bund 2016/5) 

Die Graz-Köflacher Bahn und Busbetrieb GmbH (GKB) erzielte in den Jahren 
2010 bis 2014jährlich Gewinne. Die Einnahmen stammten zu rund drei Vier­
tel aus direkten staatlichen Förderungen bzw. aus Abgeltungen der öffent­
lichen Hand für die Erbringung von Verkehrsleistungen. Das Land Steier­
mark prüfte bisher nicht umfassend die Angemessenheit dieser Zahlungen. 

Die GKB-Beamten hatten neben einer ASVG-Pension Anspruch auf eine 
Zusatzpension. Der Bund fInanzierte diese 1998 mit rd. 124 Mio. EUR in 
einer Pensionskasse. Nach 1998 wurden vom Bund zusätzlich die Finanzie­
rung der Administrativpensionen für GKB-Beamte mit 16 Mio. EUR und die 
Abfertigungen der GKB-Beamten - zwischen 2003 und 2014 rd. 10 Mio. 
EUR - übernommen. Zwischen 2008 und 2014 fIelen 18,40 Mio. EUR an 
Nachschussverpflichtungen für die Pensionskassenzahlungen an die GKB­
Beamten an, die der Bund (BMVIT) anstatt der GKB fInanzierte. 

- Triebfahrzeugdisposition und Triebfahrzeugbeschaffungen der ÖBB­
Unternehmensgruppe in Österreich (Reihe Bund 2015/17) 

Die Triebfahrzeug-Flotte der ÖBB-Unternehmensgruppe umfasste Mitte 
2014 1.654 Triebfahrzeuge. Sie setzte sich aus 77 5 Elektroloks, 346 Die­
selloks, 314 Elektro-Triebwagen, 51 Railjet-Garnituren sowie 168 Diesel­
Triebwagen zusammen. 1m Zeitraum November 2009 bis September 2011 
war unklar, welche Konzernstrategie die Grundlage für Triebfahrzeugbe­
schaffungen und die Triebfahrzeugdisposition der operativ tätigen Teilge­
sellschaften bildete. Im Hinblick auf Triebfahrzeugbeschaffungen fehlte 
eine abgestimmte Strategiekaskade zwischen der Konzernstrategie und den 
Teilstrategien der operativ tätigen Teilgesellschaften. Im März 2014 startete 
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die ÖBB-Holding AG ein Konzernprojekt "Triebfahrzeugstrategie 2035", 
das jedoch infolge konzerninterner Verzögerungen im Oktober 2014 noch 
nicht abgeschlossen war. 

Die Produktivität der Triebfahrzeug-Umlaufplanung nahm im Zeitraum 
2009 bis 2013 bei Elektro-Streckenloks um rd. 21 Ofo zu, bei Diesel-Stre­
ckenloks um rd. 14 Ofo ab. Das Konzernprojekt "Neuordnung Produktion" 
bewirkte bis Ende 2013 Rationalisierungserfolge von rd. 85 Mio. EUR. Bei 
der Beschaffung von 100 Elektrotriebwagen für den Nah- und Regionalver­
kehr waren keine Überlegungen dokumentiert, ob der gewählte Abruf aus 
einer bestehenden Rahmenvereinbarung wirtschaftlicher war als eine Neu­
ausschreibung. Aufgrund nachträglicher Bestelländerungen fielen Mehrko­
sten von 4,45 Mio. EUR an. 

Aufgrund unklarer strategischer Festlegungen stornierte die ÖBB-Perso­
nenverkehr AG erst drei Jahre nach erfolgter Bestellung und Anzahlung 
die Beschaffung von 16 Railjet -Garnituren und gewährte damit dem Her­
steller de facto drei Jahre lang ein zinsenloses Darlehen in Höhe von rd. 
52,8 Mio. EUR. Die Triebfahrzeuge der ÖBB- Unternehmensgruppe hatten 
zum Teil bereits die wirtschaftlich bzw. technisch zweckmäßige Nutzungs­
dauer erreicht, was den Anstieg der Instandhaltungsaufwendungen im Zeit­
raum 2009 bis 2013 um rd. + 51 Mio. EUR (42,5 0/0) mitbedingte. 

Für das Zugsicherungssystem ETCS lag Mitte 2014 keine von der ÖBB-Hol­
ding AG beschlossene Gesamtstrategie vor, obwohl das BMVIT eine solche 
Anfang 2013 ausdrücklich bis Mitte 2013 angefordert hatte. 

Salzburg Hauptbahnhof - Bahnhofsumbau (Reihe Bund 2015/16) 

Die ÖBB-Infrastruktur AG baute den Salzburger Hauptbahnhof bei lau­
fendem Betrieb in der geplanten Zeit von Anfang 2009 bis Ende 2014 um. 
Der RH stellte kritisch fest, dass bei der Wahrnehmung der Bauherrnaufga­
ben durch die ÖBB-Infrastruktur AG Mängel auftraten. Für die erste, spä­
ter nicht mehr realisierbare, Vorentwurfsplanung des Architekten entstand 
der ÖBB-Infrastruktur AG ein verlorener Aufwand von rd. 184.000 EUR. 
Die Menge für den Mehrverbrauch Verpressgut vervielfachte sich außer­
gewöhnlich (um das rd. 866- Fache von 5.000 kg auf 4,33 Mio. kg). Die 
ÖBB-Immobilienmanagement GmbH erarbeitete für die Verpachtung der 
Geschäftslokale weder ein schriftliches Vermarktungskonzept noch stellte 
sie Rentabilitätsbetrachtungen an. 

Schieneninfrastruktur-Dienstleistungsgesellschaft mbH (SCHIG) -
Aufgabenübertragung durch das BMVIT (Reihe Bund 2015/15) 
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Der RH kritisierte, dass die Anzahl der an die SCHIG übertragenen Aufgaben 
in den Jahren 2005 bis 2014 stieg. Die SCHIG übernahm damit sukzessive 
auch Kernaufgaben des BMVIT. Die an die SCHIG übertragenen Aufgaben 
hätten grundsätzlich von Mitarbeitern des BMVIT wahrgenommen werden 
können. Das BMVIT konterkarierte durch die Auslagerung von Aufgaben 
das Einsparungsziel des Bundes, welches die Aufnahme von neuen Mit­
arbeitern stark einschränkte. Das BMVIT ersetzte die einzusparenden Per­
sonalausgaben durch Ausgaben an ausgegliederte bzw. externe Unterneh­
men. Damit war die Transparenz des Personalplans beeinträchtigt und der 
Personalplan des Bundes verlor seine Steuerungsfunktion. 

Durch die Übertragung von Aufgaben der öffentlichen Hand an ausge­
gliederte Rechtsträger - wie an das Unternehmen SCHIG - und durch die 
Beschränkung des Interpellationsrechts bei solchen Unternehmen war die 
parlamentarische Kontrolle eingeschränkt. 

Nachhaltiger Güterverkehr - Intermodale Vernetzung ; Follow-up­
Überprüfung (Reihe Bund 2015/12) 

Das BMVIT kam dem überwiegenden Teil der Empfehlungen des RH nach. 
Die Wirkungsziele im Hinblick auf den Beitrag des multimodalen Verkehrs 
für eine Verlagerung des Güterverkehrs von der Straße auf Schiene bzw. 
Wasserstraße waren nur unzureichend defIniert. Die gesetzten Ziele waren 
mit den zur Zeit der Gebarungsüberprüfung eingesetzten Mitteln und Maß­
nahmen nicht erreichbar. Bei den infolge der Empfehlung des RH durch­
geführten Abrechnungskontrollen der Förderungen im Güterverkehr bei 
Privatbahnen stellte die SCHIG für die Jahre 2011 und 2012 Unregelmä­
ßigkeiten in der Höhe von zumindest rd. 1,44 Mio. EUR fest. 

Österreichischer Verkehrssicherheitsfonds (Reihe Bund 2015/11) 

Der österreichische Verkehrssicherheitsfonds nahm jährlich rd. 3 Mio. EUR 
aus Wunschkennzeichen und spezifIschen Verkehrsstrafen ein, die zweck­
gewidmet für Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit im Stra­
ßenverkehr zu verwenden waren. Er verfügte über Rücklagen in der Höhe 
von rd. 8,2 Mio. EUR, die laut Finanzprognose des Fonds in den kommen­
den Jahren großteils nicht für die laufende Finanzierung gebraucht und auf 
einem Geschäftskonto mit einem Zinssatz von 0,25 % verwahrt würden. 

Der Verkehrssicherheitsfonds finanzierte Kampagnen zur Bewusstseinsbil­
dung. Das Vergabeverfahren zur Kampagne "Alkohol im Straßenverkehr" 
im Jahr 2009 erweckte den Anschein, dahingehend beeinflusst worden zu 
sein, ein bestimmtes Unternehmen zu beauftragen. Bei der Umsetzung der 
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Kampagne kam es zu einer Kostenüberschreitung des ursprünglich verein­
barten Kostenrahmens von 3,5 Mio. EUR um rd. 1 Mio. EUR. Die Schal­
tungskosten für Advertorials48 mit einem Foto der damaligen Bundesmini­
sterin für Verkehr, Innovation und Technologie im Rahmen der Kampagne 
betrugen in Summe rd. 1,35 Mio. EUR. 

Internes Kontrollsystem bei Direktvergaben in ausgewählten Res­
sorts BMVIT und BMWFW (Reihe Bund 2015/6) 

Die überprüften Ressorts beschafften Waren und Dienstleistungen über­
wiegend mittels Direktvergaben: Der Anteil der Direktvergaben am gesam­
ten Vergabevolumen der bei den Ministerien (Zentralstellen ohne nachge­
ordnete Dienststellen) lag pro Jahr bei etwa 10 Mio. EUR im BMVIT bzw. 
11 Mio. EUR im Wirtschaftsressort (betreffend die Zentralstelle des dama­
ligen BMWFJ, UG 25, 33, 40); das waren 63 % (BMVIT) bzw. 73 % (Wirt­
schaftsressort) des Vergabevolumens der Zentralstelle. 

Ein ressortweiter Überblick über das Beschaffungsvolumen bestand weder 
im BMVIT noch im Wirtschaftsressort: Die Ressorts erfassten Beschaffungen 
nicht systematisch und konnten diese daher weder hinsichtlich des Volu­
mens und der Anzahl noch hinsichtlich weiterer Kriterien, wie etwa der 
Vergabeart oder Leistungskategorien/ Produktgruppen, standardisiert aus­
werten. Daten für ein Controlling lagen daher nicht vor. Auf Basis dieser 
Datenlage konnten sie auch den Informationsptlichten gegenüber dem Par­
lament und internationalen Meldeptlichten nicht in qualitativ angemessener 
Weise nachkommen. Das Fehlen eines Gesamtüberblicks über die Beschaf­
fungsvolumina und ihre Entwicklung über die Zeit barg ein Risiko, Fehl­
entwicklungen nicht rechtzeitig zu erkennen. 

Österreichisches Patentamt; Follow-up-Überprüfung (Reihe Bund 
2015/6) 

Das BMVIT und das Österreichische Patentamt kamen dem überwiegenden 
Teil der Empfehlungen des RH nach bzw. mit ersten Umsetzungsmaßnahmen 
teilweise nach. Das Patentamt reduzierte zwar seinen Personalstand, aber 
das Projekt des BMVIT zur Aufgabenkritik und Reorganisation des Patent­
amts war noch nicht abgeschlossen. Dadurch blieben die erhöhten Aufwen­
dungen (laut Vorbericht rd. 700.000 EUR jährlich) für die Doppelstruktur 
aus dem hoheitlichen und dem teilrechtsfähigen Bereich weiterhin aufrecht. 
Eine kostendeckende Gebührenstruktur wurde nur im Bereich bestimmter 

48 Ein Advertorial - gebildet als Kofferwort aus englisch advertisement (Anzeige) und 
editorial (Leitartikel) - ist die redaktionelle Aufmachung einer Werbeanzeige, die den 
Anschein eines redaktionellen Beitrags erwecken soll. 
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Service- und Informationsleistungen angestrebt. Offen blieben weiters die 
Empfehlungen des RH zur Steuerung des Patentamts auf Basis der vorhan­
denen Kosten- und Leistungsrechnung und zur Einstellung der Nebenbe­
schäftigungen von Bediensteten des Patentamts in der serv.ip49. 

49 serv.ip, das für .. Service ofIndustrial Property" steht, ist ein privatwirtschaftlicher Infor­
mationsdienstleister und ein wirtschaftlich unabhängiger, ausgegliederter Teilbereich 
des Österreichischen Patentamtes. 
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22 UG 42 "LAND-, FORST- UND WASSERWIRTSCHAFT" 

zentrale Budgetbereiche 

UG 42 Land-, Forst- und Wasserwirtschaft - BMLFUW 

Ländliche Entwicklung 

Marktordnungsmaßnahmen und Fischerei 

Forst-, Wasserressourcen und Naturmanagement 

Landwirtschaftliche Schulen (Dienststellen/Landwirtschaft) 

Bundesämter für Wein (Dienststellen/Wein) 

Forschung und Sonstige Maßnahmen 

22.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 22.1-1: UG 42 - Vermögensrechnung ll 

Vermögensrechnung 

Stand Stand Veränderung 

UG 42 Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 31.12.2014 31.12.2015 gegenüber 31.12.2014 

in Mio. EUR I 
A +. JI Verm6gen 24.547.67 24.5.9.48 + 41.81 + 0.2~ 1 
A Langfristiges Vermögen 24.523,85 24.555,57 + 31,71 + 0,1 

A.I Immaterielle Vermögenswerte 0,55 0,44 - 0,10 - 19,1 

A.n Sachanlagen 24.209,06 24.242,35 + 33,30 + 0,1 

A.I1.01 Grundstücke und Grundstückseinrichtungen 24.011,17 24.042,33 + 31,17 + 0,1 

GB 42.01 Steuerung und Services 22.588,74 22.588,04 - 0,70 - 0,0 

GB 42.02 Landwirtschaft und ländlicher Raum 91,05 92,66 + 1,61 + 1,8 

GB 42.03 Forst-, Wasserressourcen und 
1.331,38 1.361,63 + 30,25 + 2,3 

Naturgefahrenmanagement 

A.II.02 Gebäude und Bauten 161,20 164,07 + 2,B7 + 1,8 

GB 42.01 Steuerung und Services 73,25 73,25 + 0,00 + 0,0 

GB 42.02 Landwirtschaft und ländlicher Raum 68,75 71,31 + 2,56 + 3,7 

A.IV Beteiligungen 311,82 311,78 - 0,04 - 0,0 

A.IV.Ol an verbundenen Unternehmen 310,95 310,95 0,00 0,0 

GB 42.01 Steuerung und Services 310,95 310,95 0,00 0,0 

A.V Langfristige Forderungen 2,42 0,98 - 1,44 - 59,4 

B Kurzfristiges Vermögen 23,82 33,92 + 10,10 + 42,4 

B.n Kurzfristige Forderungen 20,83 30,41 + 9,58 + 46,0 

B.I1.06 Sonstige kurzfristige Forderungen (nv) 17,11 27,69 + 10,58 + 61,8 

GB 42.02 Landwirtschaft und ländlicher Raum - 6,80 3,55 + 10,35 - 152,2 

Aktive Rechnungsabgrenzung - 7,19 3,09 + 10,28 - 142,9 

B.rn Vorräte 2,85 3,38 + 0,53 + 18,6 

B.IV Liquide Mittel 0,14 0,13 - 0,02 - 11,0 

UG 42 

Quelle : HIS 

Anteil 
Stand 

31.12.2015 an 
Vermögen bzw. 
Fremdmitteln 

in % 

100.0 

99,9 

0,0 

98,6 

97,8 

91,9 

0,4 

5,5 

0,7 

0,3 

0,3 

1,3 

1,3 

1,3 

0,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 
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Vermögensrechnu ng 

Anteil 

Stand Stand Veränderung 
Stand 

31.12.2015 an 
UG 42 land-, Forst- und Wasserwirtschaft 31.12.2014 31.12.2015 gegenüber 31.12.2014 

Vermögen bzw. 
Fremdmitteln 

in Mio. EUR 1 in % 

C 11~1 .. ...!!..l-~) - 24.414,1511 24.4'i.!![ + 3U51f + o,ilJ 
C.I Neubewertungsrücklagen (Umbewertungskonto) 2,84 2,84 0,00 0,0 

(.IV Jährliches Nettoergebnis (inkl. "Personal, das für Dritte leistet ' ) - 1.948,57 - 1.503,35 + 445,22 - 22,8 

GB 42.01 Steuerung und Services - 150,22 - 132,54 + 17,68 - 11,8 

GB 42 .02 Landwirtschaft und ländlicher Raum - 1.688,02 - 1.296,25 + 391,77 - 23,2 

GB 42.03 Forst-, Wasserressourcen und - 110,33 - 74,57 + 35,76 - 32,4 
Naturgefahrenmanagement 

C.V Saldo aus der jährl. Eröffnungsbilanz 24.508,53 24.489,67 - 18,85 - 0,1 

C.VI Bundesfinanzierung 1.901,35 1.508,54 - 392,81 - 20,7 

fnlHllllttel 

0 Langfristige Fremdmittel 40,24 - 0,9 43,8 

D.n Langfristige Verbindlichkeiten 5,29 3,73 - 1,56 - 29,5 4,1 

D.m Langfristige Rückstellungen 35,31 36,51 + 1,20 + 3,4 39,8 

Kurzfristige Fremdmittel 42,92 51,53 + 8,62 + 20,1 56,2 

UI Kurzfristige Verbindlichkeiten 30,59 39,09 + 8,50 + 27,8 42,6 

UI.06 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 13,85 23,94 + 10,09 + 72,9 26,1 

GB 42 .02 Landwirtschaft und ländlicher Raum 3,85 14,34 + 10,49 + 272,1 15,6 

Passive Rechnungsabg renzungen 3,50 13,70 + 10,20 + 291,8 14,9 

E.m Kurzfristige Rückstellungen 12,33 12,44 + 0,11 + 0,9 13,6 

1) Zu den Kriterien für die Auswahl der Positionen der Vermögensrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

398 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Das Vermögen zum 31. Dezember 2015 betrug in der UG 42 "Land-, Forst- und 
Wasserwirtschaft" 24,589 Mrd. EUR und stieg gegenüber 31. Dezember 2014 
um + 41,81 Mio. EUR (+ 0,2 0/0) an. Der Anteil des kurzfristigen Vermögens 
betrug 0,1 % und der des langfristigen Vermögens 99,9 0/0. Dem Vermögen 
standen Fremdmittel zum 31. Dezember 2015 von 91,78 Mio. EUR 
gegenüber, die im Vergleich zum 31. Dezember 2014 um + 8,26 Mio. EUR 
(+ 9,9 0/0) anwuchsen. Die Fremdmittel zum 31. Dezember 2015 waren zu 
56,2 % kurzfristig und zu 43,8 % langfristig. Nachdem das Vermögen die 
Fremdmittel überstieg, ergab sich ein Nettovermögen (Ausgleichsposten) 
zum 31. Dezember 2015 von 24,498 Mrd. EUR (+ 33,55 Mio. EUR bzw. 
+ 0,1 % gegenüber 31. Dezember 2014). 

A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 31. Dezember 2015 (24,589 Mrd. EUR) setzte sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 
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- All Sachanlagen: 24,242 Mrd. EUR (98,6 0/0), davon 24,042 Mrd. EUR 
für Grundstücke und Grundstückseinrichtungen (vor allem forst­
wirtschaftlich genutzte, bebaute und unbebaute Grundstücke, 
die von der Österreichischen Bundesforste AG verwaltet wer­
den, mit Buchwert von 22,588 Mrd. EUR), 164,07 Mio. EUR für 
Gebäude und Bauten (vor allem Massivbauten und Hütten, die 
von der Österreichischen Bundesforste AG verwaltet werden, sowie 
Schulgebäude) ; 

- AIVBeteiligungen: 311,78 Mio. EUR (1,3 Ofo), davon 310,95 Mio. EUR 
für Beteiligungen an verbundenen Unternehmen (z.B. Österreichi­
sche Bundesforste AG, Landwirtschaftliche Bundesversuchswirt­
schaften GmbH, Spanische Hofreitschule - Bundesgestüt Piber 
Gesellschaft öffentlichen Rechts, Agrarmarkt Austria (AMA) und 
Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit 
GmbH (AG ES)). 

Der Anstieg des Vermögens gegenüber 31. Dezember 2014 von 
+ 41,81 Mio. EUR (+ 0,2 0/0) resultierte insbesondere aus Veränderungen 
bei Grundstücken und Grundstückseinrichtungen (AlI.Ol) von 
+ 31,17 Mio. EUR (+ 0,1 Ofo) und Sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht 
veranschlagt) (B.1I.06) von + 10,58 Mio. EUR (+ 61,8 Ofo), wobei Aktive 
Rechnungsabgrenzungen um insgesamt + 11,13 Mio. EUR zunahmen. Nach 
Angaben des BMLFUW seien die Buchwerte der Grundstücke und Grund­
stückseinrichtungen hauptsächlich aufgrund von Nachaktivierungen unbe­
bauter Grundstücke beim Öffentlichen Wassergut gestiegen. Die höheren 
Aktiven Rechnungsabgrenzungen stünden im Zusammenhang mit Voraus­
zahlungen beim INVEKOS-Vertrag und bei der Beschaffung von Orthofotos. 

D. und E. Fremdmittel 

Der Anstieg der Fremdmittel gegenüber 31. Dezember 2014 von 
+ 8,26 Mio. EUR (+ 9,9 Ofo) war insbesondere auf Veränderungen bei Sonstigen 
kurzfristigen Verbindlichkeiten (E.l1.06) von + 10,09 Mio. EUR (+ 72,9 Ofo), 
wobei Passive Rechnungsabgrenzungen um insgesamt + 10,37 Mio. EUR 
zunahmen, zurückzuführen. Nach Angaben des BMLFUW beruhen die höhe­
ren Verbindlichkeiten auf unterschiedlichen Zeitpunkten der Leistungser­
bringung und der Zahlung (z.B. beim INVEKOS-Vertrag sowie der Beschaf­
fung von Orthofotos). 
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22.2 KonsoLidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 22.2-1: UG 42 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrech­
nungl) 

Ergebnisrechnung (ER) Finanzierungsrechnung (FR) 

UG 42 Land-, Forst- und 

I I 
Veränderung Veränderung 

Abweichung 

Wasserwirtschaft 
2014 2015 

2014: 2015 
2014 2015 

2014: 2015 
2015 

ER: FR 

Position 
Position 

ER (FR") 
Ergebni srechnung in Mio . EUR in "I. in Mio. EUR in % in Mio . EUR 

(Finanzierungsrechnung) 

Ergebnis aus der operativen 
A Verwaltungstätigkeit - 273,51 - 240,84 + 32,11 -11,9 -240,11 -U',l1 +1,00 -0,4 + 1,73 

(- A.I + A.II - A.IJI - A.IV) ... 
A.I Erträge aus Abgaben netto 0,16 +0,16 - I1 0,16 +0,16 - 0,00 

A.II 
Erträge aus der operativen 

33,92 55,37 + 21,46 + 63,3 43,53 46,49 +2,96 + 6,8 - 8,88 
Verwaltu n gstätig keit 

A.l1.03 Sonstige Erträge - 8,59 10,00 + 18,58 - 216,4 2,04 1,95 - 0,08 - 4,1 - 8,05 

GB 42.01 Steuerung und 
- 17,98 1,25 + 19,23 - 106,9 1,22 0,84 - 0,37 - 30,7 - 0,41 

Services 

A.III Personalaufwand 179,82 183,14 + 3,31 + 1,8 176,77 180,92 +4,15 + 2,3 - 2,22 

A.III.Ol Bezüge 135,04 138,82 + 3,78 + 2,8 135,14 138,94 + 3,80 + 2,8 + 0,12 

GB 42 .01 Steuerung und 66,44 68,17 + 1,73 + 2,6 66,52 68,29 + 1,77 +2,7 + 0,11 
Services 

GB 42 .02 Landwirtschaft 
49,66 51,12 +1,46 + 2,9 49,68 51,13 + 1,45 + 2,9 +0,01 

und ländlicher Raum 

A.IV Betrieblicher Sachaufwand 127,60 113,24 - 14,36 -11,3 106,88 104,85 - 2,03 -1,9 - 8,39 

A.IV.14 
Sonstiger betrieblicher 

22,06 10,86 - 11,21 - 50,8 11,41 10,78 -0,63 - 5,5 - Om 
Sachaufwand 

GB 42.02 Landwirtschaft 
18,92 7,85 - 11,07 - 58,5 8,48 7,97 - 0,51 - 6,0 + 0,12 

und ländlicher Raum 

8 
Transferergebnis 

- 1.693,23 -1.285,77 + 407,41 - 24,1 t.2IUO + 2,57 
(- B.I - B.II) 

B.I Erträge aus Transfers 171,52 159,37 - 12,15 - 7,1 171,52 159,37 + 0,00 

B.1.05 
Erträge aus Transfers 

169,90 157,72 - 12,19 - 7,2 169,90 157,72 - 12,19 - 7,2 0,00 
innerhalb des Bundes 

GB 42.02 Landwirtschaft 
17,65 - 0,07 - 17,73 - 100,4 17,65 - 0,07 - 17,73 - 100,4 0,00 

und ländlicher Raum 

GB 42.03 Forst-, 
Wasserressourcen und 148,79 157,79 + 9,00 + 6,0 148,79 157,79 + 9,00 + 6,0 0,00 
Naturgefahrenmanagement 

B.II Transferaufwand 1.864,75 1.445,15 - 419,60 - 22,5 1.864,74 1.442,57 - 422,17 - 22,6 - 2,57 

Aufwand für Transfers an 
B.ll.Ol öffentliche Körperschaften 1.570,58 1.178,42 - 392,16 - 25,0 1.570,57 1.176,64 - 393,93 - 25,1 -1,78 

und Rechtsträger 

GB 42 .02 Lan dwirtschaft 
1.562,96 1.173,05 - 389,91 - 24,9 1.562,97 1.171,25 - 391,72 - 25,1 -1,80 

und ländlicher Raum 

B.l1.03 
Aufwand für Transfers an 

79,03 72,05 - 6,98 - 8,8 79,03 71,18 -7,85 - 9,9 - 0,87 
Unternehmen 

GB 42.01 Steuerung und 
69,65 67,67 - 1,99 - 2,9 69,65 66,80 - 2,85 - 4,1 - 0,87 

Services 

B.l1.05 
Transfers an private 211,54 186,02 - 25,52 - 12,1 211,53 186,09 - 25,44 -12,0 + 0,07 
Haushalte 

GB 42.03 Forst-, 
Wasserressourcen und 206,50 181,15 - 25,35 - 12,3 206,49 181,22 - 25,27 - 12,2 + 0,07 
Naturgefahrenmanagement 
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Ergebnisrechnung (ER) Finanzierungsrechnung (FR) 

UG 42 land-, Forst- und 

I 1 Veränderung Veränderung Abweichung 
2014 2015 2014 2015 2015 Wasserwirtschaft 2014: 2015 2014: 2015 ER: FR 

Position Position 

ER (FR") Ergebnisrechnung in Mio. EUR in "10 in Mio. EUR in '1'. in Mio. EUR 
(Finanzierungsrechnung) 

Ergebnis aus 
d. operativen 

C Verwaltungstätigkeit - t.l66,73 -1.526.12 +440,12 -22,4 -1.1",34 -1.522.31 + 411.01 -21,J + 4,31 
und Transfers 
(. A + I) 

D Finanzergebnis 
+ 11,17 + 23,27 +5,10 + 28,1 + 21,50 +21.111 -0.44 -1.' -0,20 (. D.I - D.II) 

0.1 Finanzerträge 24,13 23,36 - 0,77 - 3,2 24,13 23,36 -0,77 - 3,2 - 0,00 

O.ll Finanzaufwand 5,96 0,09 - 5,87 - 98,4 0,63 0,30 - 0,33 - 52,8 + 0,20 

Geldfluss aus 

C* empfangenen s. 
+0,08 gewihrten Darlehen und 

Vorschüssen 

D* Geldfluss aus der 
-8,78 Investitionstätigkeit 

NeHoergebnis 

E (ER: C + D)! -1.MI,57 -1.503,35 +445,22 - 4,59 Nettotlnanzterungssaldo 
(FR: C + D + C* + D*) 
davon Erträge! 

229,57 238,26 +8,70 + 3,8 239,61 229,71 - 9,90 - 4,1 - 8,55 Einzahlungen 
davon Aufwendungen! 

2.178,13 1.741,61 - 436,52 - 20,0 2.157,41 1.737,65 - 419,76 -19,5 - 3,96 Auszahlungen 
davon Erträge aus 

0,12 - 0,12 - 100,0 0,00 Vorperioden 
davon Aufwand aus 

10,48 - 10,48 -100,0 0,00 Vorperioden 
um Vorperioden 
bereinigtes - 1.938,21 -1.503,35 + 434,86 - 22,4 -1.917,81 - 1.507,94 + 409,86 - 21,4 - 4,59 
Nettoergebnis 

1) Zu den Krite rien für die Auswahl der Posi t ionen der Ergebnis- und Finanzierungsrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

In der UG 42 "Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" betrug das Nettoergeb-
nis 2015 (E) der konsolidierten Ergebnisrechnung - 1,503 Mrd. EUR. Es 
setzte sich zusammen aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (Al von 
- 240,84 Mio. EUR (+ 32,66 Mio. EUR gegenüber 2014), 

dem Transferergebnis (B) von - 1,286 Mrd. EUR (+ 407,46 Mio. EUR 
gegenüber 2014) und 

dem Finanzergebnis (0) von + 23,27 Mio. EUR (+ 5,10 Mio. EUR 
gegenüber 2014). 
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Die Erträge in der UG 42 machten 238,26 Mio. EUR, 

- darunter 0,16 Mio. EUR aus Abgaben netto (AI), 55,37 Mio. EUR 
aus der operativen Verwaltungstätigkeit (AII), 159,37 Mio. EUR 
aus Transfers (B.I) und 23 ,36 Mio. EUR aus Finanzerträgen (D.I) 

und die Aufwendungen 1,742 Mrd. EUR aus, 

darunter 183,14 Mio. EUR aus Personalaufwand (AIII), 

113,24 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (AN), 
1,445 Mrd. EUR aus Transferaufwand (B.1l) und 0,09 Mio. EUR 
aus Finanzaufwand (D.Il). 

Das Nettoergebnis 2015 verbesserte sich um 445,22 Mio. EUR bzw. um 
22,8 % gegenüber 2014. 

A Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus Abgaben netto (AI) betrugen 0,16 Mio. EUR und die Erträge 
aus der operativen Verwaltungstätigkeit (All) 55,37 Mio. EUR. 

Den Erträgen standen Aufwendungen für Personal (AIII) von 183,14 Mio. EUR 
und betrieblichen Sachaufwand (AN) von 113,24 Mio. EUR gegenüber. 

- Die wesentlichen Positionen im Personalaufwand betrafen Bezüge 
der Bediensteten des BMLFUW, der nachgeordneten Dienststel­
len und der Beamten der ausgegliederten Organisationseinheiten 
(138,82 Mio. EUR). 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 2015 verbesserte sich 
um 32,66 Mio. EUR bzw. um 11,9 % gegenüber 2014. Bedeutende Verän­
derungen waren zu beobachten bei 

den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (All) von 
+ 21,46 Mio. EUR: darunter Sonstige Erträge (+ 18,58 Mio. EUR) 
und 

- dem betrieblichen Sachaufwand (AN) von - 14,36 Mio. EUR: 
darunter Sonstiger betrieblicher Sachaufwand (- 11,21 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMLFUW seien die Sonstigen Erträge aufgrund der Nach­
buchung von Wertaufholungen von Anlagen der Jahre 2013 und 2014 bei 
der Österreichischen Bundesforste AG gestiegen. Der Sonstige betriebliche 
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Sachaufwand sei überwiegend infolge des Wegfalls der im Jahr 2014 vor­
genommenen Berichtigung von Verbindlichkeiten der Vorjahre im Zusam­
menhang mit dem INVEKOS-Vertrag zurückgegangen. 

B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 159,37 Mio. EUR. Den Erträgen 
stand ein Transferaufwand (B.II) von 1,445 Mrd. EUR gegenüber. 

- Eine wesentliche Positionen der Erträge aus Transfers (B.I) betraf 
Transfers innerhalb des Bundes (157,72 Mio. EUR). Darunter 
fIelen Erträge aus Überweisungen des BMF für Maßnahmen des 
Katastrophenfonds (Beseitigung und Vorbeugung von Hochwas­
ser- und Lawinenschäden, Finanzierung von passiven Hochwas­
serschutzmaßnahmen, Erhebung der Wassergüte). 

- Der Transferaufwand entstand insbesondere für Transfers an öffent­
liche Körperschaften und Rechtsträger (1,178 Mrd. EUR), Transfers 
an Unternehmen (72,05 Mio. EUR) und Transfers an private Haus­
halte (186,02 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMLFUW entstehe der Transferaufwand für öffentliche 
Körperschaften und Rechtsträger vorwiegend aus den Überweisungen an die 
AMA für die Entwicklung des ländlichen Raums und für Marktordnungs­
maßnahmen. Darin seien sowohl variable Mittel der EU (aus dem Europä­
ischen Landschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER) 
und aus dem Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL)) 
als auch Bundesmittel (Kofmanzierungsanteile) enthalten. Die Transfers an 
Unternehmen haben zur Basisabgeltung der AGES, des Bundesforschungs­
und Ausbildungszentrums für Wald, Naturgefahren und Landschaft sowie 
der AMA gedient. Die Transfers an private Haushalte haben sich insbeson­
dere aus Aufwendungen für Schutzbauwerke der Bundeswasserbauverwal­
tung, den Einsatz von Katastrophenfondsmittel im Bereich der Bundesflüsse 
und Interessentengewässer sowie der Wildbach- und Lawinenverbauung 
ergeben. 

Das Transferergebnis 2015 verbesserte sich um 407,46 Mio. EUR bzw. um 
24,1 % gegenüber 2014. Bedeutende Veränderungen waren zu beobach­
ten bei 

- den Erträgen aus Transfers (B.I) von - 12,15 Mio. EUR: darunter 
Transfers innerhalb des Bundes (- 12,19 Mio. EUR) und 
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dem Transferaufwand (B.II) von - 419,60 Mio. EUR: darunterTransfers 
an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger (- 392,16 Mio. EUR) 
sowie Transfers an private Haushalte (- 25,52 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMLFUW seien die Erträge aus Transfers innerhalb 
des Bundes aufgrund des Wegfalls der zweckgebundenen Dürrehilfemaß­
nahme aus Mitteln des Katastrophenfonds zurückgegangen. Der Rückgang 
der Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger resultiere aus 
einer geänderten Auszahlungsmodalität bei den Direktzahlungen und der 
Ländlichen Entwicklung in der EU-Finanzperiode 2014 bis 2020.50 Die Ver­
änderung der Transfers an private Haushalte sei hauptsächlich im Zusam­
menhang mit der Berichtigung der Aufwendungen im Rahmen der Bundes­
flüsse vom betrieblichen Sachaufwand zum Transferaufwand gestanden. 

E. Nettoergebnis versus Nettofmanzierungssaldo 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrech­
nung fiel mit - 1,508 Mrd. EUR um 4,59 Mio. EUR ungünstiger aus als das 
Nettoergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 1,503 Mrd. EUR). Im 
Nettofmanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus 
empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (+ 0,08 Mio. EUR) 
sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus der Investitionstätigkeit 
(- 8,78 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nettoergebnis nicht enthalten 
waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nettofinanzierungssaldo und dem Net­
toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope­
rativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 1,73 Mio. EUR), dem Transferergebnis 
(B) (+ 2,57 Mio. EUR) und dem Finanzergebnis (D) (- 0,20 Mio. EUR) vom 
korrespondierenden Geldfluss. 

50 Anstelle der in den Jahren davor üblichen Herbstauszahlung erfolgte im Novemberl 
Dezember 2015 lediglich eine Vorschusszahlung; die endgültige Auszahlung erfolgte 
im April 2016. 

III-262 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 11 Hauptdok.Band 2 Textteil T5 (gescanntes Original)32 von 100

www.parlament.gv.at



R -
H 

UG 42 

22.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

22.3.1 Ergebnishaushalt 

Tabelle 22.3-1 : UG 42 - Ergebnishaushalt 2015 

Ergebnishaushalt 

UG 42 Erfolg I Voranschlag I Erfolg I Veränderung Erfolg Abweichung 

Land-, Forst- und 
2014 2015 2015 2014 : 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

Wasserwirtschaft in Mi o. EUR I in "I. in Mio. EUR I in "10 

Erträge 209,31 181,95 215,38 + 6,07 + 2,9 + 33,43 + 18,4 

Aufwendungen 2.158,92 2.155,29 1.718,73 - 440,19 - 20,4 - 436,55 

+ 469,99 

- 20,3 

Nettoergebnis - 1.949,61 - 1.973,34 - 1.503,35 + 446,26 - 22,9 - 23.8 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 201 5 betrugen die Erträge in der UG 42 "Land-, Forst- und Wasser­
wirtschaft" 215,38 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2014 um + 6,07 Mio. EUR 
(+ 2,9 Ofo) und gegenüber dem Voranschlag um + 33,43 Mio. EUR (+ 18,4 0/0) 

angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 2015 waren mit 1,719 Mrd. EUR um 
- 440,19 Mio. EUR (- 20,4 0/0) niedriger als im Jahr 2014. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Aufwendungen um - 436,55 Mio. EUR (- 20,3 0/0) 

niedriger. 

Das Nettoergebnis der UG 42 "Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" lag 2015 
bei - 1,503 Mrd. EUR. Es war um 446,26 Mio. EUR bzw. um 22,9 Ofo bes­
ser als jenes für 2014 (- 1,950 Mrd. EUR) und um 469,99 Mio. EUR bzw. 
um 23,8 Ofo besser als im Voranschlag (- 1,973 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Begründungen (grün und kursi ll) 
fassen die vom BMLFUW bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. 
Die haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 2013 zur 
Erläuterung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen 
fmden sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 42 "Land-, Forst- und 

Wasserwirtschaft" (Tabelle 1.2.11.1) . 
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Tabelle 22.3-2: Ergebnishaushalt, UG 42 - Voranschlagsvergleich 2015 nach GB und 
MVAG 

Ergebnisha ushalt 

'142.01 

'142.02 

'142.03 

406 

Voranschlag 

I 
Erfolg 1 Abweichung 

UG 42 Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 2015 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

in Mio. EUR 1 in % 

Erträge 181,95 215,38 + 33,43 + 18,4 

Aufwendungen 2.155,29 1.718,73 - 436,55 - 20,3 

Nettoergebnls - 1.973,34 - 1.503,35 + 469,99 

Steuerung und Servkes 

Erträge aus der operativen Verwaltungs tätigkeit und 0,62 1,99 + 1,37 + 219,6 Transfers 
Finanzerträge 23,51 23,36 - 0,15 - 0,7 

Ertrige 24,14 25,35 + 1,21 + 5,0 

Personalaufwand 67,06 64,79 - 2,27 - 3,4 

Transferaufwand 67,45 68,43 + 0,99 + 1,5 

Betrieblicher Sachaufwand 25,77 24,62 - 1,15 - 4,5 

Finanzaufwand 0,00 0,04 + 0,04 

Aufwendungen 160,28 157,89 - 2,39 - 1,5 

Llndwtrtschaft und IIndltcher bum 
Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 15,31 22,48 + 7,16 + 46,8 Transfers 
Finanzerträge 0,01 0,00 - 0,01 - 99,8 

Ertrige 15,33 22,48 + 7,15 + 46,7 

Personalaufwand 72,94 70,55 - 2,39 - 3,3 

Transferaufwand 1.635,98 1.189,22 - 446,76 - 27,3 

Betrieblicher Sachaufwand 55,29 58,91 + 3,62 + 6,5 

Finanzaufwand 0,44 0,05 - 0,39 - 88,3 

Aufwendungen 1.764,64 1.318,72 - 445,92 - 25,3 

Forst-, W_rnuourcen uiid 
N~~hNnml~mem 
Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 142,48 167,56 + 25,08 + 17,6 
Transfers 
Finanzerträge 0,01 0,00 - 0,01 - 85,4 

Ertrlge 142,49 167,56 + 25,07 + 17,6 

Personalaufwand 28,34 26,45 - 1,89 - 6,7 

Transferaufwand 128,64 187,49 + 58,85 + 45,7 

Betrieblicher Sachaufwand 73.38 28,18 - 45,20 - 61,6 

Finanzaufwand 0,00 - 0,00 - 100,0 

Aufwendungen 230,37 242,13 + 11,76 + 5,1 

Quellen : HI S, eigene Berechnung 

Minderaufwendungen im GB 42.02 "Landwirtschaft und ländlicher Raum" 

- 446,76 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Minderaujl/!endungen bei den Mitteln des Europäischen Landwirtschajts­
jOl1ds (- /28,04 Mio. EURj, bei den KojinatJzierungsmitteln des Bunde<; 
(- 75,33 Mio. EURj 'iowie bei anderen diuersen Beihilfen und Prämien 
(- 247,88 Mio. EURj durch Änderungen der AuszahlungsmodalitätetJ bei 
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deli Direklzahlungen und deli MaßnahmeIl zur ländlicheIl Enl1l1icklullg in der 
Ileuell EU-Finanzperiode 20/4 bis 2020. AII .slelle der üblichen HerlJslaus­
Lahlu ngen e~rolgle im NOl'enlber/De/ember 20/5 lediglich ei lIe Vor\clIUSS ­
zahlung. die elldgültige AU~'zal!lullg e~rolgle im April 20/6. 

Mehrerträge im GB 42.03 "Forst-, Wasserressourcen und Naturgefahrenma­
nagement" 

+ 25,08 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 

Meh rerl riige Jii r Wildbach - und La wi lIelll'erbau lIngsprojekle 
(+ // ,86 Mio. EURj sOll lieJür Schul/lN/sserbau (+ 9,50 Mio. EURj durch die 
Bereitstellullg 1'011 zusiitzlichell BUlldesmitlelll aus dem Kata'itrophenjemds . 

Mehraufwendungen im GB 42.03 "Forst-, Wasserressourcen und Naturgefah­
renmanagement" 

+ 58,85 Mio. EUR in der MVAG .. Transferaufwand" 

Mehrauji/ Jendungen für WildlJacl! - 11 IId Lalll;nenl'crballllllgsprojckte 
(+ / 0.56 Mio. EUR) Jii r Sofortma!Jna h nlcn u IId Folgeprojektc i. L. m. dcn 
.schwercn lokalen U1l111cttercreignisscn 1'011 Juni bis August 20/5. Mchr 
al{{tIJendungell im Bereich ScllU/zIN/sscrbau (+ 48,55 Mio. EURj durch die 
Verschiebung der Aujillendllllgen für deli Bereich SchutLll'asserbau !'Oll der 
MVAG "Betrieblicher SaChal{{tllalld" auJ die MVAG "Transjcrauji/I(//u/': 

Minderaufwendungen im GB 42.03 "Forst-, Wasserressourcen und Naturge­
fa h ren ma nagement" 

- 45,20 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

Mi ndera 1{{t/1cndu ngell i In Bereich SeI! u tZIIJasserba u du rch dic Versch ic­
bUllg der Al~!;/ Jelldungen Jür den Bere/cl! <)cl!ut/lN/üerIJ(lu 1'011 der MV AG 
"Betrieblicher Sachall.{tNlnd" in die MVAG .. Trans..!crall./i/JalllJ': 

Daraus resultierten elItsprechende Mehrau./i/Jcndungen i/1 der MVAG "Tralls ­
Jerali./ivalld" (siehe obcn). 
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22.3.2 Finanzierungshaushalt 

Tabelle 22.3-3: UG 42 - Finanzierungshaushalt 2015 

Fi nanzierungshaushalt 

UG 42 Zahlungen I Voranschlag I Zahlungen I Veränderung Zahlungen Abweichung 

Land-, Forst- und 2014 2015 2015 2014: 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

Wasserwirtschaft in Mio. EUR I in "I. in Mio. EUR I in "I. 

Einzahlungen 220,47 181,80 207,94 

1.715,88 

- 12,53 - 5,7 + 26,14 + 14,4 

408 

Auszahlungen 2.138,28 2.144,79 - 422,40 -19,8 

NettoflnlnzterunllsAldo - 1.'17.81 - 1.'62.99 - 1.507.'4 + 40'.86 - 21.4 

- 428,91 

+ 455.04 

- 20,0 

- 23.2 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 2015 betrugen die Einzahlungen in der UG 42 "Land-, Forst­
und Wasserwirtschaft" 207,94 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2014 um 
- 12,53 Mio. EUR (- 5,7 Ofo) gesunken und gegenüber dem Voranschlag um 
+ 26,14 Mio. EUR (+ 14,4 Ofo) angestiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 2015 waren mit 1,716 Mrd. EUR um 
- 422,40 Mio. EUR (- 19,8 0/0) niedriger als im Jahr 2014. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Auszahlungen um - 428,91 Mio. EUR (- 20,0 0/0) 

niedriger. 

Der Nettofmanzierungssaldo der UG 42 "Land-, Forst- und Wasserwirt­
schaft" lag 2015 bei - 1,508 Mrd. EUR. Er war um 409,86 Mio. EUR bzw. um 
21,4 Ofo besser als jener für 2014 (- 1,918 Mrd. EUR) und um 455,04 Mio. EUR 
bzw. um 23,2 Ofo besser als im Voranschlag (- 1,963 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Begründungen (blau und kursiv) 

fassen die vom BMLFUW bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. 
Die haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 2013 zur 
Erläuterung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen 
fm den sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 42 "Land-, Forst- und 

Wasserwirtschaft" (Tabelle 1.2.8.1) . 
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Tabelle 22.3-4: Finanzierungshaushalt, UG 42 - Voranschlagsvergleich 2015 nach GB 
und MVAG 

Fi nanzierungshaushalt 

Voranschlag 

I 
Zahlungen 

I 
Abweichung 

UG 42 Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 2015 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in Mio. EUR I in % 

Einzahlungen 181,80 207,94 + 26,14 + 14,4 

Auszahlungen 2.144,79 1.715,88 - 428,91 - 20,0 

N.ttoflnlnzt.runglSlldo -1.962,911 -1.507.94 + 455.04 

I &142.01 ~1IIIIIs.mc. 
Einzahlungen aus der operativen 

23,89 25,81 + 1,93 + 8,1 Verwaltungstätigkeit und Transfers 
Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,00 0,00 - 0,00 - 85,9 
Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 0,13 0.09 - 0.Q3 - 24,2 sowie gewährten Vorschüssen 

Elnuhlung.n 24.01 25.91 + 1.19 + 7.11 
Auszahlungen aus der operativen 90,24 87,58 - 2,66 - 2,9 Verwaltungstätigkeit 
Auszahlungen aus Transfers 67,45 67,56 + 0,12 + 0,2 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 1,03 1,06 + 0,04 +3,4 
Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen 

0,21 0,06 - 0,15 - 70,2 sowie gewährten Vorschüssen 
Auszahlung.n 151.93 156.27 - 2,66 -1.7 

Cil4Z.0Z ........... 
Einzahlungen aus der operativen 

15,22 17,85 + 2,63 + 17,2 Verwaltungstätigkeit und Transfers 
Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,07 0,02 - 0,04 - 66,0 
Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 

0,00 0,06 + 0,06 + 1.974,7 sowie gewährten Vorschüssen 

Elnuhlung.n 15.211 17.113 + 2.64 + 17.3 
Auszahlungen aus der operativen 

127,30 124,75 - 2,55 - 2,0 Verwaltu n gstäti g keit 
Auszahlungen aus Transfers 1.635,98 1.187,42 - 448,55 - 27,4 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,78 5,43 + 4,66 + 599,1 
Auszahlungen aus der Gewäh rung von Darlehen 

0,00 0,04 + 0,04 + 1.907,8 sowie gewährten Vorschüssen 

AUSZlhlung.n 1.764.05 1.317.64 -446.41 - 25.3 
.. fil4Z.OI ...... "-'UUIRIIII_ 

IJIIIa .. ' ... • - •••••• 
Einzahlungen aus der operativen 

142,49 163,97 + 21,48 + 15,1 Verwaltungstätigkeit und Transfers 
Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,01 0,09 + 0,08 + 1.366,8 
Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 

0,04 + 0,04 sowie gewährten Vorschüssen 

Elnzlhlung.n 142.50 164.10 + 21.60 + 15.2 
Auszahlungen aus der operativen 

93,05 51,97 - 41,07 - 44,1 Ve rwa ltu n gs täti g keit 
Auszahlungen aus Transfers 128,64 187,59 + 58,94 + 45,8 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,12 2,39 + 2,27 + 1.879,1 
Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen 

0,02 + 0,02 sowie gewährten Vorschüssen 

'""""-
AUSZlhlung.n 221.11 241.117 + 20.16 + 9.1 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 
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Minderauszahlungen im GB 42.02 "Landwirtschaft und ländlicher Raum" 

- 448,55 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszahlungen bei den Mitteln des Europäischen Landwirtschafts­
fonds (- 129,04 Mio. EUR), bei den Kofinanzierungsmitteln des Bundes 
(- 75,93 Mio. EUR) sowie bei anderen diversen Beihilfen und Prämien 
(- 247,88 Mio. EUR) durch Änderungen der Auszahlungsmodalitäten bei 
den Direktzahlungen und den Maßnahmen zur ländlichen Entwicklung in der 
neuen EU-Finanzperiode 2014 bis 2020. Anstelle der üblichen Herbstaus­
zahlungen erfolgte im November/Dezember 2015 lediglich eine Vorschuss­
zahlung, die endgültige Auszahlung erfolgte im April 2016. 

Mehreinzahlungen im GB 42.03 "Forst-, Wasserressourcen und Naturgefah­

renmanagement" 

+ 21,48 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit und Transfers" 

Mehreinzahlungen für Wildbach- und Lawinenverbauungsprojekte 
(+ 9,53 Mio. EUR) sowiefür Schutzwasserbau (+ 9,50 Mio. EUR) durch die 
Bereitstellung von zusätzlichen Bundesmitteln aus dem Katastrophenfonds. 

Minderauszahlungen im GB 42.03 "Forst-, Wasserressourcen und Naturgefah­

renmanagement" 

- 41,07 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit" 

Minderauszahlungen im Bereich Schutzwasserbau durch die Verschiebung 
der Auszahlungen für den Bereich Schutzwasserbau von der MVAG "Aus­
zahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit" in die MVAG "Aus­
zahlungen aus Transfers ': 

Daraus resultierten entsprechende Mehrauszahlungen in der MVAG "Aus­
zahlungen aus Transfers" (siehe sogleich). 

Mehrauszahlungen im GB 42.03 "Forst-, Wasserressourcen und Naturgefah­

renmanagement" 

+ 58,94 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 
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Tabelle 22.3-5: 

Fi n a nzi e ru n gs ha us ha I t 

UG 42 
Land-, Forst- und 
Wasserwirtschaft 

Detai lbudgetrücklagen 

Variable 
A usza h lu ng srücklage n 

Zweckgebundene 
Ei nza h lu ngs rücklage n 

'.s.mtsumm. 

UG 42 

Mehrauszahlungen in den Bereichen Schutzwasserbau (+ 48,63 Mio. EURj 
sowie für Wildbach- und Lawinenverbauungsprojekte (+ 10,56 Mio. EURj 
für SoJortmaßnahmen und Folgeprojekte i.Z.m. den schweren lokalen Unwet­
terereignissen von Juni bis August 2015. 

22.3.3 Haushaltsrücklagen 

UG 42 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2015 

~~:~~~~- I Umbuchung I Entnahme I Auflösung I Zuführung I Endbestand I Veränderung 
2014: 2015 

in Mio. EUR I in '10 

84,48 - 5,61 + 83,74 162,60 + 78,12 + 92,5 

206,98 - 80,13 + 376,92 503,77 + 296,79 + 143,4 

9,93 - 2,39 + 3,03 10,56 + 0,63 +6,4 

301,39 - 8.01 - 80.13 + 463.69 676.114 + 375.55 + 124.6 

Quellen: Rücklagengebarung, eigene Berechnung 

Der Stand der Rücklagen in der UG 42 "Land-, Forst- und Wasserwirt­
schaft" belief sich zum 31. Dezember 2014 auf301 ,39 Mio. EUR und verän­
derte sich durch Entnahmen (8,01 Mio. EUR), Auflösungen (80,13 Mio. EUR) 
und Zuführungen (463,69 Mio. EUR) auf676,94 Mio. EUR zum 31. Dezem­
ber 2015. Die Zuführungen resultierten aus der Zahlungsverschiebung bei 
den Mitteln für die ländliche Entwicklung aufgrund von Änderungen der 
Auszahlungsmodalitäten in der EU-Finanzperiode 2014 bis 2020. Im Ver­
hältnis zu den veranschlagten Auszahlungen (2,145 Mrd. EUR) entsprach 
der Stand zum 31. Dezember 2015 einem Anteil von 31,6 Ofo. Im BFG 2015 
war für die UG 42 keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 
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Tabelle 22.4-1: 

Fina nzierungshaushalt 

UG 42 
land-, Forst- und 
Wasserwirtschaft 

Auszahlungen/ 
Auszahlungsobergrenze gesamt 

Anteil der UG 42 

Auszahlungen/ 
Auszahlungsobergrenze Rubrik 4 

Anteil der UG 42 

412 
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22.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2015 stellen sich die Aus­
zahlungsobergrenzen für die UG 42 "Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" 
gemäß BFRG für die Finanzjahre 2016 bis 2020 wie folgt dar: 

UG 42 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2020 

Auszahlungen Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG Veränderung 
(Ist) 

durch-
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2015 (Ist) : 2020 schnittlich 

jährlich 

in Mio . EUR in % 

1.715." 2.135,37 2.138,64 2.155,94 2.160,21 2.164,78 +441.10 + z·,~l +4.t 

74.589,49 78.107,49 78.202,70 78.814,08 80.408, 66 83.038,37 + 8.448,88 + 11,3 +2,2 

2,3 .,. 2,7 % 2,7 % 2,7 % 2,7% 2,6 % + 0,3 %-Punkte 

9.187,15 9.307,94 9.478,90 9.546,94 9.519,10 9.640,82 +453,68 +4,9 + 1,0 

18,7'" 22,9 % 22,6 % 22,6 % 22,7 % 22,5 % + 3,8 "'-Punkte 

Quellen : HIS, BF RG 2016 • 2019, 2017 · 2020, eigene Berechnung 

Bis zum Jahr 2020 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 42 "Land-, 
Forst- und Wasserwirtschaft" um + 448,90 Mio. EUR (+ 26,2 0/0) auf 
2,165 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Veränderungsrate gegen­
über den tatsächlichen Auszahlungen 2015 von + 4,8 % im Jahresdurch­
schnitt. Im Jahr 2015 betrug der Anteil der UG 42 "Land-, Forst- und Wass­
erwirtschaft" an den Gesamtauszahlungen 2,3 % und an den Auszahlungen 
der Rubrik 4 18,7 Ofo. Der Anteil der UG 42 an der Gesamt-Auszahlungs­
obergrenze soll sich bis 2020 auf 2,6 Ofo erhöhen bzw. soll er innerhalb der 
Rubrik 4 auf 22,5 Ofo ansteigen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2017 bis 2020 seien dies die 
wichtigsten laufenden bzw. geplanten Maßnahmen und Reformen für die 
budgetäre Zielerreichung: 

Umsetzung der Programme im Bereich der 1. und 2. Säule der 
Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) einschließlich Maßnahmen zur 
Chancengleichheit von Männem und Frauen im ländlichen Raum; 

Bildungsschwerpunkte im höheren land- und forstwirtschaftlichen 
Schulwesen; 
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Tabelle 22.4- 2: 

Fi n a n zi eru n 9 s ha u sh alt 

UG42 
Land-, Forst- und 
Wasserwirtschaft 

UG 42 

Umsetzung der EU-Hochwasserrichtlinie, Errichtung und Instandhal­
tung von Schutzbauten, Schutzwald und Einzugsgebietsbewirtschaf­
tung sowie Stärkung der Risikokommunikation über Naturgefahren; 

Erstellung, Steuerung und Umsetzung der Maßnahmenprogramme 
gemäß nationalem Gewässerbewirtschaftungsplan (NGP); 

Umsetzung des neuen nationalen Waldprogramms (Waldstrategie 
2020+), Forcierung der Maßnahmen zur Anpassung der Wälder an 
den Klimawandel, Verbesserung der forstlichen Ausbildung durch 
eine Ausweitung der Forstwarteausbildung sowie Verbesserung des 
Nachhaltigkeitsmonitorings durch Umstellung der nationalen Wald­
inventur auf eine fortlaufende ("permanente") Erhebung. 

Als erforderliche Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen zur Einhaltung 
der Auszahlungsobergrenzen nennt der Strategiebericht der Bundesregie­
rung 2017 bis 2020 die Anpassung der nationalen Förderinstrumente, die 
Umsetzung der Reorganisation in den Dienststellen sowie die Wildbach­
und Lawinenverbauung - Umsetzung der Strategie 2020. 

Die im BFRG 2017 bis 2020 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 
Jahre 2017 bis 2019 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2016 bis 
2019 um insgesamt - 0,1 % bzw. um durchschnittlich - 2,04 Mio. EUR pro Jahr 
vermindert. Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2017 bis 2020 bestünden 
keine wesentlichen Abweichungen gegenüber dem vorangegangenen BFRG. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2011 bis 2015 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­
zeit geltenden BFRG 2017 bis 2020 gegeben: 

UG 42 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2011 bis 2015 

BFRG bzw. Zahlungen Veränderung 

2011 I 2012 I 2013 I 2014 I 2015 2014: 2015 I 2011 : 2015 

in Mio. EUR I in ." I in Mio. EUR I in % 

Auszahlungsobergrenze UG 42 2.094,60 2.144,59 2.093,50 2.226,27 2.144,79 - 81,49 - 3,7 + 50,19 + 2,4 

Auszahlungen UG 42 2.033,77 2.108,94 2.126,40 2.138,28 1.715,88 - 422,40 - 19,8 - 317,89 - 15,6 

AInretcII ... AuuII ...... • -10,13 -35,16 + 32,'1 -17," -421,'1 0 ........ 

MwekIIun. In ! --= 2,." --::J,7 ~ + 1,'" - 4,0 "IIi --:..!.O,O "IIi 

Quellen: HIS. BFRG 2011 - 2014, 2012 - 2015, 2013 - 2016, 2014 - 2017, 2015 - 2018, eigene Berechnung 
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Tabelle 22.4- 3: 

Fi n a n zi e ru n9 sh a ush a lt 

UG 42 
Land·, Forst· und 
Wasserwirtschaft 

fix 

variabel 

1) Rundungsdifferenz mögl ich 

414 
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Während ursprünglich zwischen 2011 und 2015 eine Erhöhung der Auszah­
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 50,19 Mio. EUR (+ 2,4 0J0) 
vorgesehen war, reduzierten sich die Auszahlungen zwischen 2011 und 2015 
tatsächlich um - 317,89 Mio. EUR (- 15,6 0J0). Im Jahr 2015 lagen die tat­
sächlichen Auszahlungen um - 428,91 Mio. EUR (- 20,0 0J0) unter jenen, 
die in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

UG 42 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2011 bis 2015 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2020 gemäß BFRG 

Auszahlungen (Ist) 

2011 I 
in Mio. EUR 

2.033,77 

810,74 

1.223,03 

2015 

1.715,BB 

813,81 

902,07 

durchschnittliche 
jährliche 

Veränderung 

2011 : 2015 

in '10 

- 4,2 

+ 0,1 

- 7,3 

BFRG 

2020 

in Mio. EUR 

2.164,78 

882,10 

1.282,68 

durchschnittliche 
jährliche Veränderung 

2015 (Ist) : 2020 (BFRG) 

in '\'. 

+ 4,8 

+ 1,6 

+7.3 

Differenz der 
Veränderungs· 

raten l ) 

in 'fo·Punkten 

+ 8,9 

+ 1,5 

+ 14, 6 

QueUen: HIS, BFRG 2017 • 2020, eigene Berechnung 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2011 bis 2015 auf - 4,2 0/0. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2020 
soll sie + 4,8 % betragen und somit um 8,9 Prozentpunkte ansteigen. 

Die effIziente Aufgabenwahrnehmung im Bereich der UG 42 "Land-, Forst­
und Wasserwirtschaft" sollte aus Sicht des RH durch quantifIzierte struktu­
relle Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen unterstützt werden. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende im Jahr 2016 dem 
Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Agrarumweltprogramm ÖPUL 2007; Follow- up-Überprüfung (Reihe 
Bund 2016/3) 

Das BMLFUW kam den Empfehlungen des RH nur zum Teil nach. Das 
BMLFUW legte insbesondere bisher keine Wirkungsindikatoren für eine 
gezieltere Ergebnis- und Wirkungsmessung im Rahmen der Begleitung und 
Bewertung des ÖPUL 2015 fest. Ebenso unterblieb eine Differenzierung von 
Zustandsverbesserung und Zustandserhaltung bei der Zieldefmition des 
ÖPUL 2015. In der Periode 2014 bis 2020 waren für das ÖPUL 2015 öffent-
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liehe Mittel von insgesamt 3,234 Mrd. EUR vorgesehen. Die darin enthal­
tenen nationalen Kofinanzierungsmittel in Höhe von 1,597 Mrd. EUR lagen 
um 198,59 Mio. EUR über dem für eine vollständige Ausschöpfung der 
EU-Mittel erforderlichen Betrag von 1,398 Mrd. EUR. Für das ÖPUL 2007 
hatte die freiwillig höhere nationale Kofmanzierung rd. 410 Mio. EUR betra­
gen. 

- Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik (Reihe Bund 2016/2) 

Für die Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik waren zwei Bundes­
ministerien zuständig: Das BMLFUW für die Erhaltung und Finanzierung 
der Hochschule und das BMBF für studienrechtliehe Angelegenheiten. Der 
RH kritisierte, dass es hierdurch zu Inefflzienzen und Doppelgleisigkeiten 
kam. Die Effektivität der eingesetzten Planungs- (Ressourcen-, Ziel- und 
Leistungspläne) und Steuerungsinstrumente (Balanced Scorecard) war nieht 
zur Gänze gegeben. 
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23 UG 43 "UMWELT" 

zentrale Budgetbereiche 

UG 43 Umwelt - BMLFUW 

Siedlungswasserwirtschaft 

Umweltförderung im Inland 

Altlastensanierung 

Nachhaltiger Natur- und Umweltschutz 

Emissionshandel 

Klima- und Energiefonds 

Strahlenschutz 

Abfallwirtschaft und Chemie 

JI/CDM-Programm 

23.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 23.1 - 1: UG 43 - Vermögensrechnung 1l 

Verm ögensrechn ung 

Stand Stand 

UG 43 Umwelt 31.12.2014 31.12.2015 

in Mio . EUR 

A+B Venn6pn 2.143.70JI 2.145.70 

A langfristiges Vermögen 2.134,42 2.131,82 

A.I Immaterielle Vermögenswerte 444,05 444,06 

GB 43.01 Allgemeine Umweltschutzpolitik 444,05 444,06 

A.n Sachanlagen 1,06 0,96 

A.IV Beteiligungen 1.494,76 1.494,76 

A.IV.Ol an verbundenen Unternehmen 1.491,99 1.491.99 

GB 43 .02 Abfall· und Siedlungswasserwi rtschaft und Che mie 1.484,97 1.484,97 

A.V langfristige Forderungen 194,55 192,03 

A.V.05 Sonstige langfristige Forderungen (v) 194,55 192,03 

GB 43.02 Abfall- und Siedlungswasserwi rtschaft und Chemie 193,16 190,76 

Übrige sonstige langfristige Forderungen 193,16 190,74 

B Kurzfr istiges Vermögen 9,28 13,88 

B.lI Kurzfristige Forderungen 9,28 13,88 

C Nettovenn6pn (Aulgletchsposten) 1."1.51 1.925.70 

LI Neubewertungsrücklagen (Umbewertungskonto) 0,00 0,00 

LIV Jährliches Nettoergebnis (inkl. "Personal, das für Dritte leistet") - 433,89 - 226,46 

GB 43 .01 Allgemeine Umweltschutzpolitik - 264,78 - 186,51 

GB 43.02 Abfall- und Siedlungswasserwirtschaft und Chemie - 169,11 - 39,95 

LV Saldo aus der jährl. Eröffnungsbilanz 1.894,66 1.896,51 

LVI Bu ndesfinanzierung 435,74 255,65 

UG 43 

Quelle : HIS 

Veränderung 
Anteil 

Stand 31.12.2015 
gegenüber 

an Vermögen bzw. 
31.12.2014 

Fremdmftteln 

1 in "10 

+ 2.00 + 0.1 100.0 

- 2,60 - 0,1 99.4 

+ 0,02 + 0,0 20,7 

+ 0,02 + 0,0 20,7 

- 0,10 - 9,0 0,0 

0,00 0,0 69,7 

0,00 0,0 69,5 

0,00 0,0 69,2 

- 2,52 - 1.3 8,9 

- 2,52 - 1,3 8,9 

- 2,39 - 1,2 8,9 

- 2,41 - 1,3 8,9 

+ 4,60 + 49,6 0,6 

+ 4,60 + 49,6 0,6 

+ 29.19 + 1.5 

0,00 0,0 

+ 207.43 - 47,8 

+ 78,27 - 29,6 

+ 129,15 - 76.4 

+ 1,85 + 0,1 

- 180,09 - 41.3 
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Vermöge nsrechnung 

Veränderung Anteil 
Stand Stand Stand 31.12.2015 

UG 43 Umwelt 31.12.2014 31.12.2015 gegenüber an Vermögen bzw. 
31.12.2014 Fremdmitteln 

in Mio. EUR I in "I. 

~+ E J~."lttIl 247,1t:~ 220,0011 -27,l~L -~I l00~ 
." 

0 Langfristige Fremdmittel 227,74 218,19 - 9,55 - 4,2 99,2 

o.ll Langfristige Verbindlichkeiten 193,16 190,74 - 2,41 - 1,3 86,7 

0.I1.04 Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 193,16 190,74 - 2,41 - 1,3 86,7 

GB 43.02 Abfall- und Siedlungswasserwirtschaft und Chemie 193,16 190,74 - 2,41 - 1,3 86,7 

Übrige sonstige langfristige Verbindlichkeiten 193,16 190,74 - 2,41 - 1,3 86,7 

D.III Langfristige Rückstellungen 34,58 27,45 - 7,13 - 20,6 12,5 

E Kurzfristige Fremdmittel 19,46 1,82 - 17,64 - 90,7 0,8 

UI Kurzfristige Verbindlichkeiten 0,75 1,69 + 0,95 + 126,7 0,8 

E.III Kurzfristige Rückstellungen 18,71 0,12 - 18,59 - 99,3 0,1 

E.III.Ol für Prozesskosten 18,71 0,12 - 18,59 - 99,3 0,1 

GB 43.01 Allgemeine Umweltschutzpolitik 18,71 0,12 - 18,59 - 99,3 0,1 

1) Zu den Kriterien für die Auswahl der Positionen der Verrnögensrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

418 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

Das Vermögen zum 31. Dezember 2015 betrug in der UG 43 "Umwelt" 
2,146 Mrd. EUR und stieg gegenüber 31. Dezember 2014 um + 2,00 Mio. EUR 
(+ 0,1 O/o) an. Der Anteil des kurzfristigen Vermögens betrug 0,6 0/0 und der 
des langfristigen Vermögens 99,4 0/0. Dem Vermögen standen Fremdmittel 
zum 31. Dezember 2015 von 220,00 Mio. EUR gegenüber, die im Vergleich 
zum 31. Dezember 2014 um - 27,19 Mio. EUR (- 11,0 O/o) zurückgingen. 
Die Fremdmittel zum 31. Dezember 2015 waren zu 0,8 0/0 kurzfristig und 
zu 99,2 0/0 langfristig. Nachdem das Vermögen die Fremdmittel überstieg, 
ergab sich ein Nettovermögen (Ausgleichsposten) zum 31. Dezember 
2015 von 1,926 Mrd. EUR (+ 29,19 Mio. EUR bzw. + 1,5 0/0 gegenüber 
31. Dezember 2014). 

A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 31. Dezember 2015 (2,146 Mrd. EUR) setzte sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

A.l Immaterielle Vermögenswerte: 444,06 Mio. EUR (20,7 0J0) in 
Form von EmissionszertifIkaten; 

A.N Beteiligungen: 1,495 Mrd. EUR (69,7 0J0), davon 1,492 Mrd. EUR 
für Beteiligungen an verbundenen Unternehmen (vor allem Umwelt­
und Wasserwirtschaftsfonds sowie Umweltbundesamt GmbH); 
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A.V Langfristige Forderungen: 192,03 Mio. EUR (8,9 0/0) für Sons­
tige langfristige Forderungen (veranschlagt) (resultierend aus Bank­
garantien für grenzüberschreitende Verbringungen gemäß Art. 6 
EG Abfallverbringungs-Verordnung). 

D. und E. Fremdmittel 

Die Fremdmittel zum 31. Dezember 2015 (220,00 Mio. EUR) setzten sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

D.ll Langfristige Verbindlichkeiten: 190,74 Mio. EUR (86,7 0/0) für 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten (Bankgarantien) ; 

Der Rückgang der Fremdmittel gegenüber 31. Dezember 2014 von 
- 27,19 Mio. EUR (- 11,0 0/0) war insbesondere auf Veränderungen bei 
Rückstellungen für Prozesskosten (E.lll.Ol) von - 18,59 Mio. EUR (- 99,3 0/0) 

zurückzuführen. 

23.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 23.2-1: UG 43 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrech­
nung!) 

Positio n 
ER (FR') 

A 

A.II 

A.II.Ol 

A.I1.03 

A.IV 

A.IV.06 

B 

B.I 

B.1.05 

UG 43 Umwelt 

Position 
Ergebnisrechnung 

(Fi nanzierungsrechn ung) 

Ergebnis IIUS der operlltlven 
Verwilltungstitigkeit 
(. A.I + A.II - A.III - A.IV) 

.. 
Ertrage aus der operatIVen 
Verwaltungstätigkeit 

Erträge aus wirtschaftlicher Tätigkeit 

GB 43.01 Allgemeine 
Umweltschutzpolitik 

So nstige Erträge 

GB 43.02 Abfall- und 
Siedlungswasserwirtschaft und Chemie 

Betrieblicher Sachaufwand 

Aufwand für Werkleistungen 

GB 43.01 Allgemeine 
Umweltschutzpolitik 

Transferergebnis (. B.I - B.II) 

Erträge aus Transfers 

Erträge aus Transfers innerhalb des 
Bundes 

GB 43.02 Abfall- und 
Siedlungswasserwirtschaft und Chemie 

Ergebnisrechnung (ER) 

2014 I 2015 I 
in Mio. EUR 

il -3,16 +49,85 

56,07 107,59 

53,34 78,60 

53,34 78,60 

2,01 25,76 

18,59 

59,93 57,75 

55,11 53,65 

33,22 25,47 

-429.11 -276.31 

251,98 342,17 

204,73 296,07 

204,73 296.07 

Finanzierungsrechnung (FR) 

Veränderung 

I 2015 I Veränderung 
Abweichung 

2014 2015 
2014: 2015 2014: 2015 

ER: FR 

in 'l'. in Mio. EUR in 'l'. in Mio. EUR 

-U9U -1.5511 + ZU3ll +53.70 +3ua -H7.1 - 27,01 

= ~ = 
+ 51,52 +91,9 54,OS 81,32 + 27,27 + 50,4 - 26,27 

+ 25,25 +47,3 53,34 78,60 + 25,25 + 47,3 0,00 

+ 25,25 +47,3 53,34 78,60 + 25,25 + 47,3 0,00 

+ 23,74 + 1.179,0 - 25,76 

+ 18,59 -18,59 

-2,18 - 3,6 62,60 58,49 -4,11 -6,6 +0,74 

-1,46 - 2,7 57,83 55,50 - 2,33 -4,0 + 1,85 

-7,75 - 23,3 35,94 25,80 -10,14 - 28,2 +0,34 

+ 152.10 -35.6 - 2,17 

+90,18 +35,8 252,10 341,69 +89,59 +35,5 -0,48 

+91,34 +44,6 204,73 296,07 +91,34 +44,6 0,00 

+ 91,34 +44,6 204,73 296.07 +91,34 +44,6 0,00 
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Position 
ER (FR-) 

B.II 

B.II.Ol 

B.II.05 

C 

o 
D.I 

D.n 

D* 

E 

UG 43 Umwelt 

Position 
Ergebnisrechnung 

(Finanzierungs rechnung) 

Transferaufwand 

Aufwand für Transfers an öffentliche 
Körperschaften und Rechtsträger 
GB 43.01 Allgemeine 
Umweltschutzpolitik 

Transfers an private Haushalte 

GB 43.01 Allgemeine 
Umweltschutzpoliti k 
GB 43.02 Abfall- und 
Siedlungswasserwirtschaft und Chemie 
Ergebnis aus d. operativen 
VerwaltungstätIgkeit und Transfers 
(. A + B) 

Finanzergebnis (. 0.1 - 0.11) 

Finanzerträge 

Finanzaufwand 

Geldfluss aus der 
InvestItIonstätIgkeit 
Nettoergebnis 
(ER: C + 0) / 
Nettoflnanzlerungssaldo 
(FR: C + 0 + C* + 0*) 

davon Erträge/Einzahlungen 

davon Aufwendungen/ Auszahlungen 

davon Erträge aus Vorperioden 

davon Aufwa nd aus Vorperioden 

um Vorperioden bereinigtes 
Nettoergebnis 

Ergebnisrechnung (ER) 

2014 I 2015 I Veränderung 
2014: 2015 

in Mio. EUR in "I. 

681.10 618,48 - 62,61 - 9,2 

53,23 53,84 +0,62 + 1,2 

53,23 53,82 + 0,59 + 1,1 

586,89 530,97 - 55,92 - 9,5 

189,09 157,98 - 31,11 -16,5 

397,80 372,99 - 24,81 - 6,2 

- 432.97 - 226.47 + 206.50 -47.7 

-100.9 

- 44,0 

- 100,0 

- 433.111 - 226.46 + 207.43 -47.8 

308,07 449,77 + 141,70 +46,0 

741,96 676,23 - 65,73 - 8,9 

- 0,00 +0,00 -100,0 

0,85 +0,85 

- 433,89 - 225,62 + 208,27 - 48,0 

Fina nzierungsrechnung (FR) 

I 2015 I Veränderung 
2014 

2014: 2015 

in Mio . EUR in % 

679,06 620,17 - 58,90 -8,7 

53,06 53,84 + 0,78 + 1,5 

53,06 53,82 +0,76 +1,4 

586,87 530,97 - 55,90 - 9,5 

189,08 157,98 - 31,09 - 16,4 

397,80 372,99 - 24,81 - 6,2 

-435,51 -255,65 +171'" -41,3 

+O.oz +0,01 -0,01 -44,G 

0.02 0,01 - 0.01 - 44,0 

-O,H -o,oa +0.11 -It,2 

-435,7' -255,72 + 110.04 -41,3 

306,17 423,02 + 116,85 + 38,2 

741,93 678,74 - 63,19 - 8,5 

- 435,76 - 255,72 + 180,04 - 41,3 

R -
H 

Abweichung 
2015 

ER: FR 

in Mio. EUR 

+ 1,69 

0,00 

0,00 

+ 0,00 

+ 0,00 

+ 0,00 

- 29,18 

0,00 

0,00 

0,00 

-0,08 

- 29,26 

- 26,75 

+ 2,51 

0,00 

- 0,85 

- 30,11 

1) Zu den Kriterien für die Auswahl der Positionen der Ergebnis- und Fi nanzie rungsrec hn ung siehe die Erläuterun ge n im Wegweiser. 
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Quellen: HIS. eigene Berechnung 

In der UG 43 "Umwelt" betrug das Nettoergebnis 2015 (E) der konsoli­
dierten Ergebnisrechnung - 226,46 Mio. EUR. Es setzte sich zusammen aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
+ 49,85 Mio. EUR (+ 53,70 Mio. EUR gegenüber 2014), 

dem Transferergebnis (B) von - 276,31 Mio. EUR (+ 152,80 Mio. EUR 
gegenüber 2014) und 

dem Finanzergebnis (D) von + 0,01 Mio. EUR (+ 0,93 Mio. EUR 
gegenüber 2014). 
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Die Erträge in der UG 43 machten 449,77 Mio. EUR, 

darunter 107,59 Mio. EUR aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
(AU), 342,17 Mio. EUR aus Transfers (B.I) und 0,01 Mio. EUR aus 
Finanzerträgen (D.I) 

und die Aufwendungen 676,23 Mio. EUR aus, 

- darunter 57,75 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (AN) 
und 618,48 Mio. EUR aus Transferaufwand (B.II). 

Das Nettoergebnis 2015 verbesserte sich um 207,43 Mio. EUR bzw. um 
47,8 % gegenüber 2014. 

A Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (All) betrugen 
107,59 Mio. EUR. 

- Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (AII) waren 
zum überwiegenden Teil den Erträgen aus wirtschaftlicher Tätig­
keit (78,60 Mio. EUR) für den Emissionshandel (Erlöse aus den 
Versteigerungen von Emissionszertifikaten) zuzuordnen. 

Den Erträgen standen Aufwendungen für betrieblichen Sachaufwand (AN) 
von 57,75 Mio. EUR gegenüber. 

- Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere für Werklei­
stungen (53,65 Mio. EUR), hauptsächlich in den Bereichen Umwelt­
förderung im Inland, nachhaltiger Natur- und Umweltschutz, 
Abfallwirtschaft und Chemie und Altlastensanierung. 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 2015 verbesserte sich 
um 53,70 Mio. EUR gegenüber 2014. Bedeutende Veränderungen waren zu 
beobachten bei 

den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (All) von 
+ 51,52 Mio. EUR: darunter Erträge aus wirtschaftlicher Tätigkeit 
(+ 25,25 Mio. EUR) und Sonstige Erträge (+ 23,74 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMLFUW seien die höheren Erträge aus wirtschaftli­
cher Tätigkeit im Zusammenhang mit Versteigerungen von Emissionszer-
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tifIkaten sowie höheren Sonstigen Erträgen aus der Auflösung einer Pro­
zesskostenrückstellung entstanden. 

B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 342,17 Mio. EUR. Den Erträgen 
stand ein Transferaufwand (B.II) von 618,48 Mio. EUR gegenüber. 

Eine wesentliche Position der Erträge aus Transfers (B.1) betraf 
Transfers innerhalb des Bundes (296,07 Mio. EUR), die das BMF 
aus Steueranteilen für Zwecke der Siedlungswasserwirtschaft an 
die UG 43 "Umwelt" überwies. 

Der Transferaufwand entstand insbesondere für Transfers an 
öffentliche Körperschaften und Rechtsträger (53,84 Mio. EUR), 
vor allem an den Klima- und Energiefonds, sowie für Trans­
fers an private Haushalte (530,97 Mio. EUR) insbesondere für 
die Siedlungswasserwirtschaft, Umweltförderung im Inland, 
Altlastensanierung und den nachhaltigen Natur- und Umweltschutz. 

Das Transferergebnis 2015 verbesserte sich um 152,80 Mio. EUR bzw. um 
35,6 % gegenüber 2014. Bedeutende Veränderungen waren zu beobach­
ten bei 

den Erträgen aus Transfers (B.I) von + 90,18 Mio. EUR: darunter 
Transfers innerhalb des Bundes (+ 91,34 Mio. EUR) und 

dem Transferaufwand (B.II) von - 62,61 Mio. EUR: darunter 
Transfers an private Haushalte (- 55,92 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMLFUW seien die Erträge aus Transfers innerhalb des 
Bundes nach dem Rückgang im Jahr 2014 wieder angestiegen. Im Jahr 2014 
seien im Bereich der Abfall- und Siedlungswasserwirtschaft teilweise statt 
der Überweisung von Steueranteilen durch das BMF Rücklagen verwen­
det worden. Der Transferaufwand an private Haushalte habe sich vermin­
dert, nachdem im Bereich der Förderungen für thermische Sanierung der 
Auszahlungsbedarf zurückgegangen sei. Ebenfalls rückläufIg sei der Aus­
zahlungsbedarf im Rahmen der Altlastensanierung gemäß der Projektfort­
schritte gewesen. 

E. Nettoergebnis versus Nettofmanzierungssaldo 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
fIel mit - 255,72 Mio. EUR um 29,26 Mio. EUR ungünstiger aus als das 
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Tabelle 23.3-1: 

Ergebnishaushalt 

UG 43 
Umwelt 

UG 43 

Nettoergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 226,46 Mio. EUR). 
Im Nettofinanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldflusses 
aus der Investitionstätigkeit (- 0,08 Mio. EUR) berücksichtigt, die im 
Nettoergebnis nicht enthalten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nettofmanzierungssaldo und dem Net­
toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der 
operativen Verwaltungstätigkeit (A) (- 27,01 Mio. EUR) und dem Transfe­
rergebnis (B) (- 2,17 Mio. EUR) vom korrespondierenden Geldfluss. Dafür 
verantwortlich war im Wesentlichen die folgende Position: 

Abweichungen bei den Erträgen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit (A.ll) von - 26,27 Mio. EUR: davon Sonstige 
Erträge (- 25,76 Mio. EUR) resultierend aus der Auflösung einer 
Prozesskostenrückstellung, die sich nur auf den Saldo der Ergebnis­
nicht aber jenen der Finanzierungsrechnung auswirkte. 

23.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

23.3.1 Ergebnishaushalt 

UG 43 - Ergebnishaushalt 2015 

Erfolg I Voranschlag I Erfolg I Veränderung Erfolg Abweichung 
2014 2015 2015 2014: 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

in Mio. EUR I in "I. in Mio. EUR I in "I. 

Erträge 308,07 549,68 449,77 + 141,70 + 46,0 - 99,91 - 18,2 

Aufwendungen 741,96 642,94 676,23 - 65,73 - 8,9 + 33,29 + 5,2 

Nettoergebnis - 433,89 - 93,25 - 226,46 + 207,43 - 47,8 - 133,21 + 142,8 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 2015 betrugen die Erträge in der UG 43 "Umwelt" 449,77 Mio. EUR. 
Sie waren gegenüber 2014 um + 141,70 Mio. EUR (+ 46,0 Ofo) angestiegen 
und gegenüber dem Voranschlag um - 99,91 Mio. EUR (- 18,2 0/0) gesunken. 

Die Aufwendungen des Jahres 2015 waren mit 676,23 Mio. EUR um 
- 65,73 Mio. EUR (- 8,9 0/0) niedriger als im Jahr 2014. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Aufwendungen um + 33,29 Mio. EUR (+ 5,2 0/0) höher. 

Das Nettoergebnis der UG 43 "Umwelt" lag 2015 bei - 226,46 Mio. EUR. 
Es war um 207,43 Mio. EUR bzw. um 47,8 Ofo besser als jenes für 2014 
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(- 433,89 Mio. EUR) und um 133,21 Mio. EUR bzw. um 142,8 % schlech­
ter als im Voranschlag (- 93,25 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabell e zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Begründungen (grün ulld kursi ll) 
fassen die vom BMLFUW bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. 
Die haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 2013 zur 
Erläuterung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen 
fmden sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 43 "Umwelt" (Tabelle 

1.2.11.1) . 

Tabelle 23.3-2 : Ergebnishaushalt, UG 43 - Voranschlagsvergleich 2015 nach GB und 
MVAG 

Ergebnis haushalt 

'143.01 

'143.02 

424 

Voranschlag 

I 
Erfolg 

I 
Abweichung 

UG 43 Umwelt 2015 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

in Mi o. EUR I in "10 

Erträge 549,68 449,77 - 99,91 - 18,2 

Aufwendungen 642,94 676,23 + 33, 29 + 5,2 

Nettoergebnis - 93,25 - 226,46 - 133,21 

Allgemeine UmMltschutzpoUtfk 
Erträge aus der operativen Verwaltungs täti gkeit und 213,37 87,87 - 125,49 - 58,8 
Transfers 

Finanze rträge 0,00 + 0,00 

Erträge 213,37 87,88 -125,49 - 58,8 

Transferaufwa nd 189,58 245,23 + 55,65 + 29,4 

Bet rie blicher Sacha ufwan d 52,33 29,15 - 23,17 - 44,3 

Aufwendungen 241,90 274,38 + 32,48 + 13,4 

Abflll· und SledlullpWlssenrfrtscllaft und Chemie 

Erträge aus der operat iven Verwaltungstätigkeit und 336,32 361,89 + 25,57 + 7,6 
Transfers 

Fina nzert räge 0,00 0,01 + 0,00 + 213,4 

Erträge 336,32 361,89 + 25,58 + 7,6 

Transferaufwand 369,49 373,25 + 3.77 + 1,0 

Betrieb licher Sachaufwand 31,55 28,59 - 2,95 - 9,4 

Aufwendungen 401,03 401,85 + 0,81 + 0,2 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

Minde rerträge im GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

- 125,49 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 
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Minderer/ räge aus deli VcrsfeigerllllgscrlösclI 1'011 Fm i""iollszert i/i ka/ell 
durch dic Vcr,>teigerulI!J 1'011 /l lesell/lid, weniger Ler/(f/ka/en LU erhe/Jliclt 

niedrigereIl Zerti/ika/.\IJreiset! als bei der Budge/ ierll ng a IIgrnam t1)en 11111 rde. 

Mehraufwendungen im GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

+ 55,65 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Mdtrlll~/llle/ulllllgell Jl"ir die Abll 'icklllng der /Ir\priinglich in det UG 

10 .. Wi rl\cI/{~/i" l'orqC'ieIH'nen Mi/lc/ .!i"ir die .. Tlterm ische 511/1 ieru n{( 
(+ -W,OO Mio. FlfR) in der UG 4]; J\1cltrall.!II'c/ulullqen dllrcl, Pn~j('kl./()rt ­

,>chril/e IIl1d en/sprechcllde AIJlllicklulIg<;ko\lell 1'011 lImlllcl~rörderu/,{J.<;Pro ­

grammen im Inland (+ J J,02 Mio. I UR). 

Minderaufwendungen im GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

- 23,17 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

Mind('ra/~/ill('ndungell für inlernalionale IdimasclllllLprogramll1e, die a/.<; 

Bel riebl ;eher <;ac/Ia /~f1I'a nd /'erfll/,>ch!agl li 'a re 11 U IId dereIl Ab rec/III U II(J 

korreklct"ll'ci\e als Trall .... /ha/~/illllllll LU c~{t)lgel1 halle (- 9,09 Mio. UJR). 
Weitere Mil1dcra/~f/I 'endllngell re\llilierlell au.<; I insparungen, die LlIr Be 

deckung 1'0/1 lfm/l'c/~rördcrulIgsprolJramll1ell il/1 IlIlal/d herallgeLogell /lI/ir 
del/ (- 9, J6 Mio. FUR). 

Mehrerträge im GB 43.02 "Abfall- und Siedlungswasserwirtschaft und Che­
mie" 

+ 25,57 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 

Mehrerlräge durch die AI~/7ösulIg e;lIer Rücbtellul1gIiir Prozes<;koslell durch 

deli Wegfall des Rückstellul/gsgrundes (+ J 8,59 Mio. c'UR) sOll'ie dllrch Pro­
jeklJortschri/le in der SiedlulIgs/NI .\Sert/ lirlscha.f! (+ 5,70 Mio. ['UR). 
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23.3.2 Finanzierungshaushalt 

Tabelle 23.3-3: UG 43 - Finanzierungshaushalt 2015 

Fi nan zierungsha ush alt 

426 

Zahlungen I Voranschlag I Zahlungen I Veränderung Zahlungen Abweichung 
UG43 2014 2015 2015 2014: 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

Umwelt 

I I in Mio. EUR in '10 in Mio. EUR in '10 

Einzahlungen 306,17 423,02 + 116,85 + 38,2 - 126,67 - 23,0 

Auszahlungen 741,93 

549,68 

643,01 678,74 - 63,19 - 8,5 + 35,72 + 5,6 

Nettoftnanzferunlluldo - 435.76 - '3.33 - 255.72 + 110.04 -41.3 -162.31 + 174.0 

Quellen : HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 2015 betrugen die Einzahlungen in der UG 43 "Umwelt" 
423,02 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2014 um + 116,85 Mio. EUR (+ 38,2 0/0) 

angestiegen und gegenüber dem Voranschlag um - 126,67 Mio. EUR 
(- 23,00/0) gesunken. 

Die Auszahlungen des Jahres 2015 waren mit 678,74 Mio. EUR um 
- 63,19 Mio. EUR (- 8,5 0/0) niedriger als im Jahr 2014. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Auszahlungen um + 35,72 Mio. EUR (+ 5,6 0/0) höher. 

Der Nettofmanzierungssaldo der UG 43 "Umwelt" lag 2015 bei 
- 255,72 Mio. EUR. Er war um 180,04 Mio. EUR bzw. um 41,3 % besser 
als jener für 2014 (- 435,76 Mio. EUR) und um 162,39 Mio. EUR bzw. um 
174,0 % schlechter als im Voranschlag (- 93,33 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Begründungen (blau und kursiv) 

fassen die vom BMLFUW bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. Die 
haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 2013 zur Erläu­
terung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen fmden 
sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 43 " Umwelt" (Tabelle 1.2.8.1) . 
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Tabelle 23.3-4: Finanzierungshaushalt, UG 43 - Voranschlagsvergleich 2015 nach GB 
und MVAG 

Fi n a nzi eru n gs ha u sh a lt 

&143.01 

Voranschlag Zahlungen Abweichung 

UG 43 Umwelt 2015 I 2015 I Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in Mio. EUR I in '10 

Einzahlungen 549,68 423,02 - 126,67 - 23,0 

Auszahlungen 643,01 678,74 + 35,72 + 5,6 

NettofinanzterungsMldo - 93,33 - 255,72 - 162,3\1 

..... tt ... bpIIIttIc 
Einzahlungen aus der operativen 213,37 80,70 - 132,67 - 62,2 Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Einzahlungen 213,37 80,70 - 132,67 - 62.2 
Auszahlungen aus der operativen 52,13 28,42 - 23,71 - 45,5 Verwaltungstätigkeit 
Auszahlungen aus Transfers 189,58 246,92 + 57,34 + 30,2 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,28 0,08 - 0,19 - 70,S 

Auszahlungen 241,98 275,42 + 33,44 +13,8 

lIIId SIedIII ....... ..trbcMft I11III a...te 
Einzahlungen aus der operativen 

336,32 342,31 + 6,00 + 1,8 Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Einzahlungen 336,32 342,31 + 6,00 + 1.8 
Auszahlungen aus der operativen 

31,55 30,07 - 1,48 - 4,7 Verwaltungstätigkeit 
Auszahlungen aus Transfers 369,49 373,25 + 3,76 + 1,0 

Auszahlungen 401,03 403,31 + 2,28 + 0.6 

Quellen : HIS, eigene Berechnung 

Mindereinzahlungen im GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

- 132,67 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Ver­
waltungstätigkeit und Transfers" 

Mindereinzahlungen aus den Versteigerungserlösen von Emissionszertiji.­
katen durch die Versteigerung von wesentlich weniger Zertifikaten zu erheb­
lich niedrigeren Zertifikatspreisen als bei der Budgetierung angenommen 
wurde. 

Minderauszahlungen im GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

- 23,71 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit" 

Minderauszahlungenfür internationale Klimaschutzprogramme, die als Aus­
zahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit veranschlagt waren und 
deren Abrechnung korrekterweise als Auszahlungen aus Transfers zu erfol-

427 

III-262 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 11 Hauptdok.Band 2 Textteil T5 (gescanntes Original) 55 von 100

www.parlament.gv.at



UG 43 

Tabelle 23.3-5: 

Fi na nzierungshaushalt 

UG 43 
Umwelt 

Detailbudgetrücklagen 

Zweckgebundene 
Ein za h lu ngsrü cklagen 

&eu.tlUIW .... 
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gen hatte (- 9,09 Mio. EUR). Weitere Minderauszahlungen resultierten aus 
Einsparungen, die zur Bedeckung von Umweltforderungsprogrammen im 
Inland herangezogen wurden (- 9,36 Mio. EUR). 

Mehrauszahlungen im GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

+ 57,34 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Mehrauszahlungen für die Abwicklung der ursprünglich in der UG 40 
"Wirtschaft" vorgesehenen Mittel für die "Thermischen Sanierung" 
(+ 40,00 Mio. EURj in der UG 43; Mehrauszahlungen durch Projektfort­
schritte und entsprechende Abwicklungskosten von Umweltforderungspro­
grammen im Inland (+ 13,02 Mio. EUR). 

23.3.3 Haushaltsrücklagen 

UG 43 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2015 

~::~~~~. I Umbuchung I Entnahme 1 Auflösung I Zuführung I Endbestand I Veränderung 
2014: 2015 

in Mio. EUR I in % 

465,63 - 21,61 + 0,32 444,34 - 21,29 - 4,6 

258,08 + 11,28 269,36 + 11,28 + 4,4 

723.71 - 21.61 + 11.60 713.70 -10.01 -1.4 

Quellen: Rücklagengebarung. eigene Berechnung 

Der Stand der Rücklagen in der UG 43 "Umwelt" belief sich zum 31 . Dezem­
ber 2014 auf 723 ,71 Mio. EUR und veränderte sich durch Entnahmen 
(21 ,61 Mio. EUR) und Zuführungen (11,60 Mio. EUR) auf 713,70 Mio. EUR 
zum 31. Dezember 2015. Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlun­
gen (643 ,01 Mio. EUR) entsprach der Stand zum 31. Dezember 2015 einem 
Anteil von 111 ,0 0/0. Im BFG 2015 war für die UG 43 eine Rücklagenverwen­
dung von 21 ,50 Mio. EUR (davon 20,00 Mio. EUR für Klimaschutzmaßnah­
men) berücksichtigt, die in der mittelfristigen Finanzplanung nicht enthalten 
war und die Auszahlungsobergrenze für das Jahr 2015 (621,51 Mio. EUR) 
erhöhte (siehe auch TZ 23.4). 
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Tabelle 23.4- 1: 

Fi nanzierungsha ushalt 

UG 43 
Umwelt 

Auszahlungen! 
Auszahlungsobergrenze gesamt 

Anteil der UG 43 

Auszahlungen! 
Auszahlungsobergrenze Rubrik 4 

Anteil der UG 43 

UG 43 

23.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2015 stellen sich die Aus­
zahlungsobergrenzen für die UG 43 "Umwelt" gemäß BFRG für die finanz­
jahre 2016 bis 2020 wie folgt dar: 

UG 43 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2020 

Auszahlungen Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG Veränderung 
(Ist) 

durch-
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2015 (Ist) : 2020 schnfttlich 

jährlich 

in Mio . EUR I in '10 

.7.,7!li 615,47 608,16 600,52 591,71 582,48 L - ",Z..!lL -14,.!lL -5,! 

74.589,49 78.107,49 78.202,70 78.814,08 80.408,55 83.038,37 + 8.448,88 + 11.3 + 2,2 

0,9 '10 0,8 '10 0,8 "I. 0,8 "I. 0,7 "I. 0,7 "I. - 0,2 'Io · Pun kte 

9.187,15 9.307,94 9.478,90 9.546,94 9.519,10 9.640,82 + 453,68 + 4,9 + 1.0 

7,4 '10 6,6 '10 6,4 '10 6,3 '10 6,2 '10 6,0 '10 - 1,3 'Io·Punkte 

Quellen: HIS, BFRG 2016 - 2019. 2017 - 2020, eigene Be rechn ung 

Bis zum Jahr 2020 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 43 "Umwelt" 
um - 96,26 Mio. EUR (- 14,2 0/0) auf 582,48 Mio. EUR sinken. Dies ent­
spricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen Auszah­
lungen 2015 von - 3,0 % im Jahresdurchschnitt Im Jahr 2015 betrug der 
Anteil der UG 43 "Umwelt" an den Gesamtauszahlungen 0,9 % und an den 
Auszahlungen der Rubrik 4 7,4 0/0. Der Anteil der UG 43 an der Gesamt­
Auszahlungsobergrenze soll bis 2020 auf 0,7 % zurückgehen bzw. inner­
halb der Rubrik 4 auf 6,0 % sinken. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2017 bis 2020 seien folgende 
laufende bzw. geplante Maßnahmen und Reformen besonders wichtig für 
die budgetäre Zielerreichung: 

Erstellung und Koordination der Umsetzung des "Maßnahmenpro­
gramms 2015 und Folgejahre" nach dem KJimaschutzgesetz, Fort­
führung von klimarelevanten Förderungen, Impulsprogrammen und 
Anreizsystemen, Umsetzung der KJimawandel-Anpassungsstrate­
gie, nationale Koordination der Umsetzung der EU- KJima- und 
E n ergi estra tegi e ; 
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Tabelle 23.4-2: 

Fi n a n zi e ru n gs ha us ha Lt 

UG 43 
Umwelt 

Auszahlungsobergrenze UG 43 

Auszahlungen UG 43 

R -
H 

Umsetzung des Masterplans green jobs/Umwelttechnologie und 
Umsetzung des Nationalen Aktionsplans für nachhaltige öffent­
liche Beschaffung; 

Weiterentwicklung und Umsetzung der luftrelevanten Gesetze und 
deren Verordnungen auf Basis neuer EU-rechtlicher Vorgaben; 

Sicherstellung von Investitionen für Neuerrichtung und Werterhal­
tung der Wasserinfrastruktur und einer für die Bevölkerung zumu­
tbaren und sozialverträglichen Gebührengestaltung; 

Umsetzung und Weiterentwicklung des Maßnahmenpakets Natur­
schutz/biologische Vielfalt; 

verstärkte Überprüfung der Einhaltung der rechtlichen Rahmen­
bedingungen betreffend das Inverkehrbringen gefährlicher che­
mischer Produkte. 

Der Strategiebericht der Bundesregierung 2017 bis 2020 nennt keine erfor­
derlichen Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen zur Einhaltung der Aus­
zahlungsobergrenzen in der UG 43 "Umwelt". 

Die im BFRG 2017 bis 2020 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 
Jahre 2017 bis 2019 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2016 
bis 2019 nicht verändert. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2011 bis 2015 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­
zeit geltenden BFRG 2017 bis 2020 gegeben: 

UG 43 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2011 bis 2015 

BFRG bzw. Zahlungen 

2011 J 2012 I 
795,60 1.007,45 

677,99 735,45 

-1l7.1S 

2013 I 2014 

in Mio. EUR 

658,25 

794,74 

52Q,98 

741,93 

+ 111.... + 110." 

I 
Veränderung 

2015 2014: 2015 I 2011 : 2015 

I in 'I. I in Mio. EUR I in 'I. 

621,51 + 100,53 + 19,3 - 174,09 - 21,9 

678,74 - 63,19 - 8,5 + 0,74 + 0,1 

AllwelclHllltlIa .. - 14.' .. + 10.7 .. + 41.4 'I; 

Quellen : HIS. BFRG 2011 • 2014 . 2012 - 2015. 2013 - 2016, 2014 - 2017. 2015 - 201B. eigene Berech nung 
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Tabelle 23.4-3 : 

Fi nanzierungshaushalt 

UG 43 
Umwelt 

1) Rund ungsdifferenz möglich 

UG 43 

Während ursprünglich zwischen 2011 und 2015 eine Reduzierung der 
Auszahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt - 174,09 Mio. EUR 
(- 21,9 0/0) vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2011 
und 2015 tatsächlich um + 0,74 Mio. EUR (+ 0,1 0/0). Im Jahr 2015 lagen 
die tatsächlichen Auszahlungen um + 57,22 Mio. EUR (+ 9,2 0/0) über jenen, 
die in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

UG 43 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2011 bis 2015 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2020 gemäß BFRG 

durchschnittliche durchschnittliche 
Auszahlungen (Ist) jährliche BFRG 

jährliche Veränderung Differenz der 
Veränderung Veränderungs-

I 
raten" 

2011 2015 2011: 2015 2020 2015 (Ist) : 2020 (BFRG) 

in Mio. EUR in '/0 in Mio. EUR in '/0 in '/o-Punkten 

677,99 678,74 + 0,0 582,48 - 3,0 - 3,0 

Quellen : HIS, BfRG 2017 - 2020, eigene Berechnung 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2011 bis 2015 auf + 0,0 0/0. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2020 
soll sie - 3,0 % betragen und somit um 3,0 Prozentpunkte zurückgehen. 

Um die Auszahlungsobergrenzen in der UG 43 "Umwelt" bis 2020 einhal­
ten zu können, bedarf es aus Sicht des RH der Umsetzung quantifIzierter 
struktureller Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgenden im Jahr 2015 dem 
Nationalrat vorgelegten Bericht hin: 

Betriebliche Umweltförderungen des Bundes und der Länder (Reihe 
Bund 2015/17) 

Der RH kritisierte, dass im Bereich der betrieblichen Umweltförderungen auf 
Bundes- und Landesebene mehrere Förderprogramme/Fördertöpfe für weit­
gehend gleiche Förderziele und Fördergegenstände nebeneinander bestan­
den. Ein gebietskörperschaftsübergreifender Gesamtüberblick über die ein­
gesetzten Fördermittel und erzielten Wirkungen je Fördermaßnahme war 
nicht gegeben. Die Vielfalt der Förderprogramme wie auch ihre Heteroge­
nität in Aufbau, Inhalt und Begrifflichkeit machten die Förderlandschaft 
intransparent. 
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24 UG 44 "FINANZAUSGLEICH" 

zentrale Budgetbereiche 

UG 44 Finanzausgleich - BMF 

Katastrophenfonds 

Zuschüsse für Krankenanstalten 

Finanzkraftstärkung der Gemeinden 

Transfers an Länder und Gemeinden 

Finanzzuweisungen in Nahverkehrsangelegenheiten 

Bedarfszuweisung an Länder 

24.1 Vermögensrechnung 

Quelle: HIS 

Tabelle 24.1-1: UG 44 - Vermögensrechnung l} 

Vermögensrechn ung 

C 

(.IV 

C.V 

C.VI 

O+E 

E.n 

1) 

Anteil 

Stand Stand Veränderung 
Stand 

31.12.2015 an 
UG 44 Finanzausgleich 31.12.2014 31.12.2015 gegenüber 31.12.2014 

Vermögen bzw. 
Fremdmitteln 

in Mio. EUR I in "10 

IINettovenniigen (Ausgletchlposten) - 0,311 O,OOl: +0,39 -100,0 

Jährliches Nettoergebnis (inkl. "Personal, das für Dritte leistet") - 300,01 - 308,99 - 8,98 + 3,0 

GB 44.01 Transfers an Länder und Gemeinden - 326,18 - 331,60 - 5,42 + 1,7 

GB 44.02 Katastrophenfonds 26,17 22,61 - 3,56 - 13,6 

Saldo aus der jährl. Eröffnungsbilanz - 0,16 - 0,39 - 0,23 + 142,5 

Bundesfinanzierung 299,78 309,38 + 9,60 + 3,2 

FremcllIIIttel 0,311 0,00 -0,39 -100,0 

Kurzfristige Fremdmittel 0,39 0,00 - 0,39 - 100,0 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 0,39 0,00 - 0,39 - 100,0 

Zu den Kriterien für die Auswahl der Posit ione n der Vermögensrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

In der UG 44 "Finanzausgleich" gab es zum 31. Dezember 2015 kein Ver­
mögen und keine Fremdmittel. Die Fremdmittel, die zum 31. Dezember 2014 
noch 0,39 Mio. EUR betrugen, gingen um 100,0 % zurück. 
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24.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 24.2-1: UG 44 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrech­
nung ll 

Ergeb nisrech nung (E R) Finanzierungsrech nu ng (FR) 

I I 
Veränderung Veränderung 

Abweichung 
UG 44 Finanzausgleich 2014 2015 

2014: 2015 
2014 2015 

2014: 2015 
2015 

ER: FR 

Position 
Position 

ER (FR") 
Ergebnisrechnung in Mio . EUR in "I. in Mio. EUR in Ofo in Mio. EUR 

(Finanzierungs rechnung) 

Ergebnis aus der 

A 
operativen Verwaltungs-

+0,71 + 51,57 + SO,86 + 7.116,8 +0.71 +51.57 +50,16 .7.111" 0,00 
titigkelt (. A.I + A.II 
- A.III - A.IV) 1.,.""".............1 
Erträge aus 

A.n der operativen 0,71 51,57 + 50,86 + 7.116,8 0,71 51,57 + 50,86 + 7.116,8 0,00 
Verwaltungstätigkeit 

A.I1.03 Sonstige Erträge 51,57 + 51,57 51,57 + 51,57 0,00 

GB 44.01 Transfers an 
Länder und Gemeinden 

51,57 + 51,57 51,57 + 51,57 0,00 

B 
Transferergebnis 
(. 8.1 - 8.11) - 300,72 - 360,56 - 59,84 + 19,9 -310.51 -Sl.14 0,00 

B.I Erträge aus Transfers 575,05 536,65 - 38,40 - 6,7 575,05 536,65 - 38,40 - 6,7 0,00 

B.1.05 
Erträge aus Transfers 
innerhalb des Bundes 

575,05 536,16 - 38,89 - 6,8 575,05 536,16 - 38,89 - 6,8 0,00 

GB 44.01 Transfers an 
Länder und Gemeinden 

150,68 155,10 + 4,43 + 2,9 150,68 155,10 + 4,43 + 2,9 0,00 

GB 44.02 
Katastrophenfonds 

424,37 381,06 - 43,32 - 10,2 424, 37 381,06 - 43,32 - 10,2 0,00 

B.n Transferaufwand 875,78 897,21 + 21,44 + 2,4 875,78 897,21 + 21,44 + 2,4 0,00 

Aufwand für Transfers 

B.11.01 
an öffentliche 
Körperschaften und 

583,84 623,13 + 39,30 + 6,7 583,84 623.13 + 39,30 + 6,7 0,00 

Rechtsträger 

GB 44.01 Tran sfers an 
Länder und Gemeinden 

477.58 538,28 + 60,70 + 12.7 477.58 538,28 + 60,70 + 12,7 0,00 

GB 44.02 
Katastrophenfonds 

106,26 84,86 - 21,41 - 20,1 106,26 84,86 - 21,41 - 20,1 0,00 

B.11.06 
Aufwand für sonstige 
Transfers 

272,1 2 254,93 - 17,19 - 6,3 272,12 254,93 - 17,19 - 6,3 0,00 

GB 44.02 
Katastrophenfonds 

272,12 254,93 - 17,19 - 6,3 272,12 254,93 - 17,19 - 6,3 0,00 

Ergebnis aus d. 

C operativen Verwaltungs-
titigkelt und Transfers 

- 300,01 - 308,99 +3,0 -300.01 -JOI.tt -.... .J.Q -8,98 0,00 

(. A + B) 

Nettoergebnis 

E 
(ER: C + D) / 
Nettoftnanzierungssaldo 

-JOG,ol -JOI.tt -.... .3.0 - 300,01 - 308,99 -8,98 +3,0 0,00 

(FR: C + D + Co + DO) --davon Erträge/ 
Einzah lun ge n 

575,77 588,23 + 12,46 588,23 + 2,2 + 2,2 575,77 + 12,46 0,00 

davon Aufwen dungen/ 
Auszahlu ngen 

875,78 897,21 + 21,44 897,21 + 2,4 + 2,4 875,78 + 21,44 0,00 

1) Zu den Kri terien für die Auswahl der Positionen der Ergebnis- und Finanzierungsrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

Quellen : HIS, eigene Berechnung 
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In der UG 44 "Finanzausgleich" betrug das Nettoergebnis 2015 (E) der konso­
lidierten Ergebnisrechnung - 308,99 Mio. EUR. Es setzte sich zusammen aus 

- dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
+ 51,57 Mio. EUR (+ 50,86 Mio. EUR gegenüber 2014) und 

dem Transferergebnis (B) von - 360,56 Mio. EUR (- 59,84 Mio. EUR 
gegenüber 2014). 

Die Erträge in der UG 44 machten 588,23 Mio. EUR, 

darunter 51,57 Mio. EUR aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
(A.I!), 536,65 Mio. EUR aus Transfers (B.I) 

und die Aufwendungen 897,21 Mio. EUR aus, 

darunter 897,21 Mio. EUR aus Transferaufwand (B.I!). 

Das Nettoergebnis 2015 verschlechterte sich um 8,98 Mio. EUR bzw. um 
3,0 % gegenüber 2014. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.ll) betrugen 
51,57 Mio. EUR und waren den Sonstigen Erträgen zuzuordnen. Es handelte 
sich dabei um nicht in Anspruch genommene Mittel des Katastrophenfonds, 
die den maximalen Betrag der Rücklagenzuführung (30,00 Mio. EUR) über­
stiegen ("Abschöpfung"). 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 2015 verbesserte sich 
um 50,86 Mio. EUR gegenüber 2014. Bedeutende Veränderungen waren zu 
beobachten bei 

den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.ll) von 
+ 50,86 Mio. EUR: darunter Sonstige Erträge (+ 51,57 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF seien im Jahr 2015 die oben genannten Erträge aus 
nicht in Anspruch genommenen Mitteln des Katastrophenfonds ("Abschöp­
fung") entstanden. Im Jahr 2014 sei keine "Abschöpfung" erfolgt. 
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B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 536,65 Mio. EUR. Den Erträgen 
stand ein Transferaufwand (B.II) von 897,21 Mio. EUR gegenüber. 

Eine wesentliche Position der Erträge aus Transfers (B.I) betraf 
Transfers innerhalb des Bundes (536,16 Mio. EUR) im Zusammen­
hang mit der Dotierung des Katastrophenfonds durch die für die 
Bemessung maßgeblichen Abgaben (381,06 Mio. EUR) und der 
Dotierung für die KrankenanstaltenfInanzierung durch den Umsatz­
steueranteil (155,10 Mio. EUR). 

Der Transferaufwand entstand insbesondere für Transfers an öffent­
liche Körperschaften und Rechtsträger (623,13 Mio. EUR) und für 
sonstige Transfers (254,93 Mio. EUR). 

Die Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger resultierten 
aus Überweisungen gemäß FAG 2008 in Höhe von 538,28 Mio. EUR (Kran­
kenanstaltenfmanzierung, Finanzkraftstärkung, Kinderbetreuung und Per­
sonennahverkehr) sowie aus Aufwendungen aus dem Katastrophenfonds 
in Höhe von 84,86 Mio. EUR (Katastropheneinsatzgeräte der Feuerweh­
ren sowie Beseitigung von Schäden im Vermögen privater Personen, der 
Gemeinden und der Länder). Die Sonstigen Transfers erfolgten für Vor­
beugungsmaßnahmen gegen Hochwasser- und Lawinenschäden an das 
BMLFUW (157,79 Mio. EUR) und an das BMVIT (90,58 Mio. EUR). 

Das Transferergebnis 2015 verschlechterte sich um 59,84 Mio. EUR bzw. 
um 19,9 Ofo gegenüber 2014. Bedeutende Veränderungen waren zu beob­
achten bei 

den Erträgen aus Transfers (B.I) von - 38,40 Mio. EUR: darunter 
Transfers innerhalb des Bundes (- 38,89 Mio. EUR) und 

dem Transferaufwand (B.H) von + 21,44 Mio. EUR: darunter Transfers 
an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger (+ 39,30 Mio. EUR) 
sowie sonstige Transfers (- 17,19 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF nähmen die Erträge aus Transfers gegenüber dem 
Vorjahr im Wesentlichen aufgrund eines geringeren Bedarfs51 und der damit 
einhergehenden geringeren Dotierung des Katastrophenfonds ab. Die Trans­
feraufwendungen an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger seien im 
GB 44.01 "Transfers an Länder und Gemeinden" um + 60,70 Mio. EUR insbe-

51 Der geringere Bedarf ergab sich zum Teil aus dem Wegfall der zweckgebundenen Dürre­
hilfemaßnahmen. 
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Tabelle 24.3 - 1: 

Ergebnishaushalt 

UG 44 
Finanzausgleich 

UG 44 

sondere aufgrund eines neuen Zweckzuschusses für die Wohnbauförderung 
gemäß § 23 Abs. 4c FAG 2008 (+ 30,00 Mio. EUR), eines höheren Zweck­
zuschusses für Kinderbetreuungseinrichtungen gemäß einer Novelle zum 
FAG 2008 (+ 15,01 Mio. EUR) und aufgrund einer im Jahr 2011 getroffenen 
Vereinbarung zwischen dem Bund und dem Land Oberösterreich zur Errich­
tung des Oberösterreichischen Musiktheaters in Linz (+ 6,00 Mio. EUR) ange­
stiegen. Im GB 44.02 "Katastrophenfonds" seien die Transfers an öffentliche 
Körperschaften hingegen um - 21,41 Mio. EUR aufgrund eines niedrigeren 
Bedarfes für die Beseitigung von Schäden im Vermögen der Gemeinden und 
Länder gesunken. Der Wegfall der Aufwendungen für Dürreschäden im Jahr 
2015 habe die sonstigen Transferaufwendungen entsprechend vermindert. 

E. Nettoergebnis versus Nettofinanzierungssaldo 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
entsprach mit - 308,99 Mio. EUR dem Nettoergebnis aus der konsolidierten 
Ergebnisrechnung. 

24.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

24.3.1 Ergebnishaushalt 

UG 44 - Ergebnishaushalt 2015 

Erfolg I Voranschlag I Erfolg 

I 
Veränderung Erfolg Abweichung 

2014 2015 2015 2014: 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

in Mio. EUR I in '10 in Mio. EUR I in '10 

Erträge 575,77 + 12,46 + 2,2 +3,40 + 0,6 

Aufwendungen 875,78 

584,82 

988,67 

588,23 

897,21 

- 308,99 

+ 21,44 +2,4 - 91,46 

+ 94,86 

- 9,3 

Nettoergebnis - 300,01 - 403,85 -8,98 + 3,0 - 23,S 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

Im Jahr 2015 betrugen die Erträge in der UG 44 "Finanzausgleich" 
588,23 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2014 um + 12,46 Mio. EUR (+ 2,2 0/0) 

und gegenüber dem Voranschlag um + 3,40 Mio. EUR (+ 0,6 0/0) angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 2015 waren mit 897,21 Mio. EUR um 
+ 21,44 Mio. EUR (+ 2,4 0/0) höher als im Jahr 2014. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Aufwendungen um - 91 ,46 Mio. EUR (- 9,3 0/0) niedriger. 
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Das Nettoergebnis der UG 44 "Finanzausgleich" lag 201 5 bei 
- 308,99 Mio. EUR. Es war um 8,98 Mio. EUR bzw. um 3,0 % schlechter 
als jenes für 2014 (- 300,01 Mio. EUR) und um 94,86 Mio. EUR bzw. um 
23,5 % besser als im Voranschlag (- 403,85 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Begründungen (grün und kur­
si!') fassen die vom BMF bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. 
Die haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 2013 zur 
Erläuterung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen 
fmden sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 44 "Finanzausgleich" 

(Tabelle 1.2.11.1) . 

Tabelle 24.3-2: Ergebnishaushalt, UG 44 - Voranschlagsvergleich 2015 nach GB und 
MVAG 

Ergebnishaushalt 

Voranschlag 

I 
Erfolg I Abweichung 

UG 44 Finanzausgleich 2015 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

in Mio. EUR I in OJo 

Erträge 584,82 588,23 + 3,40 + 0,6 

Aufwendungen 988,67 897,21 - 91,46 - 9,3 

Nettoergebnis - 403,85 - 308,99 + 94,86 

'144.01 T ..... sfers In Untier und GemeInden 
Erträge aus der ope rativen Verwaltungstätigkeit und 155,61 206,68 + 51,06 + 32,8 
Tra nsfers 

Finanzerträge 0,00 - 0,00 - 100,0 

ErtrAge 155,61 206,68 + 51,06 + 32,8 

Transferaufwand 559,46 538,28 - 21,19 - 3,8 

Aufwendungen 559,46 538,28 - 21,19 - 3,8 

GI 44.02 ICItistrophenfonds 
Erträge aus de r operativen Verwaltungstätigkeit und 429,21 381,55 - 47,66 - 11,1 
Transfers 

Fi nanzerträge 0,00 - 0,00 - 100,0 

Ertrl ge 429,21 381,55 - 47,66 - 11,1 

Tra nsferaufwand 429,21 358,94 - 70,27 - 16,4 

Aufwendungen 429,21 358,94 - 70,27 -16,4 

Quellen : HIS, eigene Berechnung 
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Mehrerträge im GB 44.01 "Transfers an Länder und Gemeinden" 

+ 51,06 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers " 

Mehrerträge bei deli SonstigeIl Ertrügen: Nicht durch /lihlungen in Anspruch 
genommene Mittel des Katastrophenj(mds sind gemäß § 5 Ab\ . / Kata ­
c;trophenfondsgesetl (katrGj 1996 jährlich einer Rücklage Zlauführell, die 
mit 30 Mio. FUR begrellzt ist . Darüber I,illaus gehende Mif/cl ~i1l(f gemäß 
§ 48 Ab~. 1 BHG 201] "ablu5chöp./ell"; 'iie lI'erden im GB 44 .0/ "Tmns­
./rrs an Länder und Gemeinden" pereinnllhmt ulld m dem allgemeinen Bun­
deshaushalt lugeführt. 

Minderaufwendungen im GB 44.01 "Transfers an Länder und Gemeinden" 

- 21,19 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Minderaujll1cndungen 1I(/'olge geringerer Geu1ährung POil BedaTf~lull lcimllgen 

an die potentiell anspruchc;berechtigten Länder aufgrund eiller im gerin 
geren UI1Ulll1g ,'orgenommellell Um.,tcllung 1'011 Glücksspielalltomllten im 
RahmeIl der Umsetzullg der GIÜck.~ .~p,cfre.rorm 20// ( /3.40 Mio. EURj; 
I/Ieitere Mi Ildem ufil'elld LHl{/en i IIfolge ci lies geringereIl Beda ~f.~ der Lä nder 
für Killder!Jetreuullgseillrichtunge/1 (- 4,7/ Mio. H JR). 

Mindererträge im GB 44.02 "Katastrophenfonds" 

- 47,66 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 

Mi IIderert räge bei dcn A IItei/ell al/ h nkom men und Körpcr~chaftsteucr: 
Der über die A ufwelldu 1lgel/ ei Ilsch liefllich RücklagenLLlfü h ru I/?I I'; na usge 
hC/lde Betrag ist gemäfl § 48 Abs. / BIIG 20/] für den a/lge/lleine/1 BU/I ­
deshauc;halt "abzuschöpfen': Diese ü!Jer'ichüssigen Mittel /I lerden im GB 
14.0 / .. Transfers an Ui nder und Gemeinden" ,'erein nah mt ulld so dem all 
gemeinen BUlldeshaushalt lugeführt. 
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Minderaufwendungen im GB 44.02 "Katastrophenfonds" 

- 70,27 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Minderaufwendu ngen fü r Vorbeugu ngsma ßlla h fncn gegen Hoch wasser­
und Lawinenschäden (- 34,65 Mio. EURl sowie für die Beseitigung /Ion 
Schäden im Vermögen der Gemeinden (- J 9,54 Mio. EURl, der Länder 
( 8,87 Mio. EURl lind an Landesstraßen B (- 9,26 Mio. EURl info/ge nied­
rigerer Anforderungen als angenommen. 

24.3.2 Finanzierungshaushalt 

UG 44 - Finanzierungshaushalt 2015 

Zahlungen I Voranschlag I Zahlungen I Veränderung Zahlungen Abweichung 
2014 2015 2015 2014: 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in Mio. EUR I in % in Mio. EUR I in % 

Einzahlungen 575,77 584,82 588,23 + 12,46 + 2,2 +3,40 + 0,6 

440 

Auszahlungen 875,78 988,67 897,21 + 21,44 + 2,4 - 91,46 - 9,3 

Nettoflnlnzterung'lIldo - 300,01 - 403,85 - 308,99 -8,98 +3,0 + 94,86 - 23,5 

QueUen: HIS, eigene Berech nu ng 

Im Jahr 2015 betrugen die Einzahlungen in der UG 44 "Finanzausgleich" 
588,23 Mio. EUR, Sie waren gegenüber 2014 um + 12,46 Mio. EUR (+ 2,2 0/0) 

und gegenüber dem Voranschlag um + 3,40 Mio. EUR (+ 0,6 0/0) angestiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 2015 waren mit 897,21 Mio, EUR um 
+ 21,44 Mio. EUR (+ 2,4 0/0) höher als im Jahr 2014. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Auszahlungen um - 91,46 Mio. EUR (- 9,3 0/0) niedriger. 

Der Nettofmanzierungssaldo der UG 44 "Finanzausgleich" lag 2015 bei 
- 308,99 Mio. EUR. Er war um 8,98 Mio. EUR bzw. um 3,0 % schlechter als 
jener für 2014 (- 300,01 Mio. EUR) und um 94,86 Mio. EUR bzw. um 23,5 0/0 

besser als im Voranschlag (- 403,85 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Begründungen (blau und kur­

siv) fassen die vom BMF bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. 
Die haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 2013 zur 
Erläuterung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen 
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finden sich im Detail im Zahlenteil des BRA 201 5 der UG 44 " Finanzausglekh" 

(Tabelle 1.2.8.1) . 

Tabelle 24.3-4: FinanzierungshaushaIt, UG 44 - Voranschlagsvergleich 2015 nach GB 
und MVAG 

Fi n a nzi e ru n gs ha u sha lt 

&144.01 

&144.D2 

Voranschlag Zahlungen Abweichung 

UG 44 Finanzausgleich 2015 I 2015 I Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in Mio. EUR I in "10 

Einzahlungen 584,82 588,23 + 3,40 + 0,6 

Auszahlungen 988,67 897,21 - 91,46 - 9,3 

Nlttoflnlnztlrunglnldo - 403,85 - 308," + '4,86 

TnnIfen 1ft LlndIr und &ImeIndIn 
Einzahlungen aus der operativen 155,61 206,68 + 51,06 + 32,8 Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Einuhlunllln 155,61 206,68 + 51,06 +32,8 

Auszahlungen aus Transfers 559,46 538,28 - 21,19 - 3,8 

AUIZIhlungln 55',46 538,28 - 21,1' - 3,8 

~ 
Einzahlungen aus der operativen 429,21 381,55 - 47,66 - 11.1 Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Elnuhlungln 429,21 381,55 - 47.66 -11.1 

Auszahlungen aus Transfers 429,21 358,94 - 70,27 - 16,4 

AUIZIhlungln 429.21 358.'4 - 70.27 -16.4 

Quellen : HIS, eigene Berechnu ng 

Mehreinzahlungen im GB 44.01 "Transfers an Länder und Gemeinden" 

+ 51,06 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit und Transfers" 

Mehreinzahlungen bei den Sonstigen Erträgen: Nicht durch Zahlungen in 
Anspruch genommene Mittel des Katastrophenfonds sind gemäß § 5 Abs. 1 
Katastrophenfondsgesetz (KatFG) 1996 jährlich einer Rücklage zuzufüh­
ren, die mit 30 Mio. EUR begrenzt ist. Darüber hinaus gehende Mittel sind 
gemäß § 48 Abs. 1 BRG 2013 "abzuschöpfen"; sie werden im GB 44. 0 ] 
"Transfers an Länder und Gemeinden" vereinnahmt und so dem allgemei­
nen Bundeshaushalt zugeführt. 
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Minderauszahlungen im GB 44.01 "Transfers an Länder und Gemeinden" 

- 21 ,19 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszahlungen info/ge geringerer Gewährung von Bedatjszuweisungen 
an die potentiell anspruchsberechtigten Länder aufgrund einer im gerin­
geren Umfang vorgenommenen Umstellung von Glücksspielautomaten im 
Rahmen der Umsetzung der Glücksspielreform 2011 (- 13,40 Mio. EURj; 
weitere Minderauszahlungen infolge eines geringeren Bedarfs der Länder 
für Kinderbetreuungseinrichtungen (- 4,71 Mio. EURj. 

Mindereinzahlungen im GB 44.02 "Katastrophenfonds" 

- 47,66 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit und Transfers" 

Mindereinzahlungen bei den Anteilen an Einkommen- und Körperschajt­
steuer: Der über die Aufwendungen einschließlich Rücklagenzuführung 
hinausgehende Betrag ist gemäß § 48 Abs. 1 BHG 2013 für den allgemei­
nen Bundeshaushalt "abzuschöpfen ': Diese überschüssigen Mittel werden 
im GB 44.01"Transfers an Länder und Gemeinden" vereinnahmt und so 
dem allgemeinen Bundeshaushalt zugeführt. 

Minderauszahlungen im GB 44.02 "Katastrophenfonds" 

- 70,27 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszahlungen für Vorbeugungsmaßnahmen gegen Hochwasser­
und Lawinenschäden (- 34,65 Mio. EURj sowie für die Beseitigung von 
Schäden im Vermögen der Gemeinden (- 19,54 Mio. EURj, der Länder 
(- 8,87 Mio. EURj und an Landesstraßen B (- 9,26 Mio. EURj infolge nied­
rigerer Ariforderungen als angenommen. 
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24.3.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 24.3-5: UG 44 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2015 

Fi n a nzi e ru n gs ha u s halt 

UG 44 Anfangs- I I Entnahme I Auflösung I Zuführung I Endbestand I Veränderung 

finanzausgleich 
bestand Umbuchung 2014: 2015 

Detai Ibudgetrücklagen 

Variable 
Auszahlungsrücklagen 

Zweckgebundene 
Ei nza h lu n 9 srücklagen 

6eumtsum ... 

Tabelle 24.4-1: 

Fi n a n zi eru n 9 s hau s halt 

UG 44 
finanzausgleich 

Auszahlungen/ 
Auszahlungsobergrenze gesamt 

Anteil der UG 44 

Auszahlungen/ 
Auszahlungsabergrenze Rubrik 4 

Anteil der UG 44 

in Mio . EUR I in % 

96,40 - 0,29 + 54,17 150,29 + 53,89 + 55,9 

1,74 1,74 0,00 0,0 

50,63 + 22,61 73,24 + 22,61 + 44,7 

148.76 -0.29 + 76.79 225.27 + 76.50 + 51.4 

Quellen: Rücklagengebarung. eig ene Berechnu ng 

Der Stand der Rücklagen in der UG 44 "Finanzausgleich" belief sich zum 
31. Dezember 2014 auf 148,76 Mio. EUR und veränderte sich durch Entnah­
men (0,29 Mio. EUR) und Zuführungen (76,79 Mio. EUR) auf225,27 Mio. EUR 
zum 31. Dezember 2015. Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlun­
gen (988,67 Mio. EUR) entsprach der Stand zum 31. Dezember 2015 einem 
Anteil von 22,8 0/0. Im BFG 2015 war für die UG 44 keine Rücklagenver­
wendung veranschlagt. 

24.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2015 stellen sich die Aus­
zahlungsobergrenzen für die UG 44 "Finanzausgleich" gemäß BFRG für die 
Finanzjahre 2016 bis 2020 wie folgt dar: 

UG 44 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2020 

Auszahlungen Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG Veränderung 
(Ist) 

durch-
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2015 (Ist) : 2020 schnittlich 

jährlich 

in Mio. EUR I in % 

117.ZlJ 984.10 969.30 967.67 954.46 994,l1'l + ".IIR + 10.~L ~ 
74.589,49 78.107.49 78.202,70 78.814,08 80.408,66 83.038,37 + 8.448,88 + 11,3 +2,2 

1,2 % 1,3 "I. 1,2 % 1,2 % 1,2 "I. 1,2 % - 0,0 ·1.·Punkte 

9.187.15 9.307.94 9.478,90 9.546,94 9.519,10 9.640,82 + 453,68 + 4.9 + 1,0 

9,8% 10,6 % 10,2 "I. 10,1 "I. 10,0 "I. 10,3 % + 0,5 %·Punkte 

Quellen: HIS. BFRG 2016 • 2019, 2017 • 2020, eigene Berechnung 
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Bis zum Jahr 2020 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 44 "Finanz­
ausgleich" um + 96,89 Mio. EUR (+ 10,8 0/0) auf 994, 11 Mio. EUR ansteigen. 
Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen Aus­
zahlungen 2015 von + 2,1 % im Jahresdurchschnitt. Im Jahr 2015 betrug 
der Anteil der UG 44 "Finanzausgleich" an den Gesamtauszahlungen 1,2 % 

und an den Auszahlungen der Rubrik 49,8 %. Der Anteil der UG 44 an der 
Gesamt-Auszahlungsobergrenze soll bis 2020 unverändert bei 1,2 % blei­
ben bzw. soll er innerhalb der Rubrik 4 auf 10,3 % ansteigen. 

Die wichtigsten laufenden bzw. geplanten Maßnahmen und Reformen für 
die budgetäre Zielerreichung seien laut Strategiebericht der Bundesregie­
rung 2017 bis 2020: 

- Konsequente Umsetzung der Fiskalregeln für das zulässige DefI­
zit ("Schuldenbremse" in Form des strukturelles DefIzits), für das 
Ausgabenwachstum (Ausgaben bremse) und für die Rückführung 
des öffentlichen Schuldenstandes (Schuldenquotenanpassung); 

grundsätzliche Reform des Finanzausgleichs, wobei die Ergebnisse 
der Arbeitsgruppen der Finanzausgleichspartner in einen Vorschlag 
für ein neues Finanzausgleichsgesetz münden würden, auf dessen 
Basis im Jahr 2016 das Finanzausgleichsgesetz 2017 vorbereitet 
werde; 

- Verbesserung des Kinderbetreuungsangebotes in den Ländern. 

Im Zusammenhang mit möglichen erforderlichen Steuerungs- und Kor­
rekturmaßnahmen zur Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen geht der 
Strategiebericht der Bundesregierung 2017 bis 2020 davon aus, dass keine 
Maßnahmen zur Einhaltung der Obergrenzen erforderlich seien, weil es sich 
bei den Auszahlungen der UG 44 fast zur Gänze um aufkommensabhän­
gige und somit variable Transfers handle. 

Die im BFRG 2017 bis 2020 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 
Jahre 2017 bis 2019 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2016 
bis 2019 um insgesamt + 1,3 % bzw. um durchschnittlich + 12,58 Mio. EUR 
pro Jahr erhöht. Dies sei laut Strategiebericht der Bundesregierung 2017 
bis 2020 überwiegend bedingt durch die Erhöhung der aufkommensab­
hängigen Transfers. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2011 bis 2015 bzw. 
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Tabelle 24.4-2: 

Fi na nzie rung shaushalt 

UG 44 
Finanzausgleich 

Auszahlungsobergrenze UG 44 

Auszahlungen UG 44 

UG 44 

ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­
zeit geltenden BFRG 2017 bis 2020 gegeben: 

UG 44 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2011 bis 2015 

BFRG bzw. Zahlungen 

2011 

650,80 

689,28 

I 2012 

770,35 

708,68 

+31,'" -'1," 

I 2013 I 2014 

in Mio. EUR 

804,00 1.014,00 

880,34 875,78 

I 2015 

988,67 

897,21 

Veränderung 

2014: 2015 I 2011: 2015 

I in ,. I in Mio. EUR I in , . 

- 25,33 

+ 21 ,44 

- 2,5 + 337,87 

+ 2,4 + 207,93 

+ 51,9 

+ 30,2 

AhelcllUIItI In .,. + 5,' .,. - .,"'-0...;. .. ,,'-_.;.:.;.....;.;,0 

Tabelle 24.4-3: 

Fi nanzieru ngshaushalt 

UG44 
Finanzausgleich 

fix 

variabel 

1) Rundung,differenz möglich 

Quellen: HIS. BFRG 2011 - 2014. 2012 - 2015, 2013 - 2016, 2014 - 2017, 2015 - 201B, eige ne Berech nu ng 

Während ursprünglich zwischen 2011 und 2015 eine Erhöhung der Auszah­
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 337,87 Mio. EUR (+ 51,9 0/0) 

vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2011 und 2015 
tatsächlich um + 207,93 Mio. EUR (+ 30,2 0/0). Im Jahr 2015 lagen die tat­
sächlichen Auszahlungen um - 91,46 Mio. EUR (- 9,3 0/0) unter jenen, die 
in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

UG 44 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2011 bis 2015 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2020 gemäß BFRG 

Auszahlungen (Ist) 

2011 I 
in Mio. EUR 

689,28 

51,28 

638,00 

2015 

897,21 

156,51 

740,70 

durchschnittliche 
jährliche 

Veränderung 

2011: 2015 

in '/0 

+ 6,8 

+ 32,2 

+ 3,8 

BFRG 

2020 

in Mio. EUR 

994,11 

32,82 

961.28 

durchschnittliche 
jährliche Veränderung Differenz der 

Veränderungs-
raten') 

2015 (Ist) : 2020 (BFRG) 

in ,. in '/o-Punkten 

+ 2,1 - 4,7 

- 26,8 - 59,0 

+ 5,4 + 1.5 

Quellen: HIS, BFRG 2017 - 2020, eige ne Berechnung 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2011 bis 2015 auf + 6,8 0/0. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2020 
soll sie + 2,1 % betragen und somit um 4,7 Prozentpunkte geringer steigen 
als im Zeitraum 2011 bis 2015. 
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Der RH weist darauf hin, dass der Bund zunehmend Aufgaben fmanziert, 
die nach der Kompetenzaufteilung gemäß der Bundesverfassung Länder­
kompetenzen sind, wie insbesondere im Bereich der Kinderbetreuung, Min­
destsicherung und des Wohnbaus. Dies führt nach Ansicht des RH zu einer 
Verschlechterung der Transparenz der Mittelverwendung und fördert das 
Auseinanderfallen von Aufgaben-, Ausgaben- und Finanzierungskompe­
tenzen. Der RH erachtet daher eine Reform der Finanzbeziehungen zwi­
schen den Gebietskörperschaften zur Zusammenführung der Kompetenzen 
als dringend erforderlich. 

Im Zusammenhang mit der Notwendigkeit einer Verwaltungsreform weist 
der RH auf sein Positionspapier vom Juni 2016, Reihe 2016/2 hin, das 
Reformvorschläge enthält, die auf konkreten Prüfungsfeststellungen basie­

ren. 

Der RH weist auf folgende im Jahr 2015 bzw. bis Ende April 2016 dem Nati­
onalrat vorgelegte Berichte hin: 

Der abgestufte Bevölkerungsschlüssel im Finanzausgleich (Reihe 
Bund 2016/4) 

Der RH stellte in seinem Bericht fest, dass die Aufteilung der Gemeinde­
ertragsanteile an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben zum überwie­
genden Teil auf der Grundlage des abgestuften Bevölkerungsschlüssels und 
der Volkszahl erfolgte. Große Gemeinden erhielten pro Einwohner grund­
sätzlich mehr Ertragsanteile aus dem abgestuften Bevölkerungsschlüssel 
als kleine. Verteilungskriterien, die sich am Ausgleich regionaler Unter­
schiede oder an den tatsächlichen Aufgaben und Leistungen der Gemein­
den orientierten, wurden gar nicht oder nur unzureichend berücksichtigt. 
Ein strategisch konzeptives Grundgerüst im Rahmen des Finanzausgleichs 
fehlte ebenso wie klare Ziele für den abgestuften Bevölkerungsschlüssel. 

Zahlungsströme zwischen den Gebietskörperschaften mit dem 
Schwerpunkt Bedarfszuweisungen in den Ländern Niederöster­
reich und Steiermark (Reihe Bund 2016/4) 

Bedarfszuweisungen sind Gemeindemittel, die von den Ländern zu ver­
teilen waren, um etwa bei fmanziellen Notlagen von Gemeinden ausglei­
chend einzugreifen. Der RH kritisierte, dass die Verteilung der Bedarfs­
zuweisungen vielfach nach der Finanzkraft von Gemeinden erfolgte. Die 
Finanzkraft berücksichtigte nur die Einnahmenseite. Die Struktur der Aus­
gaben, die Möglichkeit der Bedeckung neuer Vorhaben aus eigenen Mitteln 
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und vorhandene Einsparungspotenziale in der Gemeindegebarung blieben 
dabei unberücksichtigt. 

Verteilungswirkungen, die mit den Bedarfszuweisungen erreicht werden 
sollen, waren nicht festgelegt. Der gegenwärtige Verteilungsmechanismus 
begünstigte vielmehr Kleinstgemeinden, weil Abgänge weitgehend ausge­
glichen und Investitionen teilweise abgedeckt wurden. 

Der Bund zahlte im Jahr 2013 aufgrund des Finanzausgleichsgesetzes 2008 
(FAG 2008) 21,987 Mrd. EUR an die Länder und 9,172 Mrd. EUR an die 
Gemeinden. Im Zeitraum 2008 bis 2013 stiegen die Zahlungen des Bundes 
an die Länder außerhalb des FAG 2008 mit 26,7 % stärker als jene im Rah­
men des FAG 2008 (+ 17,5 0/0). Dadurch verlor das FAG zunehmend seine 
Bedeutung zur Regelung des Verteilungsmechanismus zwischen Bund und 
Ländern. Zudem bestanden bei den vom Bund im Rahmen des FAG 2008 
getätigten Zahlungen regionale Unterschiede. Diese Entwicklungen ver­
deutlichten beispielhaft die Notwendigkeit für eine grundlegende Neuaus­
richtung des Finanzausgleichs unter Einbeziehung sämtlicher Finanzie­
rungsregelungen zwischen den Gebietskörperschaften, um eine konsistente 
fmanzielle Steuerung der Finanzströme zu gewährleisten. 

Haftungsobergrenzen im Bereich der Länder und Gemeinden (Reihe 
Bund 2015/7) 

Im Rahmen seiner Überprüfung stellte der RH fest, dass im Zusammenhang 
mit der Verpflichtung von Bund, Ländern und Gemeinden gemäß Öster­
reichischem Stabilitätspakt (ÖStP), ihre Haftungen zu beschränken, keine 
gesamtstaatliche Haftungsobergrenze festgelegt worden war, auch fehlte 
eine einheitliche Vorgangsweise bei Ermittlung der Haftungsobergrenzen. 
Dies führte dazu, dass für die Länder und Gemeinden insgesamt 17 Haf­
tungsobergrenzen bestanden, die sich nach der Höhe, den Ermittlungsgrund­
lagen und -methoden sowie dem Geltungsumfang und -zeitraum unter­
schieden. Dadurch war eine Vergleichbarkeit der Länder nicht gegeben und 
die eigentliche Intention der Regelung zur Haftungsbegrenzung im ÖStP 
2012, nämlich einen Beitrag zum gesamtstaatlichen Gleichgewicht und zu 
nachhaltig gesicherten Haushalten zu leisten, nicht verwirklicht worden. 
Überdies bewirkten die Unterschiede, dass den Haftungsobergrenzen jegli­
che Aussagekraft für eine gesamtstaatliche Steuerung fehlte. 
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25 UG 45 "BUNDESVERMÖGEN" 

UG 45 Bundesvermögen - BMF 

zentraLe Budgetbereiche Bundes verm ög e n sverwa Ltu n g: 

- Europäischer Stabilitätsmechanismus (ESM) 

- Besondere ZahlungsverpfLichtungen 

- KapitalbeteiLigungen 

- UnbewegLiche Bundesvermögen 

- Bundesdarlehen 

Haftungen : 

- Ausfuhrförderungsgesetz (AusfFG) 

- Ausfuhrfinanzierungsförderungsgesetz (AFFG) 

- Sonstige Finanzhaftungen 

Quelle: HIS 

25.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 25.1-1: UG 45 - Vermögensrechnungl) 

Vermögensrechn ung 

Veränderung 
Anteil 

Stand Stand Stand 31.12.2015 
31.12.2014 31.12.2015 

gegenüber 
an Vermögen bzw. UG 45 Bundesvermögen 31.12.2014 

Fremdmitteln 

in Mio. EUR I in '10 

A+I Vlrm6gen 15.481,24 15.544,55 + 63,32 +0,4 100,0 
A langfristiges Vermögen 13.952,42 14.067,56 + 115,14 + 0,8 90,5 
A.n SachanLagen 30,91 36,14 + 5,23 + 16,9 0,2 
A.IV Beteiligungen 11.919,52 11.994,82 + 75,31 + 0,6 77,2 
A.IV.01 an verbundenen Unternehmen 7.335,21 7.365,40 + 30,18 + 0,4 47,4 

GB 45.02 Bundesvermögensverwaltung 7.335,21 7.365,40 + 30,18 + 0,4 47,4 
A.IV.02 an assoziierten Unternehmen 148,54 145,55 - 2,99 - 2,0 0,9 

GB 45 .02 Bundesvermögensverwaltung 148,54 145,55 - 2,99 - 2,0 0,9 
A.IV.03 Sonstige 4.435,77 4.483,88 + 48,11 + 1,1 28,8 

GB 45 .02 Bundesvermögensverwaltung 4.435,77 4.483,88 + 48,11 + 1,1 28,8 
A.V Langfristige Forderungen 2.001,98 2.036,59 + 34,60 +1,7 13,1 
A.V.01 aus gewährten DarLehen 1.701,28 1.697,28 - 4,00 - 0,2 10,9 

GB 45.02 Bundesvermögensverwaltung 1.701,28 1.697,28 - 4,00 - 0,2 10,9 
A.V.04 aus Finanzhaftungen 244,76 242,03 - 2,73 - 1.1 1,6 

GB 45 .01 Haftungen des Bundes 244,76 242,03 - 2,73 - 1.1 1,6 
A.V.05 Sonstige Langfristige Forderungen (v) 22,04 65,79 + 43,75 + 198,5 0,4 

GB 45 .02 Bundesvermögensverwaltung 22,04 65,79 + 43,75 + 198,5 0,4 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 22,04 64,26 + 42,22 + 191,6 0,4 

B Kurzfristiges Vermögen 1.528,82 1.477,00 - 51,82 - 3,4 9,5 
B.n Kurzfristige Forderungen 812,31 806,58 - 5,73 - 0,7 5,2 
B.n .04 aus Finanzhaftungen 596,16 648,28 + 52,12 + 8,7 4,2 

GB 45 .01 Haftungen des Bundes 596,16 648,28 + 52 ,12 + 8,7 4,2 
B.n .06 Sonstige kurzfristige Forderungen (nv) 208,40 153,36 - 55,03 - 26,4 1,0 

GB 45 .01 Haftungen des Bundes 189,77 179,92 - 9,85 - 5,2 1,2 
Übrige sonstige kurzfristige Forderungen 189,77 179,92 - 9,85 - 5,2 1,2 
GB 45.02 Bundesvermögensverwaltung 18,62 - 26,56 - 45,18 - 242,6 - 0,2 
Aktive Rechnungsabgrenzung 16,53 - 29,14 - 45,66 - 276,3 - 0,2 

B.IV Liquide MitteL 716,51 670,41 - 46,10 - 6,4 4,3 
B.IV.01 Kassa, Bankguthaben bei Kreditinstituten und Banken 716,51 670,41 - 46,10 - 6,4 4,3 

GB 45.01 Haftungen des Bundes 689,79 642,65 - 47,15 - 6,8 4,1 
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Vermögensrechnung 

C 
LI 

LII 
LIV 

C.V 
C.VI 
D.E 
D 

-1 

D.H 
D.IL04 

D.III 
D.HL03 

E.II 
E.IL06 

E.III 

UG 45 Bundesvermögen 

Yt4Mkb __ ) 
Neubewertungsrücklagen (Umbewertungskonto) 
GB 45.02 Bundesvermögensverwaltung 
Fremdwährungsumrechnungsrücklagen 
Jährliches Nettoergebnis (ink!. "Personal, das für Dritte leistet") 
GB 45.01 Haftungen des Bundes 
GB 45.02 Bundesvermögensverwaltung 
Saldo aus der jähr!. Eröffnungsbilanz 
Bundesfinanzierung 
FteMd.ltbtl 
Langfristige Fremdmittel 
Langfristige Verbindlichkeiten 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 
GB 45.01 Haftungen des Bundes 
Passive Rechnungsabgrenzungen 
GB 45.02 Bundesvermögensverwaltung 
Übrige sonstige langfristige Verbindlichkeiten 
Langfristige Rückstellungen 
für Haftungen 
GB 45.01 Haftungen des Bundes 
Kurzfristige Fremdmittel 
Kurzfristige Verbindlichkeiten 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 
GB 45.01 Haftungen des Bundes 
Passive Rechnungsabgrenzungen 
GB 45.02 Bundesvermögensverwa ltung 
Übrige sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 
Kurzfristige Rückstellungen 

Stand 
31.12.2014 

tJ.tü.H!1 
276,88 
276,88 
- 1,33 
379,67 
188,51 
191,16 

12.204,79 
204,95 

2.416,21 
2.245,26 

966,65 
960,64 
301,78 
301,78 
658,86 
658,86 

1.278,62 
1.278,62 
1.278,62 

171,02 
162,01 
152,00 

50,31 
50,31 

101.69 
101,65 

9,01 

Veränderung 
Anteil 

Stand Stand 31.12.2015 
31.12.2015 

gegenüber 
an Vermögen bzw. 31.12.2014 

Fremdmitteln 

in Mio. EUR I in % 

12-:müJr ~.lllC -1~~ 1 
+ 11,3 
+ 11,3 
- 64,6 
- 83,9 

- 131,8 
- 36,7 

+ 247,92 
1.022,08 + 55,43 + 5,7 37,7 
1.017,05 + 56,40 + 5,9 37.5 

322,64 + 20,85 + 6,9 11,9 
322,64 + 20,85 + 6,9 11,9 
694,41 + 35,55 + 5,4 25,6 
694,41 + 35,55 +5,4 25,6 

1.471,10 + 192,48 + 15,1 54,3 
1.471,10 + 192,48 + 15,1 54,3 
1.471,10 + 192,48 + 15,1 54.3 

215,72 + 44,71 + 26,1 8,0 
206,30 + 44,29 + 27,3 7,6 
198,75 + 46,74 + 30,8 7.3 
54,09 + 3,78 + 7,5 2,0 
54,09 + 3,78 + 7,5 2,0 

144,66 + 42,96 + 42 ,2 5,3 
144,65 + 43,00 + 42,3 5,3 

9,43 + 0,42 + 4,7 0,3 
1) Zu den Kriterien für die Auswahl der Posi t ionen der Vermöge nsrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

450 

Quellen : HIS. eigene Berechnung 

Das Vermögen zum 31. Dezember 2015 betrug in der UG 45 "Bundesver­
mögen" 15,545 Mrd. EUR und stieg gegenüber 31. Dezember 2014 um 
+ 63,32 Mio. EUR (+ 0,4 0/0) an. Der Anteil des kurzfristigen Vermögens 
betrug 9,5 % und der des langfristigen Vermögens 90,5 0/0. Dem Vermögen 
standen Fremdmittel zum 31. Dezember 2015 von 2,709 Mrd. EUR 
gegenüber, die im Vergleich zum 31. Dezember 2014 um + 292,62 Mio. EUR 
(+ 12,1 0/0) anwuchsen. Die Fremdmittel zum 31. Dezember 2015 waren zu 
8,0 % kurzfristig und zu 92,0 Ofo langfristig. Nachdem das Vermögen die 
Fremdmittel überstieg, ergab sich ein Nettovermögen (Ausgleichsposten) 
zum 31. Dezember 2015 von 12,836 Mrd. EUR (- 229,31 Mio. EUR bzw. 
- 1,8 Ofo gegenüber 31. Dezember 2014). 

A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 31. Dezember 2015 (15,545 Mrd. EUR) setzte sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 
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- A.N Beteiligungen: 11,995 Mrd. EUR (77,2 0/0), davon 

- 7,365 Mrd. EUR für Beteiligungen an verbundenen 
Unternehmen52 (z.B. Österreichische Nationalbank, 
Österreichische Bundes- und Industriebeteiligungen GmbH53, 
Verbund AG, Bundesrechenzentrum GmbH, Felbertauernstraße 
AG, Großglockner Hochalpenstraßen AG) 

- 145,55 Mio. EUR für Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 
(Österreichisches Konferenzzentrum Wien AG, CEE Special 
Situation Fund, Planai-Hochwurzen-Bahnen GmbH) 

- 4,484 Mrd. EUR für Sonstige Beteiligungen (z.B. Europäischer 
Stabilitätsmechanismus (ESM), Europäische Investitionsbank, 
Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung, 
Internationale Bank für Wiederaufbau, Internationale Finanz­
Corporation und diverse andere Entwicklungsfonds und 
-banken); 

- A.V Langfristige Forderungen: 2,037 Mrd. EUR (13,1 Ofo), davon 

- 1,697 Mrd. EUR aus gewährten Darlehen betreffend insbesondere 
die Forderung aus Griechenlanddarlehen 0,557 Mrd. EUR); 

- 242,03 Mio. EUR aus Finanzhaftungen betreffend 
Schadenszahlungen aus dem Ausfuhrförderungsverfahren 
(AusfFG-Verfahren) für Garantien sowie Wechselbürgschaften 
oder Garantien für Projekte der Oesterreichischen 
Entwicklungsbank, aus denen eine Legalzession resultierte; 

- 65,79 Mio. EUR für Sonstige langfristige Forderungen 
(veranschlagt) (Aktive Rechnungsabgrenzungen insgesamt: 
64,26 Mio. EUR), die insbesondere im Zusammenhang 
mit Abgrenzungen aufgrund der Zahlungen im Rahmen 
von Kooperationsvereinbarungen mit Internationalen 
Finanzinstitutionen sowie aufgrund der im Jahr 2015 neu 
eingegangenen Verpflichtungen im Rahmen des IFI54-
Beitragsgesetzes 2014 entstanden waren (62,83 Mio. EUR); 

52 Hält der Bund an der Beteiligung einen Anteil von mindestens 50 % handelt es sich 
um ein "verbundenes Unternehmen", bei einem Anteil von mindestens 20 Ofo und unter 
50 Ofo handelt es sich um ein "assoziiertes Unternehmen" und bei einem Anteil unter 
20 Ofo um eine "sonstige Beteiligung". 

53 vormals Österreichische Industrieholding AG 

54 Internationale Finanzinstitutionen 
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- B.II Kurzfristige Forderungen: 806,58 Mio. EUR (5,2 Ofo), davon 

- 648,28 Mio. EUR aus Finanzhaftungen aus dem AusfFG­
Verfahren (siehe langfristige Forderungen aus Finanzhaftungen); 

- 153,36 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Forderungen 
(nicht veranschlagt) insbesondere aus Haftungen gemäß 
Ausfuhrförderungsgesetz (AusfFG) resultierend aus Verzugszinsen 

in Zusammenhang mit Umschuldungen gegenüber dem Irak, 
Argentinien und Myanmar (179,92 Mio. EUR); 

- B.N Liquide Mittel (Kassa, Bankguthaben bei Kreditinstitu­
ten und Banken): 670,41 Mio. EUR (4,3 Ofo) insbesondere für das 
Verrechnungskonto des Bundes gemäß § 7 AusfFG bei der Oester­

reichischen Kontrollbank AG für die Eingänge aus Haftungsent­
gelten und Schadenszahlungen bzw. für Schadensauszahlungen; 

wurde eine Obergrenze überschritten, war der übersteigende Betrag 
an die Bundeskasse abzuführen; 

Der Anstieg des Vermögens gegenüber 31. Dezember 2014 von 
+ 63,32 Mio. EUR (+ 0,4 0/0) resultierte insbesondere aus Veränderungen bei 
Beteiligungen an verbundenen Unternehmen (A.N.01) von + 30,18 Mio. EUR 
(+ 0,4 Ofo), Sonstigen Beteiligungen (A.N.03) von + 48,11 Mio. EUR 
(+ 1,1 Ofo), Sonstigen langfristigen Forderungen (veranschlagt) (A.V.05) von 
+ 43,75 Mio. EUR (+ 198,5 Ofo), davon Aktive Rechnungsabgrenzungen ins­
gesamt + 42,22 Mio. EUR, Kurzfristigen Forderungen aus Finanzhaftungen 
(B.l1.04) von + 52,12 Mio. EUR (+ 8,7 Ofo), Sonstigen kurzfristigen Forderun­
gen (nicht veranschlagt) (B.II.06) von - 55,03 Mio. EUR (- 26,4 Ofo), davon 
Aktive Rechnungsabgrenzungen insgesamt - 45,66 Mio. EUR, Kassa, Bank­
guthaben bei Kreditinstituten und Banken (B.N.OI) von - 46,10 Mio. EUR 

(- 6,4 Ofo). 

Nach Angaben des BMF seien die Buchwerte der Beteiligungen an ver­

bundenen Unternehmen (insbesondere Zuschreibungen zur Verbund AG, 
Großglockner Hochalpenstraßen AG, Bundesrechenzentrum GmbH, Felber­
tauernstraße AG und Kapitalerhöhung bei der Bundespensionskasse AG) 
und Sonstigen Beteiligungen an ausländischen Unternehmen aufgrund von 
Kapitalerhöhungen und Folgebewertungen (insbesondere Internationale 
Finanz-Corporation, Internationale Bank für Wiederaufbau und Inter-Ame­

rikanische Entwicklungsbank) gestiegen. Die Sonstigen langfristigen For­
derungen, darunter insbesondere die Aktiven Rechnungsabgrenzungen, 
seien 2015 über dem Wert 2014 infolge der zeitlichen Abgrenzung von 
Transferaufwand für die im Jahr 2015 neu eingegangenen Verpflichtungen 

gemäß IFI-Beitragsgesetz 2014 sowie für Kooperationsvereinbarungen mit 
Internationalen Finanzinstitutionen gelegen. Dagegen seien die Sonstigen 
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kurzfristigen Forderungen (Aktive Rechnungsabgrenzung) zurückgegangen, 
nachdem die entsprechenden Abgrenzungen im Jahr 2015 vermehrt lang­
fristige Forderungen betroffen hätten. Der Wert der Kurzfristigen Forderun­
gen aus Finanzhaftungen sei gestiegen, weil der Wertberichtigungsbedarf 
bei Haftungen aus den AusfFG-Verfahren zurückgegangen sei. Der wert­
mäßige Rückgang der Vermögensposition Kassa, Bankguthaben bei Kredi­
tinstituten und Banken sei vor allem auf den Kontostand gemäß § 7 Aus­
fFG, der bei Erreichen einer Obergrenze abgeschöpft habe werden müssen, 
bzw. auf geringere Haftungsentgelte für Garantien und Wechselbürgschaf­
ten zurückzuführen. 

D. und E. Fremdmittel 

Die Fremdmittel zum 31. Dezember 2015 (2,709 Mrd. EUR) setzten sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

- D.1l Langfristige Verbindlichkeiten: 1,022 Mrd. EUR (37,7 0/0), davon 
1,017 Mrd. EUR für Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 

- gegenüber der OeNB für die Rücklieferung von Münzen 
(399,01 Mio. EUR) 

- betreffend Passive Rechnungsabgrenzungen (insgesamt 
322,64 Mio. EUR) insbesondere für Upfront55-Haftungs­
entgelte gemäß AusfFG und gemäß Ausfuhrfinanzierungs­
förderungsgesetz (AFFG) für längerfristige Kapitalmarkt­
transaktionen der Oesterreichischen Kontrollbank AG sowie 
Haftungsentgelte der Ößß-Infrastruktur AG, ASFINAG und 
Eurofima; 

- gegenüber Internationalen Finanzinstitutionen (295,40 Mio. 
EUR): Internationale Entwicklungsorganisation, Afrikanische 
Entwicklungsbank, Globale Umweltfazilität, Asiatische Ent­
wicklungsbank; 

- D.III Langfristige Rückstellungen: 1,471 Mrd. EUR (54,3 0/0) für Haf­
tungen gemäß AusfFG, gemäß AFFG, gegenüber der Austria Wirt­
schaftsservice GmbH und gegenüber der Österreichischen Hotel­
und Tourismusbank GmbH; 

- E.1l Kurzfristige Verbindlichkeiten: 206,30 Mio. EUR (7,6 0/0), davon 
198,75 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 

55 Haftungsnehmer besitzen ein Wahlrecht, ob sie das gesamte Haftungsentgelt sofort (= 
Upfront) oder verteilt über die Haftungsdauer bezahlen. 
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- gegenüber Internationalen Finanzinstitutionen (138,84 Mio. 
EUR): Internationale Entwicklungsorganisation, Afrikanische 
Entwicklungsbank, Globale Umweltfazilität, Asiatische 
Entwicklungsbank; 

- betreffend Passive Rechnungsabgrenzungen (insgesamt 
54,10 Mio. EUR) Haftungsentgelte gemäß AFFG, ÖBB­
Infrastruktur AG, ASFINAG und EurofIma; 

Der Anstieg der Fremdmittel gegenüber 31. Dezember 2014 von 
+ 292,62 Mio. EUR (+ 12,1 0/0) war insbesondere auf Veränderungen bei 
Sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten (D.II.04) von + 56,40 Mio. EUR 
(+ 5,9 Ofo), Sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten (E.II.06) von 
+ 46,74 Mio. EUR (+ 30,8 0/0) und Rückstellungen für Haftungen (D.III.03) 
von + 192,48 Mio. EUR (+ 15,1 0/0) zurückzuführen. 

Nach Angaben des BMF seien die Sonstigen lang- und kurzfristigen Ver­
bindlichkeiten gegenüber internationalen Finanzinstitutionen aufgrund der 
Hinterlegung von Bundesschatzscheinen bei der OeNE im Rahmen der 17. 
Wiederauffüllung der Internationalen Entwicklungsorganisation gemäß 
IFI-Beitragsgesetz 2014 angestiegen. Aufgrund der Einlösungspläne der 
hinterlegten Bundesschatzscheine sei es zu einer Verschiebung von den 
langfristigen zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten gekommen. Außer­
dem hätten die langfristigen Passiven Rechnungsabgrenzungen (in der 
Position Sonstige langfristige Verbindlichkeiten) für Haftungsentgelte im 
AusfFG- und AFFG-Bereich aufgrund einer steigenden Fristigkeit der Kre­
dittransaktionen zugenommen. Die Rückstellungen für Haftungen seien 
im Bereich der Kursrisikogarantien gemäß AFFG um + 232,55 Mio. EUR 
gestiegen. Damit berücksichtigte das BMF in Umsetzung einer RH-Empfeh­
lung neben Kursverlustabrechnungen in der Vergangenheit auch solche, die 
für die unmittelbare Zukunft geplant sind (4 Jahre Vergangenheit, 2 Jahre 
Zukunft) 56. Dagegen sei aufgrund einer günstigen Schadensentwicklung eine 
Auflösung von Rückstellungen im AusfFG-Bereich von - 44,00 Mio. EUR 
möglich gewesen. Höhere Rückstellungen seien nach Angaben des BMF 
auch für die Austria Wirtschaftsservice GmbH und die Österreichische Hotel­
und Tourismusbank GmbH gebildet worden. 

56 siehe Reihe Bund 2016/5, Haftungen des Bundes für Exportförderungen; Follow- up­
Überprüfung, TZ 28. 
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25.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 25.2-1: UG 45 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrech­
nung ll 

Ergebnisrechnung (ER) Finanzierungsrechnung (FR) 

I 1 Veränderung Veränderung 
Abweichung 

UG 45 Bundesvermögen 2014 2015 
2014: 2015 

2014 2015 
2014: 2015 

2015 
ER: FR 

Position 
Position 

ER (FR' ) 
Ergebnisrechnung in Mio. EUR in % in Mio. EUR in % in Mio . EUR 

(Finanzierungsrechn ung) 

Ergebnis aus der operativen 

11 + 333.211 + 328.661 A Verwaltungstitlgkelt -4.64 -1.4 +250." +465.13 +214.14 +15.3 + 136,48 
(. A.I + A.II - A.III - A.IV) 

A.n 
Erträge aus der operativen 

392,72 596,60 + 203,89 + 51,9 300,59 500,49 + 199,90 + 66,S - 96,11 
Verwaltungstätigkeit 

A.I1.02 
Erträge aus Kostenbeiträgen 

208,53 220,29 + 11,75 + 5,6 242,17 251,73 + 9,56 + 3,9 + 31,44 
und Gebü hren 

GB 45 .01 Haftungen des Bundes 208,53 220,29 + 11,75 + 5,6 242,17 251,73 + 9,56 + 3,9 + 31,44 

A.I1.03 Sonstige Erträge 164,94 348,14 + 183,20 + 111.1 39,59 224,99 + 185,39 + 468,3 - 123,16 

GB 45 .01 Haftungen des Bundes 127,30 325,89 + 198,59 + 156,0 38,76 220,89 + 182,13 + 469,9 - 105,00 

GB 45 .02 
37,64 22,25 - 15,39 - 40,9 0,83 4,09 + 3,26 + 391,9 - 18,16 

Bundesvermögensverwaltung 

A.IV Betrieblicher Sachaufwand 59,42 267,95 + 208,52 + 350,9 49,60 35,36 -14,24 - 28,7 - 232,59 

A.IV.06 Aufwand für Werk Leistungen 39,26 27,04 - 12,22 - 31.1 40,51 26,72 -13,80 - 34,1 - 0,32 

GB 45.02 22,42 11,27 - 11,15 - 49,7 23,67 10,95 - 12,72 - 53,7 - 0,32 
Bundesvermögensverwaltung 

Aufwendungen aus der 
A.IV.13 Wertberichtigung und dem 5,75 40,42 + 34,68 + 603,4 - 40,42 

Abgang von Forderungen 

GB 45.01 Haftungen des Bundes 5,46 40,42 + 34,97 + 640,8 - 40,42 

A.IV.14 
Sonstiger betriebLi cher 

14,42 200,48 + 186,07 + 1.290,7 9,08 8,64 - 0,44 - 4,9 - 191,84 
Sachaufwand 

GB 45 .01 Haftungen des Bundes 4,59 194,74 + 190,15 + 4.140,7 0,83 0,33 - 0,50 - 60,6 - 194,41 

B Transferergebnis (. B.I - B.II) -483.84 -717.24 - 233.40 +48.2 + 321,40 

B.I Erträge aus Transfers 23,95 16,86 - 7,09 - 29,6 23,95 16,86 -7,09 - 29,6 0,00 

B.n Transferaufwand 507,79 734,10 + 226,31 +44,6 438,48 412,70 - 25,78 - 5,9 - 321,40 

Aufwand für Transfers an 
B.11.02 ausLändische Körperschaften 352,94 347,29 - 5,65 - 1,6 340,10 264,15 - 75,95 - 22,3 - 83,13 

und Rechtsträger 

GB 45.02 
352,94 347,29 - 5,65 - 1,6 340,10 264,15 - 75,95 - 22,3 - 83,13 

Bundesvermögensverwaltung 

B.I1.02.01 EU-Mitg Liedstaaten 55,00 - 55,00 - 100.0 55,00 - 55,00 - 100.0 0,00 

B.11.02.02 DrittLänder 297,94 347,29 + 49,35 + 16,6 285,10 264,15 - 20,95 - 7,3 - 83,13 

B.I1.03 
Aufwa nd für Transfers an 

97,05 148,13 + 51,08 + 52,6 98,04 148,22 + 50,18 + 51,2 + 0,09 
Unternehmen 

GB 45 .01 Haftungen des Bundes 84,27 134,41 + 50,14 + 59,S 84,27 134,41 + 50,14 + 59,5 0,00 

B.11.06 Aufwand für sonstige Transfers 57,76 238,64 + 180,89 + 313,2 - 238,64 

GB 45 .01 Haftungen des Bundes 57,76 238,64 + 180,89 + 313,2 - 238,64 

Ergebnis aus d. operativen 
C Verwaltungstitlgkelt und -150.55 -388.58 -238.04 + 158.1 + 457,87 

Transfers (. A + B) 

455 

III-262 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 11 Hauptdok.Band 2 Textteil T5 (gescanntes Original) 83 von 100

www.parlament.gv.at



UG 45 

Position 
ER (FR*) 

D 

0.1 

0.1 .02 

0.1.05 

D.ll 

D.ll .05 

C* 

LI* 

LU* 

D* 

0.1* 

D.ll* 

E 

UG 45 Bundesvermögen 

Position 
Ergebnisrechnung 

(Finanzierungsrechnung) 

Finanzergebnis (. D.I - D.II) 

Finanzerträge 

Dividenden und ähnliche 
Gewi n nausschüttu ngen 

GB 45.02 
Bundesvermögensverwaltung 

Bewertung von Beteiligungen 

GB 45.02 
Bundesver möge nsverwa ltu ng 

Finanzaufwand 

Aufwendungen aus der 
Bewertu ng von Beteiligungen 

GB 45.02 
Bundesvermögensverwaltung 

Geldfluss IUS empfangenen 
s. gewährten Darlehen und 
Vorschüssen 

Einzahlungen aus der 
Rückzahlung von Darlehen 
sowie gewährten Vorschüssen 

GB 45.01 Haftungen des Bundes 

Auszahlungen aus der 
Gewährung von Darlehen sowie 
gewährten Vorschüssen 

GB 45.01 Haftungen des Bundes 

Geldfluss aus der 
Investtttonstittgkeit 

Einzahlungen aus der 
Investitionstätigkeit 

GB 45.02 
Bundesvermögensverwaltung 

Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit 

GB 45.02 
Bundesvermögensverwaltung 

Nettoergebnis 
(ER: C + D) I 
NettofinillnzierungsSillldo 
(FR: C + D + C* + D*) 

davon Er t rä ge/Ei nza hlun ge n 

davon Aufwendungen/ 
Auszah lungen 

davon Erträ ge aus Vorperioden 

davo n Aufwa nd aus Vorperioden 

um Vorperioden bereinigtes 
Nettoergebnis 

Ergebni srechn ung ( ER ) Fina nzie rungsrech nu ng (FR ) 

I I 
Veränderung 

I I 
Veränderung 

2014 2015 2014 2015 
2014: 2015 2014: 2015 

in Mio. EUR in % in Mio. EUR in % 

+ 530.21 + 44!1,61 11 -80.60 - 15.~ l!.!a4ill .420.0iIT - 11Q JJ -20.8 

570,71 467,27 -103,44 -18,1 530,41 420,07 -110.33 - 20,8 

516,83 409,05 - 107.78 - 20,9 516,83 409,05 - 107,78 - 20,9 

516,83 409,05 - 107,78 - 20,9 516,83 409,05 - 107,78 - 20,9 

40,29 47,21 +6,92 + 17,2 

40,29 47,21 + 6,92 + 17,2 

40,50 17,65 - 22,84 - 56.4 --40,50 17,65 - 22,84 - 56.4 

40,50 17,65 - 22,84 - 56,4 

- 200,78 - 271,6 

- 199,72 - 290,1 

- 25,36 - 23,9 

78,57 69,25 - 9,32 - 11,9 

469,27 - 95,6 

469,27 2M2 - 448,45 - 95,6 

+ 379,67 + 61.03 - 318.64 -83,9 -",GI .JJO.17 ._20 -... " ...... 
987,38 1.080,73 + 93,35 + 9,5 1.007.45 879,82 - 127,63 - 12,7 

607,71 1.019,70 + 411,98 + 67,8 1.063,48 549,65 - 513.83 - 48,3 

2,23 1,59 - 0,63 - 28,4 

3,76 194,41 + 190,65 + 5.072,0 

+ 381,20 + 253,84 - 127,36 - 33,4 - 56,03 + 330,17 + 386,20 - 689,3 

R 
H 

Abweichung 
2015 

ER: FR 

in Mio. EUR 

- 29,54 

- 47,19 

0,00 

0,00 

- 47,21 

- 47,21 

- 17,65 

- 17,65 

-17,65 

- 207,62 

- 126.84 

- 130,88 

+ BO,77 

+ 80,77 

+ 48,43 

+ 69,25 

+ 69,25 

+ 20,82 

+ 20,82 

+ 269.14 

- 200,90 

- 470,05 

- 1,59 

- 194.41 

+ 76,33 

1) Zu den Krite rien für die Auswahl der Positionen der Ergebnis- und Finanzierungsrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

QueUen : HIS. eigene Berechnung 
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In der UG 45 "Bundesvermögen" betrug das Nettoergebnis 2015 (E) der kon­
solidierten Ergebnisrechnung + 61,03 Mio. EUR. Es setzte sich zusammen aus 

- dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
+ 328,66 Mio. EUR (- 4,64 Mio. EUR gegenüber 2014), 

dem Transferergebnis (B) von - 717,24 Mio. EUR (- 233,40 Mio. EUR 
gegenüber 2014) und 

dem Finanzergebnis (D) von + 449,61 Mio. EUR (- 80,60 Mio. EUR) 
gegenüber 2014. 

Die Erträge in der UG 45 machten 1,081 Mrd. EUR, 

darunter 596,60 Mio. EUR aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
(AII), 16,86 Mio. EUR aus Transfers (B.n, 467,27 Mio. EUR aus 
Finanzerträgen (D.I); 

und die Aufwendungen 1,020 Mrd. EUR aus, 

darunter 267,95 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (AIV), 
734,10 Mio. EUR aus Transferaufwand (B.II), 17,65 Mio. EUR aus 
Finanzaufwand (D.Il). 

Das Nettoergebnis 2015 verschlechterte sich um 318,64 Mio. EUR bzw. um 
83,9 % gegenüber 2014. 

A Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (All) betrugen 
596,60 Mio. EUR. 

- Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (All) waren 
im Wesentlichen den Erträgen aus Kostenbeiträgen und Gebühren 
(220,29 Mio. EUR) und den Sonstigen Erträgen (348,14 Mio. EUR) 
zuzuordnen. 

Die Erträge aus Kostenbeiträgen und Gebühren beinhalteten Haftungsent­
gelte gemäß AFFG, AusfFG sowie von sonstigen Finanzhaftungen (z.B. 
ÖBB, ASFINAG). Die Sonstigen Erträge entstanden aus der Auflösung von 
Rückstellungen, der Auflösung von Wertberichtigungen im Zusammenhang 
mit dem AusfFG und aus der Abschöpfung des Kontos gemäß § 7 AusfFG 
an die Bundeskasse. 
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Den Erträgen standen Aufwendungen für betrieblichen Sachaufwand (AN) 
von 267,95 Mio. EUR gegenüber. 

- Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere für Sonsti­
gen betrieblichen Sachaufwand (200,48 Mio. EUR). Darunter flel 
vor allem die Ausbuchung der Abschöpfung des Kontos gemäß § 7 

AusfFG als "Aufwand aus Vorperioden". 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 2015 verschlechterte 
sich um 4,64 Mio. EUR bzw. um 1,4 % gegenüber 2014. Bedeutende Ver­
änderungen waren zu beobachten bei 

den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (AII) von 
+ 203,89 Mio. EUR: darunter Erträge aus Kostenbeiträgen und Gebüh­
ren (+ 11,75 Mio. EUR) und Sonstige Erträge (+ 183,20 Mio. EUR) 
und 

- dem betrieblichen Sachaufwand (AN) von + 208,52 Mio. EUR: 
darunter Aufwand für Werkleistungen (- 12,22 Mio. EUR), 
Aufwendungen aus der Wertberichtigung und dem Abgang von 
Forderungen (+ 34,68 Mio. EUR) und Sonstiger betrieblicher 
Sachaufwand (+ 186,07 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF seien die Erträge aus Kostenbeiträgen und Gebüh­
ren aufgrund neu übernommener Haftungen (OeEB57-Garantien) und höherer 
AFFG-Haftungsentgelte gestiegen. Dem stünden Rückgänge der Haftungs­
entgelte gemäß AusfFG für Garantien und Wechselbürgschaften gegenüber. 
Der Anstieg der Sonstigen Erträge beruhe vor allem auf der im Vergleich 
zum Jahr 2014 höheren Abschöpfung des Kontos gemäß § 7 AusfFG und 
auf der höheren Auflösung von Wertberichtigungen zu AusfFG-Forderun­
gen. Jedoch seien die Erträge aus Liegenschaftsverkäufen/-erlösen zurück­
gegangen. Die Zunahme des Sonstigen betrieblichen Sachaufwands sei auf 
die Abschöpfung des Kontos gemäß § 7 AusfFG zurückzuführen, wodurch 
ein "Aufwand aus Vorperioden" entstanden sei. Wenngleich der Bedarf 
an Wertberichtigungen zu AusfFG-Forderungen gesunken sei, seien die 
Aufwendungen aus Abschreibungen dieser Forderungen infolge der Russ­
land/Ukraine-Krise und eines Großschadensfalles in Libyen gestiegen. Der 
Aufwand für Werkleistungen nehme gegenüber dem Jahr 2014 insbeson­
dere infolge eines Rückgangs an Transaktionskosten in Zusammenhang 
mit Nachbesserungszahlungen der Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. 
bei Liegeschaftsverkaufserlösen ab. 

57 Oesterreichische Entwicklungsbank AG 
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B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 16,86 Mio. EUR. Den Erträgen stand 
ein Transferaufwand (B.II) von 734,10 Mio. EUR gegenüber. 

Der Transferaufwand entstand insbesondere 

- für Transfers an ausländische Körperschaften und Rechts­
träger (347,29 Mio. EUR) betreffend Programme Inter­
nationaler Finanzinstitutionen und betreffend das Außen­
wirtschaftsprogramm. Weiters erfolgten Kapitaltransfers an 
und Bundesschatzschein-Erläge für Internationale Finanz­
institutionen, 

- für Transfers an Unternehmen (I34,41 Mio. EUR) insbesondere 
für die Abwicklung des AFFG-Verfahren sowie Aufwendungen 
zur Schadloshaltung der Austria Wirtschaftsservice GmbH und 

- für sonstige Transfers (238,64 Mio. EUR) im Zusammenhang 
mit der Dotierung von Rückstellungen für Haftungen betreffend 
Kursrisikogarantien gemäß AFFG. 

Das Transferergebnis 2015 verschlechterte sich um 233,40 Mio. EUR bzw. 
um 48,2 % gegenüber 2014. Bedeutende Veränderungen waren zu beob­
achten beim 

- Transferaufwand (B.II) von + 226,31 Mio. EUR: darunter Transfers 
an Unternehmen (+ 51,08 Mio. EUR) und sonstige Transfers 
(+ 180,89 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF seien die Transfers an Unternehmen aufgrund einer 
Novelle des AFFG im Jahr 2015, derzufolge Haftungsentgelte für die Über­
nahme von Haftungen seither zweckgebunden zur Abdeckung von Kursver­
lusten zu verwenden sind, gestiegen. Ein Zuschlag zum Haftungsentgelt 
ermögliche zusätzlich zu Kursverlusten aus CHF-Zinsenzahlungen auch 
Kapitaltilgungen von CHF-Verbindlichkeiten abzudecken. Die Erhöhung 
der sonstigen Transfers resultiere vor allem aus der veränderten Berech­
nung der AFFG-Rückstellung auf Basis eines sechsjährigen Durchschnitts 
(4 Jahre Vergangenheit, 2 Jahre Zukunft). 
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D. Finanzergebnis 

Die Finanzerträge (DJ) betrugen 467,27 Mio. EUR. Den Erträgen stand ein 
Finanzaufwand (D.II) von 17,65 Mio. EUR gegenüber. 

Wesentliche Positionen der Finanzerträge (D.I) stammten aus Divi­
denden und ähnlichen Gewinnausschüttungen (409,05 Mio. EUR) 
von der Österreichischen Bundes- und Industriebeteiligungen GmbH 
(125,00 Mio. EUR), der Verbund AG (51,38 Mio. EUR), der Oester­
reichischen Nationalbank (Gewinnabfuhr: 224,20 Mio. EUR, Divi­
dende 1,2 Mio. EUR) und der Monopolverwaltungsgesellschaft mbH 
(1,45 Mio. EUR). 

Der Finanzaufwand (D.II) entstand aus der Bewertung von Betei­
ligungen (I7,65 Mio. EUR). 

Das Finanzergebnis verschlechterte sich um 80,60 Mio. EUR bzw. um 15,2 0/0 

gegenüber 2014. Bedeutende Veränderungen waren zu beobachten bei 

den Finanzerträgen (DJ) von - 103,44 Mio. EUR: davon aus Divi­
denden und ähnlichen Gewinnausschüttungen (- 107,78 Mio. EUR), 

dem Finanzaufwand (D.ll) von - 22,84 Mio. EUR für die Bewertung 
von Beteiligungen. 

Nach Angaben des BMF seien die Dividenden bei der Verbund AG 
(- 125,80 Mio. EUR) und der Österreich ischen Bundes- und Industriebetei­
ligungen GmbH (- 29,00 Mio. EUR) zurückgegangen, die Gewinnabfuhr der 
Oesterreichischen Nationalbank (+ 48,78 Mio. EUR) habe hingegen zuge­
nommen. Im Jahr 2015 sei ein Finanzaufwand aus der Bewertung von Betei­
ligungen in Höhe von 17,65 Mio. EUR entstanden, wovon der CEE Special 
Situation Fund, der DOLMA Fund58

, der Gemeinsame Rohstofffonds, die 
Internationale Bank für Wiederaufbau, die Internationale Finanz-Corpo­
ration, die Multilaterale Investitions-Garantie-Agentur und der Rift Valley 
Fund59 betroffen gewesen seien. Dieser Finanzaufwand sei unter dem Auf­
wand aus der Bewertung von Beteiligungen des Jahres 2014 in Höhe von 
40,50 Mio. EUR gelegen. 

58 Durch die Beteiligung am DOLMA Fund soll die Private Equity Industrie in Nepal geför­
dert werden. 

59 Der Rift Valley Fund ist ein überregionaler Investment Fonds, der zur Entwicklung und 
Förderung von KMUs in sieben Ländern Ostafrikas (Uganda, Äthiopien, Kenia, Tansa­
nia, Südsudan, Ruanda und Burundi) beitragen soll. 
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E. Nettoergebnis versus Nettofinanzierungssaldo 

Der Nettoflllanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
fIel mit + 330,17 Mio. EUR um 269,14 Mio. EUR günstiger aus als das 
Nettoergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (+ 61,03 Mio. EUR). 
Im Nettoflllanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des 
Geldflusses aus empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen 
(- 207,62 Mio. EUR) sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus der 
Investitionstätigkeit (+ 48,43 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nettoergebnis 
nicht enthalten waren. Darunter fielen insbesondere die folgenden Positionen: 

- Einzahlungen des Geldflusses aus empfangenen sowie gewährten 
Darlehen und Vorschüssen von - 126,84 Mio. EUR (- 200,78 Mio. 
EUR gegenüber 2014): darunter aus Forderungen aus Finanz­
haftungen (- 130,88 Mio. EUR) für Rückflüsse aus Schadens­
feillen aus Garantien und Wechselbürgschaften im Rahmen des 
AusfFG-Verfahrens; 

- Auszahlungen des Geldflusses aus empfangenen sowie gewährten 
Darlehen und Vorschüssen von 80,77 Mio. EUR (- 25,36 Mio. EUR 
gegenüber 2014) für Auszahlungen aus Forderungen aus Finanz­
haftungen für Schadenszahlungen aus Garantien und Wechsel­
bürgschaften im Rahmen des AusfFG-Verfahrens; 

- Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit von 69,25 Mio. EUR 
(- 9,32 Mio. EUR gegenüber 2014) aus Sachanlagen für Liegen­
schaftsverkäufe des BMLVS und der Strategischen Immobilien Ver­
wertungs-, Beratungs- und EntwicklungsgmbH (SIVBEG) sowie 
Nachbesserungszahlungen der Bundesimmobilienges.m.b.H. aus 
Liegenschaftsveräußerungen ; 

- Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit von 20,82 Mio. EUR aus 
Beteiligungen insbesondere für Projektmittelanforderungen von 
Entwicklungsbanken. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nettoflllanzierungssaldo und dem Net­
toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope­
rativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 136,48 Mio. EUR), dem Transferergebnis 
(B) (+ 321,40 Mio. EUR) und dem Finanzergebnis (D) (- 29,54 Mio. EUR) vom 
korrespondierenden Geldfluss. Dafür verantwortlich waren im Wesentlichen 
folgende Positionen: 

- Abweichungen bei den Erträgen aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit (A.II) von - 96,11 Mio. EUR: davon Erträge aus Kos­
tenbeiträgen und Gebühren (+ 31,44 Mio. EUR), Sonstige Erträge 
(- 123,16 Mio. EUR); 
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- Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.N) von 
- 232,59 Mio. EUR: davon Aufwendungen aus der Wertberichtigung 
und dem Abgang von Forderungen (- 40,42 Mio. EUR) und Sonstiger 
betrieblicher Sachaufwand (- 191,84 Mio . EUR); 

Abweichungen beim Transferaufwand (B.II) von - 321,40 Mio. EUR: 
davon Transfers an ausländische Körperschaften und Rechtsträger 
(- 83,13 Mio. EUR) und sonstige Transfers (- 238,64 Mio. EUR); 

Abweichungen bei den Finanzerträgen (D.I) von - 47,19 Mio. EUR 
aus der Bewertung von Beteiligungen in ausländischen Währun­
gen im Zuge der Folgebewertung aufgrund der Fremdwährungs­
umrechnung zum 31. Dezember 2015; 

- Abweichungen beim Finanzaufwand (D.lI) von - 17,65 Mio. EUR 
für die Bewertung von Beteiligungen. 

Die Abweichungen bei den Erträgen aus Kostenbeiträgen und Gebühren 
(Haftungsentgelte), bei den Transferaufwendungen an ausländische Kör­
perschaften und Rechtsträger (Finanzierung von Programmen Internationa­
ler Finanzinstitutionen) sowie beim Sonstigen betrieblichen Sachaufwand 
(Abschöpfung des Kontos gemäß § 7 AustFG) von den korrespondieren­
den Positionen in der Finanzierungsrechnung waren auf unterschiedliche 
zeitliche Abgrenzungen zurückzuführen. Die Aufwendungen aus der Wert­
berichtigung und dem Abgang von Forderungen, die Sonstigen Erträge 
und Sonstigen Transferaufwendungen (für Auflösung bzw. Dotierung von 
Rückstellungen sowie Wertberichtigungen) sowie die Finanzerträge und der 
Finanzaufwand aus der Bewertung von Beteiligungen führten zu keinen Ein­
und Auszahlungen. Die Finanzierungsrechnung war hievon nicht berührt. 

25.3 UG-spezifische Entwicklungen -

Hilfsprogramme für Griechenland 

Bisheriger Beitrag Österreichs an den Hilfsprogrammen für Griechenland 

Nach Angaben des BMF habe der Bund an Griechenland seit 2010 im Rahmen 
der zugesagten bilateralen Darlehen (erstes Hilfspaket) 1,557 Mrd. EUR aus­
bezahlt. Die kumulierten Zinseinnahmen dafür würden sich per 31. Dezem­
ber 2015 auf 108,21 Mio. EUR belaufen. Durch mehrere Änderungen der 
Konditionen und die Entwicklung des 3-Monats-Euribor seien die jährlichen 
Zinszahlungen aber rückläufIg gewesen. Die Rückzahlung der Kapitalraten 
sei beginnend mit dem Jahr 2020 bis 2041 vereinbart. 
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Tabelle 25.4-1: 

Ergebnis haushalt 

UG 45 
Bundesvermögen 

UG 45 

Zwischen 2012 und 2014 sei im Rahmen der Europäische Finanzstabilisie­
rungsfazilität (EFSF) ein zweites Finanzhilfeprogramm abgewickelt worden, 
für dessen Finanzierung der Bund Haftungen auf Grundlage des Zahlungs­
bilanzstabilisierungsgesetzes übernommen habe. Nach Auslaufen des EFSF­
Programms für Griechenland am 30. Juni 2015 habe sich nach Angaben des 
BMF das rechnerische Risiko Österreichs an den EFSF-Auszahlungen auf 
rund 3,9 Mrd. EUR belaufen (Kapital ohne Zinsen und ohne Übergarantien). 

Der Bund habe grundsätzlich keine direkten Haftungen gegenüber den Emp­
fangern von EFSF-Darlehen (Irland, Portugal, Griechenland) übernommen, 
sondern für Kapitalmarktfmanzierungen der EFSF. Unter Zugrundelegung 
sämtlicher Bestandteile (Kapital, Zinsen und Übergarantien) belaufe sich 
der vom BMF ermittelte rechnerische Haftungsanteil an den EFSF-Finanzie­
rungen für Griechenland per 31. Dezember 2015 auf 6,505 Mrd. EUR (2014: 
7,647 Mrd. EUR). Ein Zahlungsausfall Griechenlands gegenüber der EFSF 
führe nicht automatisch dazu, dass Österreichs Haftungen schlagend wer­
den. Ein Schlagendwerden wäre dann der Fall, wenn die EFSF selbst den 
Zugang zu den Finanzmärkten verlieren würde. Das BMF gehe aber ange­
sichts der hohen Bonität und des Rückhalts der Mitgliedstaaten der Euro­
zone nicht davon aus. 

25.4 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

25.4.1 Ergebnishaushalt 

UG 45 - Ergebnishaushalt 2015 

Erfolg I Voranschlag I Erfolg 

I 
Veränderung Erfolg Abweichung 

2014 2015 2015 2014: 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

in Mio. EUR I in 'I. in Mio. EUR I in '10 

Erträge 987,38 1.080,73 + 93,35 + 9,5 + 65,12 +6,4 

Aufwendungen 607,71 

1.015,61 

642,25 

+ 373,36 

1.019,70 + 411 ,98 + 67,8 + 377,45 + 58,8 

Nettoergebnts + 379,67 + 61,03 - 318,64 - 83,9 - 312,33 - 83,7 

Quellen : HIS. eigene Berechnung 

Im Jahr 2015 betrugen die Erträge in der UG 45 "Bundesvermögen" 
1,081 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 2014 um + 93,35 Mio. EUR (+ 9,5 0/0) 

und gegenüber dem Voranschlag um + 65,12 Mio. EUR (+ 6,4 0/0) ange­
stiegen. 

463 

III-262 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 11 Hauptdok.Band 2 Textteil T5 (gescanntes Original) 91 von 100

www.parlament.gv.at



UG 45 

R -
H 

Die Aufwendungen des Jahres 2015 waren mit 1,020 Mrd. EUR um 
+ 411,98 Mio. EUR (+ 67,8 0/0) höher als im Jahr 2014. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Aufwendungen um + 377,45 Mio. EUR (+ 58,8 0/0) höher. 

Das Nettoergebnis der UG 45 "Bundesvermögen" lag 2015 bei 
+ 61,03 Mio. EUR. Es war um 31 8,64 Mio. EUR bzw. um 83,9 % schlechter 
als jenes für 2014 (+ 379,67 Mio. EUR) und um 312,33 Mio. EUR bzw. um 
83,7 % schlechter als im Voranschlag (+ 373,36 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Begründungen (grün und kur­
si l') fassen die vom BMF bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. 
Die haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 2013 zur 
Erläuterung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen 
fmden sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 45 "Bundesvermö­

gen" (Tabelle 1.2.11.1) . 

Tabelle 25.4-2: Ergebnishaushalt, UG 45 - Voranschlagsvergleich 2015 nach GB und 
MVAG 

Ergebnis haus ha lt 

Voranschlag 

I 
Erfolg 

I 
Abweichung 

UG 45 Bundesvermögen 2015 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

in Mio. EUR I in "I. 

Erträge 1.015,61 1.0BO,73 + 65,12 + 6,4 

Aufwendungen 642,25 1.019,70 + 377,45 + 58,8 

Nettoergebnts + 373,36 + 61,03 - 312,33 

GI 45.01 H.ttunpn des lundes 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 
469,38 562,74 + 93,36 + 19,9 

Transfers 

Finanzerträge 15,00 1,32 - 13.68 - 91,2 

Erträge 484,38 564,05 + 79,68 + 16,4 

Transferaufwand 156,36 373,05 + 216,70 + 138,6 

Betrieblicher Sachaufwand 74,50 250,93 + 176,43 + 236,8 

Aufwendungen 230,86 623,98 + 393,12 + 170,3 

GI 45.02 lundesvernl6genSftI'WIIltung 

Erträge aus der operativen Verwaltun gs täti gkeit und 22,39 50,73 + 28,34 + 126,6 
Transfers 

Finanzerträge 508,84 465,95 - 42,89 - 8,4 

Erträge 531,23 516,67 - 14,56 - 2,7 

Transferaufwan d 390,17 361,04 - 29,13 - 7,5 

Betrieblicher Sachaufwa nd 21 ,22 17,02 - 4,20 - 19,8 

Finanzaufwand 17,65 + 17,65 

Aufwendungen 411,39 395,71 - 15,67 - 3,8 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 
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Mehrerträge im GB 45.01 "Haftungen des Bundes" 

+ 93,36 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 

Me/lrerträge bei deli Sonstigen Ertrügen (+ /89.80 Mio. EURj durch die 
zum Zeitpullkt der Budgetplallung nicht /lorhersc/lbare Höhe der AbscllÖP 
jilllg gemä/J § 7 Abs. 4 Au .~fFG ; II leitere Mehrerträge bei deli SonstigeIl 
Erträgen gemüß AusJT·G (+ 6. /7 Mio. EURj durch höhere /IIlSell auJ 
Schadells./ii(fe. Mrl! rert räge a u.'> der A uj7ösu II{I /Ion Wertberich / igu ngen 
ZII AusfFG Ilaftullgen durch das AIJ\inkell des Wertbrrich/igullgsbe­
da~rs (+ 67. /0 Mio . H JRj; Mehrt'r/rii{le aus der Au./7ösullg 1'011 Rückstd­
IUlIgell zu Au.,>jFG-Ha./llIlIgen durch da<; Absillkell des Rück<i/ellungsbe 
da ~rs (+ 45.8/ Mio. E URj; Ii'ei/ere Meh rer/ räge bei deli Haft u nqselltgeltell 
für OeEB-Garalltirll (+ 6.70 Mio. EURj .ml/iie Mehrrr/räge alls AI·FG-Haf 
tUllgsentgcltell (+ 6/.30 Mio. EURj durch die Eillführung eille\ Zlischlag\ 
zum Haftungselltgcl/ per /. Jälll1er 20/5. 

Diese Mehrer/rägr lI'urdell /eilll'rise durch Minderer/riige kompellsier/: 

Milldererträge bei deli Il({ftullgsell/gcl/ell für AusjFG Garalltiell 
(- 7/ .08 Mio. FURj undJür AusjFG-Wechsclbürgsclwftell ( ]2,72 Mio. EURj 
auJgrund der miißigeren NachJragr nach HaJ/ungsübemahmen bei Großpro 
jekten und im Bereich Wechsclbü rgsCh({/1cn; li lei/ere Mi Ilderert rüge a u<; der 
Auflö.SLllIg /Ion Rückstellullgen (- /49.00 Mio. FURj durch eine ÄnderLIllg 
der Rücks/e(fu ngsberech n u ng Jü r Haf/ullgen gemäß AFFG sOl/lie Minderer­
träge bei Kursgewillnen (- 40.44 Mio. FURj , da die NO/lelle des AFFG erst 
nach Budge/erstellung in KraJi trat ulld demen/sprechend lIicht im Bundes ­
I
'
ora nsch lag Berücksich t igu ng fa nd. 

Mindererträge im GB 45.01 "Haftungen des Bundes" 

- 13,68 Mio. EUR in der MVAG "Finanzerträge" 

Mindererträge für die bge/ll'erzinsullg des Kontos gemiil3 § 7 Aus./FG /liegen 
des lIiedrigeren Zil1S11il'eaus als bei Budge/erstellullg angellommen wurde. 
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Mehraufwendungen im GB 45.01 "Haftungen des Bundes" 

+ 216,70 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Mehraufwendungen für die Dotierung /Jon Rückstellungen für I1aflungen. 
Diese Dotierung ist /Ion zahlreichen Parametern abhängig, die zum Zei/­
punkt der Budgetierung nicht /lorllersehbar waren (+ 238,64 Mio. EURj. 

Diese Mehraufwendungen wurden teiluleise durch Millderaujwendungen 
bei den KosteIl gemäß § 7 Abs. 2 AusjFG injolge geringerer Schadensfälle 
(- J .93 Mio. EURj sowie durch Minderaujwelldungenfür Schuldenerleich­
terungsaktionen durch Zinssatzreduklion, injolge der nicht absehbaren noch 
niedrigeren Zinsentwicklung und aufgrund des sukzessive abnehmenden 
Volumens /Ion Umschuldungen mit Schuldenerleichtenmgen (insgesamt 
- 13,44 Mio. EURj kompensiert. 

+ 176,43 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

Mehraujwendungen jür die Änderung uon Verbindlichkeiten/Forderungen 
aus Haftungen im AusjFG-Verjahren durch die Ausbuchung der Abschöp 
jung gemäß § 7 Abs. 4 AusjFG (+ 189,79 Mio. EURj; weitere Mehraufwen­
dungen jür Forderungsabschreibungen aus Haflungen wegen Uneinbring­
licllkeit im AusjFG-Verfahren (+ 5,42 Mio. EURj. 

Diese Mehraujwendungen wurden teilweise durch Minderaujlvendungen 
kompensiert: 

Minderaujwendullgen bei der Kapitalertragsteuer jür die Eigenverzinsullg des 
Kontos gemäß § 7 AusjFG (- 5,18 Mio. EURj durch das gesunkene Zins­
niueau; weitere Minderaujwendullgen beim Bankanteil an Haftungsentgel­
ten (- 9,23 Mio. EURj, da die Einllahmen aus Haftungsel1tgelten geringer 
als /leranschlagt waren. Minderaujll!endungen bei den WertberichtigungeIl 
zu Au.~fFG-f1aftungen (- 9,00 Mio. EURj illjolge des gesunkenen Wertbe­
rieh tigu ngsbedarjs. 
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Mehrerträge im GB 45.02 "Bundesvermögensverwaltung" 

+ 28,34 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 

Meh rertriige durch Nachbesseru ngsLa h lu ngen fü r I iegenschaftsl'erkiiufe 
(+ 17,89 Mio. EUR) sOIl'ie dllrch höhere Frllchtgellllsvechtszahlungcll durch 
die Österreichi<;che Bundesforste AG (+ 5,39 Mio. PUR) und die Schloss 
Schönbrunn KlIltur- und BetriebsgmbH (+ 4,01 Mio. EUR). 

Mindererträge im GB 45.02 "Bundesvermögensverwaltung" 

- 42,89 Mio. EUR in der MVAG "Finanzerträge" 

Mi nderert rüge a ufgru nd geringerer Di/lidendella ussch ü 11 u ngell der Ver­
bund AG (- 117,62 Mio. EUR). der Österreichisc/len Bundes- ulld 
Industriebeleiligungell GmbH (- 90.00 Mio. FUR) sowie der Bundesre­
chenzentrum GmbH ( 3,00 Mio. ['UR) illfolge zu optllnistischcr Gel/ll/lll 
erll'a rt tU/gen. 

Die'>e Millderertriige lI'urdell teilll'eise durch Mehrertriige aus der Gell1inllab­
Jilhr der Oestcrreichischell NalionaIlJallk./i·ir das Geschi{fisjahr 2014 infolge 
höherer Bc/eilif/tlllgsertrüge sOlde geringerer AlIfwent!unge// für die Alters­
I'orsorge (+ 124,20 Mio. El/R) komjJell',ier/. Weitere Mehrertriige ellt<;tandell 
aus der Bell'er/lIllg 1'0// Be/eiligungcn in ausländischen Wiihm//ge// im 7uge 
der Folge/Jell'ert u ng zu In 30. April 2 016 a ufgm nd der Fremdwältrtlllg.su m­
rechllung zum 31. Dezember 2 015 (+ 47.21 Mio. EUR). 

Minderaufwendungen im GB 45.02 " Bundesvermögensverwaltung" 

- 29,13 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Mi//derat{!il'l'lIdungenfür l.uschüsse an Griechenland i.R. des /ahlungsbi­
la n/stabil isicru ngsgeset /e." infolge /1011 Verzögeru ligen in der Progra In mab­
wicklung (- 42.00 Mio. FUR). 

Diese Millderaufwendungen wurden teilweise durch MehrauJil'endllllgen 
(+ 12.35 Mio. EUR). die infolge der lltn';/c1ltU/g der Verrec/ltJullg der Ko­
operatio//sabkommcn mit den ln/emationalen r;nallLinstitutionell !'on der 
UG J 5 .. Final/ll'enNlltung" at{{ die UG 45 entslal/dell. kompemiert. 
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Mehraufwendungen im GB 45.02 "Bundesvermögensverwaltung" 

+ 17,65 Mio. EUR in der MVAG "Finanzaufwand" 

MelJraujivendungen aus der erjolgswirksamen FolgebelllC'rtung /Ion Betei­
ligungen zum JO. April 2016 , Il101l0/1 der CEE Special Situatiol1 FUlJd, der 
DOLMA Fund, der Gemeinsame Rol1sfolfIonds. die Internationale Bank 
für Wiederaujbau. die Internationale FinanL-Corporation. die Multilaterale 
Investitions-Garantie-Agentur und der Rift Val/ey Fund betroffen waren. 

25.4.2 Finanzierungshaushalt 

UG 45 - Finanzierungshaushalt 2015 

Zahlungen I Voranschlag I Zahlungen I Veränderung Zahlungen Abweichung 
2014 2015 2015 2014: 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in Mio. EUR I in '10 in Mio. EUR I in "I. 

Einzahlungen 1.007,45 1.112,54 879,82 - 127,63 - 12,7 - 232,71 - 20,9 

468 

Auszahlungen 1.063,48 1.023,30 549,65 

NottoflnlnztorunlllHldo - 56.03 + 89.24 + 330.17 

- 513,83 - 48,3 

+ 386.20 - 689.3 

- 473,64 

+ 240.93 

- 46,3 

+ 270.0 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 2015 betrugen die Einzahlungen in der UG 45 "Bundesvermö­
gen" 879,82 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2014 um - 127,63 Mio. EUR 
(- 12,7 %) und gegenüber dem Voranschlag um - 232,71 Mio. EUR (- 20,9 0/0) 

gesunken. 

Die Auszahlungen des Jahres 2015 waren mit 549,65 Mio. EUR um 
- 513,83 Mio. EUR (- 48,3 0/0) niedriger als im Jahr 2014. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Auszahlungen um - 473 ,64 Mio. EUR (- 46,3 Ofo) 

niedriger. 

Der Nettofmanzierungssaldo der UG 45 "Bundesvermögen" lag 2015 bei 
+ 330,17 Mio. EUR. Er war um 386,20 Mio. EUR bzw. um 689,3 % bes­
ser als jener für 2014 (- 56,03 Mio. EUR) und um 240,93 Mio. EUR bzw. 
um 270,0 % besser als im Voranschlag (+ 89,24 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Begründungen (blau und kur­
siv) fassen die vom BMF bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. 
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Die haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 2013 zur 
Erläuterung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen 
fmden sich im Detail im ZahlenteH des BRA 2015 der UG 45 "Bundesvermö­

gen" (Tabelle 1.2.8.1) . 

Tabelle 25.4-4: Finanzierungshaushalt, UG 45 - Voranschlagsvergleich 2015 nach GB 
und MVAG 

Fi nanzieru ngshausha lt 

Voranschlag I Zahlungen I Abweichung 

UG 45 8undesvermögen 2015 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in Mio . EUR I in "10 

Einzahlungen 1.112,54 879,82 - 232,71 - 20,9 

Auszahlungen 1.023,30 549,65 - 473,64 - 46,3 

N.ttotlnlnzi.rungsllido + 89,24 + 330,17 + 240,93 

&145.01 des ..... 
Einzahlungen aus der operativen 322,87 490,50 + 167,63 + 51,9 
Verwaltungstätigkeit und Transfers 
Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 240,01 - 130,88 - 370,89 - 154,5 
sowie gewährten Vorschüssen 

EtnZlhlung.n 562,88 359.61 - 203.26 - 36,1 

Auszahlungen aus der operativen 30,50 16,10 - 14,41 - 47,2 
Verwaltungstätigkeit 

Auszahlungen aus Transfers 156,35 134,41 - 21,94 - 14,0 

Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen 454,01 80,77 - 373,23 - 82,2 
sowie gewährten Vorschüssen 

AusZlhlung.n 640.86 231.28 - 409.58 - 63.9 

&145.02 JundInImIlg.~ 
Einzahlungen aus der operativen 531,23 446,93 - 84,30 - 15,9 Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 14,00 69,25 + 55,25 + 394,6 

Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 4,43 4,04 - 0,40 - 8,9 sowie gewährten Vorschüssen 

EtnZlhlung.n 549.66 520.21 - 29.45 - 5.4 
Auszahlungen aus der operativen 21,22 19,26 - 1,95 - 9,2 Verwaltungstätigkeit 

Auszahlungen aus Transfers 340,98 278,29 - 62 ,69 - 18,4 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 19,87 20,82 + 0,95 + 4,8 

Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen 
0,37 0,00 - 0,37 - 99,8 sowie gewährten Vorschüssen 

AUlllhlung,n 382.44 318.37 - 64,06 -16.8 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 
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Mehreinzahlungen im GB 45.01 "Haftungen des Bundes" 

+ 167,63 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Ver­
waltungstätigkeit und Transfers" 

Mehreinzahlungen bei den Sonstigen Erträgen (+ 189,79 Mio. EURj durch die 
zum Zeitpunkt der Budgetplanung nicht vorhersehbare Höhe der Abschöp­
fung gemäß § 7 Abs. 4 AusjFG; weitere Mehreinzahlungen bei den Son­
stigen Erträgen gemäß AusjFG (+ 16,02 Mio. EURj durch höhere Zin­
sen auf Schadensfälle. Mehreinzahlungen bei den Hajtungsentgelten für 
DeEB-Garantien (+ 6,70 Mio. EURj durch die höhere Nachfrage nach Haf­
tungsübernahmen der DeEB. Mehreinzahlungen bei AFFG-Hajtungsentgel­
ten (+ 70,66 Mio. EURj durch die Einführung des per 1. Jänner 2015 ein­
geführten Zuschlags zum Hajtungsentgelt sowie bei neu übernommenen 
Hajtungen (+ 24,84 Mio. EURj, insbesondere im Infrastrukturbereich, auf­
grund des bei Haftungsübernahme für die gesamte Laufzeit fälligen Haf­
tungsentgelts. 

Diese Mehreinzahlungen wurden teilweise durch Mindereinzahlungen kom­
pensiert: 

Mindereinzahlungen bei den Hajtungsentgelten für AusjFG-Garantien 
(- 55,39 Mio. EURj undfür AusjFG-Wechselbürgschaften (- 32,72 Mio. EURj 
aufgrund der mäßigeren Nachfrage nach Haftungsübernahmen bei Großpro­
jekten und im Bereich Wechselbürgschaften; weitere Mindereinzahlungen 
bei der Eigenverzinsung des Kontos gemäß § 7 AusjFG (- 13,73 Mio. EURj 
wegen des niedrigeren Zinsniveaus als bei Budgeterstellung angenommen 
wurde. Mindereinzahlungen aus Kursgewinnen (- 38,44 Mio. EURj, da die 
Novelle des AFFG erst nach Budgeterstellung in Kraft trat und dementspre­
chend nicht im Bundesvoranschlag Berücksichtigung fand. 

Mindereinzahlungen im GB 45.01 "Haftungen des Bundes" 

- 370,89 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der Rückzahlung von 
Darlehen sowie gewährten Vorschüssen" 

Mindereinzahlungen bei den Garantien gemäß AusjFG (- 364,25 Mio. EURj, 
da keine Rückjlüsse aus größeren Altschadensfällen vereinnahmt wurden. 
Weitere Mindereinzahlungen durch geringere Rückj1üssen auf Schadens­
fälle aus Wechselbürgschaften (- 5,30 Mio. EURj. 
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Minderauszahlungen im GB 45.01 "Haftungen des Bundes" 

- 14,41 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit" 

Minderauszahlungen bei der Kapitalertragsteuer für die Eigenverzinsung des 
Kontos gemäß § 7 AusjFG (- 5,18 Mio. EUR) durch das gesunkene Zins­
niveau; weitere Minderauszahlungen beim Bankanteil an Hajtungsentgel­
ten (- 9,23 Mio. EUR), da die Einnahmen aus Hajtungsentgelten geringer 
als veranschlagt waren. 

- 21,94 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszahlungen für Schuldenerleichterungsaktionen durch Zinssatz­
reduktion, infolge der nicht absehbaren noch niedrigeren Zinsentwicklung 
und aufgrund des sukzessive abnehmenden Volumens von Umschuldungen 
mit Schuldenerleichterungen (insgesamt - 13,44 Mio. EUR). Weitere Min ­
derauszahlungen für Schadloshaltungszahlungen infolge höherer Garan­
tieentgelt-Einzahlungen und Rückjlüsse bei der Austria Wirtschajtsservice 
GmbH (- 11,47 Mio. EUR). 

- 373,23 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der Gewährung von 
Darlehen sowie gewährten Vorschüssen" 

Minderauszahlungen, weil die Schadensentwicklung des AusjFG-Verfah­
rens besser als erwartet verlief Zum Zeitpunkt der Budgetierung wurden 
auf grund der aktuellen politischen Ereignisse und der prognostizierten Kon­
junkturabjlachung höhere Schadenszahlungen erwartet. 

Mindereinzahlungen im GB 45.02 "Bundesvermögensverwaltung" 

- 84,30 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit und Transfers" 

Mindereinzahlungen auJgrund geringerer Dividendenausschüttungen der Ver­
bund AG (- 117,62 Mio. EUR), der Österreichischen Bundes- und Industrie­
beteiligungen GmbH (- 90,00 Mio. EUR) sowie der Bundesrechenzentrum 
GmbH (- 3,00 Mio. EUR) inJolge zu optimistischer Gewinnerwartungen; 
weitere Mindereinzahlungen bei den Einschmelzerlösen von vor 1989 ausge­
gebenen Silbermünzen infolge sinkender Rücklieferungen (- 3,90 Mio. EUR) 
sowie durch den Wegfall des Pensions- und Pensionssicherungsbeitrages der 
Oesterreichischen Nationalbank (- 3,49 Mio. EUR). 
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Tabelle 25.4-5: 

Fi na n zi eru ngs h a ush alt 

UG 45 
Bundesvermögen 

Detailbudgetrücklagen 

Variable 
Auszah lungsrücklagen 

Zweckgebundene 
Ei nzah lungsrücklagen 

'.nmtaum ... 
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Diese Mindereinzahlungen wurden teilweise durch Mehreinzahlungen aus 
der Gewinnabjuhr der Oesterreichischen Nationalbank für das Geschäfts­
jahr 2014 infolge höherer Beteiligungserträge sowie geringerer Aufwen­
dungen für die Altersvorsorge (+ 124,20 Mio. EUR) und durch höhere 
Fruchtgenussrechtszahlungen von der Österreichischen Bundesforste AG 
(+ 5,39 Mio. EUR) und der Schloss Schönbrunn Kultur- und BetriebsgmbH 
(+ 4,01 Mio. EUR) kompensiert. 

Mehreinzahlungen im GB 45.02 "BundesvermögensverwaLtung" 

+ 55,25 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit" 

Mehreinzahlungen durch Nachbesserungszahlungen seitens der Bunde­
simmobiliengesellschaft m.b.H. (+ 17,02 Mio. EUR) infolge höherer Erlöse 
aus Liegenschaftsverkäufen sowie durch höhere Erlöse aus dem Verkauf 
militärischer Liegenschaften (+ 36,78 Mio. EUR). 

Minderauszahlungen im GB 45.02 "BundesvermögensverwaLtung" 

- 62,69 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszahlungenfür Kapitaltransfers an Drittländer (IFIS) durch gerin­
gere Abrufe des österreichischen Beitrags zum Europäischen Entwicklungs­
fonds (EEF) (- 23,06 Mio. EUR); weitere Minderauszahlungenfür Zuschüsse 
an Griechenland i.R. des Zahlungsbilanzstabilisierungsgesetzes infolge von 
Verzögerungen in der Programmabwicklung (- 42,00 Mio. EUR). 

25.4.3 Haushaltsrücklagen 

UG 45 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2015 

Anfangs- I I Entnahme I Auflösung I Zuführung I Endbestand I Veränderung 
bestand Umbuchung 2014: 2015 

in Mio. EUR I in Ofo 

2.364,52 - 4,80 + 339,51 2.699,23 + 334,71 + 14,2 

18,67 + 0,01 18,68 + 0,01 + 0,0 

689,81 + 0,06 689,87 + 0,06 + 0,0 

3.073,01 -4,80 + 33',58 3.407,78 + 334,78 + 10,' 

Quelle n: Rücklagengebarung . eigene Berechnung 
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